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Verlängerte Beratungszeiten nach 
Terminvereinbarung:
Mo. - Fr. 07:00 bis 19:00 Uhr

Mag. (FH) Andreas Gasteiger
Tel. 05 0100  - 76006
GasteigerA@sparkasse-kufstein.at

Persönlich für Sie da: 
Mo. – Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr 
 14:00 bis 16:30 Uhr

WALCHSEE.
WIR GLAUBEN
AN DICH.
#glaubandich

www.sparkasse.at/kufstein
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Liebe Walchseerinnen und Walchseer!

Aus dem Gemeindeamt

Die zwei ersten Wintermonate sind 
überstanden und rückblickend - als 
Liftbetreiber  - muss ich sagen, dass 
wir einen bescheidenen Winter 
hatten. Ohne das gute und engagierte 
Zutun unserer Lift-Mitarbeiter, die sich 
tagtäglich um eine gute Piste am Am-
berg bemühten, wäre das Schifahren ab 
30.12.2019 nicht in dem Maße möglich 
gewesen. 

Die Auslastung unserer Übernach-
tungs-Betriebe war, aufgrund der 
Zahlen des TVB, trotz des schneear-
men Winters sehr gut und wie man in 
der Freitags-Ausgabe (27.02.) der TT 
lesen konnte, stand dort wie folgt: 

In dem Artikel wurde zwischen den 
reichsten, den größten und den volls-
ten Tourismusverbänden unterschie-
den. 
Die gute Auslastung im Jänner und 
Februar freut mich für unsere Über-

nachtungsbetriebe, als auch die 
Nachricht, dass wir hinsichtlich der 
Vollbelegungstage zu den besten Tou-
rismus-Regionen Tirols gehören. 

Amberglift
Die Auslastung der Anlage selbst war 
in den ersten 10 Tagen enorm. Das 
spiegelte sich auch in den täglichen 
Umsatzzahlen wieder. Nach den gu-
ten ersten 10 Umsatztagen kam dann 
das Jännerloch. Das bedeutete, dass 
die Gemeinde bei vollem Betrieb am 
Amberg-Lift – im Jänner-Loch – nur-
mehr € 700,00 bis 900,00 täglich um-
setzen konnte. Bei maximal 60 Schita-
gen wären dies gesamt € 42.000,00 bis 
€ 54.000,00. Mit diesen Beträgen wäre 
leider nicht einmal der notwendige 
Personalaufwand zu decken. 

Tatsächlich wurde vom 30.12. bis 
31.01. € 41.455,00 und vom 01.02. bis 
26.02. € 37.508,00 umgesetzt. 

Abgerechnet wird am Schluss und 
ich werde, sowohl in den kommen-
den Gemeinderatssitzungen als auch 
in persönlichen Anschreiben an die 
vielen Spender, die Jahresrechnung 
für den Liftbetrieb offen legen, sodass 
von Beginn an, sich jeder ein Bild über 
die Geschäftszahlen des Betriebes am 
Schlepplift Amberg machen kann.

Verkehrsberuhigung
Vor wenigen Wochen und Tagen tra-
ten die Verordnungen der BH Kuf-
stein in Kraft, die innerorts in Walch-

see Auswirkungen auf das Tempo der 
Lenker von Kraftfahrzeugen haben. 
In Durchholzen wurde das Ortsschild 
an der B 172 in Richtung Ebbs ver-
setzt, sodass nun wesentlich früher 
nur mehr 50 km/h gefahren werden 
darf, als bisher. Ich erhoffe mir da-
durch, dass der Lärm für die dortigen 
Anrainer geringer wird und im Tem-
po gemächlicher nach Durchholzen 
hinein- und hinausgefahren wird. 

Diese gilt ab Pizzeria La Strada bis 
Hotel Bellevue und umfasst auch die 
Gemeindestraßen Alleestraße bis 
Ramsbachbrücke und Hausbergstra-
ße bis Sportplatz. 
Ich erhoffe mir dadurch innerorts 
mehr Verkehrssicherheit für die que-
renden VerkehrsteilnehmerInnen 
und die Fahrradfahrer.  Die Tempo-
Reduktion entlang der B 172 soll 
auch dazu führen, dass die von der 
Alleestraße und der Hausbergstraße 
kommenden Fahrzeuge sich leichter 
in den fließenden Verkehr der B 172 
„zwicken“ können. Letztendlich ist 
der geringere Lärm durch das gerin-
gere Tempo, das dort gefahren werden 
darf, ein riesiger Vorteil für die an der 
B 172 liegenden Hotel- und Über-
nachtungsbetriebe. 
Bitte lest dazu auch in der INFO-
WELLE auf Seite 25.

Haushalt 2020/Freizeitwohnsitz-
abgabe
Im Dezember-Gemeinderat wurde 
das Budget für das Jahr 2020 beschlos-
sen. Gesamteinnahmen von ca. € 5,4 
Mio stehen Ausgaben von ca. € 6,0 
Mio. entgegen. Das kalkulierte Minus 
ist mit dem Überhang der Gebarung 
aus dem Jahr 2019 mehr als gedeckt. 
Die einmaligen Ausgaben für 2020 

Vereinbart wurde, dass wir uns 
nach Beendigung der Schisaison 
mit allen Beteiligten zusammenset-
zen wollen, um die dortige Situati-
on zu besprechen und abzuklären, 
wie wir uns – für den kommenden 
Winter 2020/2021 – verbessern 
können. 

Die Vollsten: Die Auslastung spült 
die Betriebe des TVB Achensee mit 
196 Vollbelegungstagen an die Spit-
ze, vor dem TVB Serfaus-Fiss-Ladis 
(176 Vollbelegungstage), Inns-
bruck/Feriendörfer (175), Tux-Fin-
kenberg und Kaiserwinkl (je 172). 
Siller: „In den letzten zehn Jahren 
ist die Zahl der Vollbelegungstage 
in Tirol um 20 Prozent gestiegen.“ 

Ebenfalls trat auch die 30-km/h- 
Zone innerorts in Walchsee in Kraft.
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belaufen sich auf ca. € 1,0 Mio. Die 
größten Posten sind für die Sanierung 
der Straßen, die Dorfentwicklung, die 
Sanierung des Sportplatzes, den Ka-
nal-Kataster und für den Abbruch des 
bestehenden Gemeindeamtes vorge-
sehen. „Mehr als gedeckt!“ bedeutet, 
dass die Gemeinde mit dem Rech-
nungsabschluss 2019, der Ende März 
2020 beschlossen wird, die fehlende 
Summe auf die geplanten Ausgaben 
von 2020 vortragen und gleichzeitig 
noch € 250.000,00 an weiteren Rück-
lagen aufbauen konnte. Die gute wirt-
schaftliche Gebarung der Gemeinde 
Walchsee in den letzten 2-3 Jahren ist 
auf die hohe Bautätigkeit, den Zuzug, 
das Mehr an Gästenächtigungen und 
das Mehr an Arbeitsplätzen zurück zu 
führen. Bitte lest dazu auch in der IN-
FO-WELLE auf Seite 14 und Seite 23.

Entgegen der Freizeitwohnsitz-Pau-
schale, die nach dem Tiroler Aufent-
haltsabgabegesetz von den Freizeit-
wohnsitz-Eigentümern zu bezahlen 
ist und die in das Budget der jewei-
ligen Tourismusverbände fließt, dient 
die Freizeitwohnsitz-Abgabe als Er-
satz für die Abgaben-Ertragsanteile, 
die den Gemeinden aus dem Bundes-
haushalt zur Finanzierung der Infra-
struktur der Gemeinden, wie Kanal, 
Wasser, Breitband, Straße, Gehsteige, 
Straßenbeleuchtung, Bildung, um nur 

einige zu nennen – seitens des Bundes 
– überwiesen werden.  Eigentümer 
von Hauptwohnsitzen und Freizeit-
wohnsitzen leisten gleichermaßen 
Steuern für Kanal, Wasser, Müll, die 
in den Haushalt der Gemeinde flie-
ßen. Bundesabgaben-Ertragsanteile 
erhält jedoch die Gemeinde vom 
Bund nur für BürgerInnen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Walchsee gemeldet 
haben; nicht jedoch für die Nutzer 
von Freizeitwohnsitzen. 

Illegale Freizeitwohnsitze, also Frei-
zeitwohnsitze in Gebäuden, Woh-
nungen oder sonstigen Teilen von 
Gebäuden, die nicht der Befriedigung 
eines ganzjährigen, mit dem Mittel-
punkt der Lebensbeziehungen ver-
bundenen Wohnbedürfnisses dienen, 
sondern zum Aufenthalt während des 
Urlaubs, der Ferien, des Wochenen-
des oder sonst nur zeitweilig zu Erho-
lungszwecken verwendet werden und 
die nicht als solche von der Gemein-
de bewilligt sind, sind der Gemeinde 
Walchsee keine bekannt. 

Verwertung von bestehendem 
Bauland
Gerade in der letzten Gemeinderats-
sitzung flammte die Diskussion zum 
Thema Verkauf von Wohnungen an 
Personen, die einen Hauptwohnsitz 
melden, jedoch nicht ihren Lebens-
mittelpunkt in Walchsee haben, auf-
grund eines Beschlusses zu einem 
Bebauungsplan, den ein privater 
Wohnbau-Errichter benötigt, auf.

Fakt ist, dass das Gemeindegebiet 
noch aus den 1970er und 1980er-Jah-
re etliche Hektar gewidmetes Bauland 
ausweist, welches im Besitz einiger 
Großgrundstückbesitzer ist. Dieses 
Bauland ist – meines Erachtens nach 
– einer Verwertung zuzuführen. Die-
se Verwertung führt entweder zu ei-
ner Betriebsansiedlung und/oder wie 
zumeist und in den letzten 3-4 Jahren 
gehäuft aufgetreten, zu Wohnungs-
bau, welcher wiederum zu entspre-

chendem Zuzug führt. Beides, Be-
triebsansiedlung und Wohnungsbau 
und ganz neu auch die Freizeitwohn-
sitze, spülen mehr oder weniger direkt 
Geld in die Gemeindekasse, damit wir 
den stetig steigenden Belastungen in 
Sachen Pflege, Bildung, Wasser- u. 
Abwasserversorgung, Erhalt und Er-
weiterung der kommunalen Infra-
struktur gewachsen sind. 

Sobald Widmungsänderungen und/
oder Bebauungspläne von den jewei-
ligen Investoren benötigt werden, 
greift die Gemeinde – mittlerweile 
– auf 40 % der Wohnungen zu. Das 
heißt, dass bei einer Wohnanlage mit 
16 Wohnungen – wie der aktuelle Fall 
zeigt – 6 Wohnungen zu einem ge-
meinnützigen Wohnbaupreis verkauft 
werden müssen. Die Vergabe dieser 6 
Wohnungen obliegt dem Gemeinde-
rat auf eine bestimmte Zeit nach Bau-
fertigstellung-Meldung. Diese Vorge-
hensweise wurde mit dem privaten 
Investor vertraglich vereinbart. 

Fakt ist, dass in diesem Jahr erstmals 
ein privater Wohnbauerrichter 40% 
der Wohnungen nur über die Ge-
meinde vergeben darf. Die Zustim-
mung dazu wurde in der letzten Ge-
meinderatssitzung beschlossen. 

Ich wünsche Euch beim Lesen dieser 
INFO-WELLE wiederum viel Spaß.

Die Diskussion im Gemeinderat 
geht aktuell in die Richtung, dass 
zukünftig von den privaten Wohn-
bauerrichtern nicht nur mehr 40 % 
der Wohnungen gefordert werden, 
sondern 50 % der Wohnfläche, die 
neu errichtet wird. Ob diese ange-
dachte Vorgehensweise zur weite-
ren Verwertung, des schon seit vie-
len Jahren bestehenden Baulandes 
führt, kann ich aktuell nicht beur-
teilen.

Einnahmenseitig greift die Ge-
meinde 2020 erstmals auch auf die 
Gebühren laut Freizeitwohnsitzab-
gabegesetz zu. Die Freizeitwohn-
sitzabgabe müssen alle Eigentümer 
von Freizeitwohnsitzen, entspre-
chend der Größe des Freizeitwohn-
sitzes leisten. In Walchsee gibt es 
aktuell 295 bewilligte  legale Frei-
zeitwohnsitze. Die Freizeitwohn-
sitzabgabe ist eine Selbstbemes-
sungsabgabe. Die Abgabe wird nach 
dem Freizeitwohnsitzabgabegesetz, 
das erst 2019 im Tiroler Landtag be-
schlossen wurde, von den Gemein-
den eingehoben. 
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Auszug aus dem 
Protokoll der 41. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 30. Oktober 2019 (teilweise redakti-
onell gekürzt)

Zu 2. – Bericht des Überprüfungs-
ausschusses

GRin Mag. Daniela Hager berichtet als 
Obfrau des Überprüfungsausschusses 
von der am 03.09.2019 stattgefundenen 
Sitzung des Überprüfungsausschusses 
und verliest das vorliegende Protokoll, 
das hier auszugweise dargestellt wird: 

II. Kassa- u. Belegprüfung:
Zu Beginn wurden die Handkasse vom 
Meldeamt und die Hauptkassa geprüft 
und das Geld gezählt. Es ergab, dass bei 
der Hauptkassa und bei der Handkasse 
die Summen stimmen und kein Über-
schuss bzw. kein Fehlbetrag vorgefunden 
wurde.

III. aktueller Stand zu den wesentlichen 
Budgetüberschreitungen
Andrea Foidl legt die Liste der Budget- 
überwachung mit Überschreitungen über 
€ 8.000,- vor. Die wenigen Budgetüber-
schreitungen werden durchgegangen. 
Alle Überschreitungen können von der 
Verwaltung erläutert und begründet wer-
den. 
Ebenso werden die Ausgaben für den 
Winterdienst 2018/2019 begutachtet. 
Aufgrund des starken Winters ergaben 
sich Mehrkosten (ca. 77.000,-- EUR) 
durch die langen Arbeitszeiten des Bau-
hofpersonals sowie durch die vielen Re-
paraturen der doch schon in die Jahre 
gekommenen Geräte.

V.  aktueller Stand „Soll-Ist-Vergleich“ zum 
VS-Bau:
Zu diesem Tagesordnungspunkt wird die 
letzte Aufstellung (Frühjahr 2019) mit 
den letzten eingelangten Rechnungen 
vorgelegt. Es gab keine unerwarteten 
Ausreißer und die Ausgaben für den Neu-
bau sind immer noch unter der Kosten- 

schätzung. Eine finale Aufstellung über 
die Gesamtkosten des VS-Neubaus wird 
in der nächsten Sitzung vorgelegt.

VI. Beratung über den Ankauf der Arzt- 
praxis und des Bauhofareals 
Obfrau Mag. Hager spricht die geplanten 
Ankäufe von Grundstücken und Immo-
bilien durch die Gemeinde an. Folgende 
Käufe sind geplant:

•	 Grundstück für ein „mineralisches 
Zwischenlager“  (Schottergrube von 
Rainer Dagn)

•	 Grundstück im Bereich Eisschützen-
halle (Eigentümerin Hedwig Kovac)

•	 Arztpraxis in der Hausbergstraße von 
der Fa. Walmett

Der gesamte Überprüfungsausschuss 
spricht sich sowohl für den Kauf der 
Grundstücke als auch für den Ankauf der 
Ordination aus. Der Ankauf der Grund-
stücke für ein „mineralisches Zwischenla-
ger“ und der Fläche bei der Eisschützen-
halle ist notwendig und der Preis dafür ist 
gut. Die Bereitstellung einer Ordination 
für den Dorf-Hausarzt ist mittlerweile 
auch schon in vielen Gemeinden üblich. 
Aus Sicht des Überprüfungsausschusses 
wäre es gut, wenn der Ankauf Arztpraxis 
über die PSG Walchsee eGEN abgewickelt 
werden könnte und die Miete sich mit der 
Kreditrate deckt. Geplant ist ein Kauf der 
Praxis von den beiden Ärztinnen nach ca. 
5 Jahren. Somit würde das Gemeindebud-
get für diese Zeit nicht belastet.

Anschließend wird das Schreiben der BH 
Kufstein, Gemeindeaufsicht, zu den ge-
planten Ankäufen vorgetragen, in dem 
kritisch festgehalten wird, dass sich da-
durch die Verschuldung auf „stark“ zu-
bewegt (starker Verschuldungsgrad: ab  
50 % bis 80 %).

Hinsichtlich der Aussagen der Gemein-
deaufsicht berichtet Überprüfungsaus-
schuss-Obfrau Mag. Daniela Hager, dass 
seitens der Aufsichtsbehörde recht vor-
sichtig gerechnet wird (20% Sicherheits-
abschlag, Tilgung über 10 Jahre). Die 
BH Kufstein vertritt in ihrer Einschät-
zung und in ihrer Position eine stets sehr 
konservative Sichtweise. Eine Abwick-
lung des Kaufs der Ordination durch die 

PSG Walchsee eGEN würde sich positiv 
auf das Zahlenwerk auswirken und eine 
längere Finanzierungszeit der Grund-
stückskäufe über 10 Jahre ebenso. Der 
Verschuldungsgrad ist nur beschränkt 
aussagekräftig und wie wichtig dieser in 
Zukunft ist (neue Gestaltung des Voran-
schlages und Rechnungsabschluss durch 
die VRV) ist fragwürdig, so Obfrau Mag. 
Hager abschließend. 

Bgm. Wittlinger bedankt sich für den 
Bericht der Überprüfungsausschussvor-
sitzenden und ergänzt zum Pkt. V „aktu-
eller Stand VS-Neubau“, dass in einer der 
nächsten Sitzungen beschlossen werden 
soll, dass die Rücklage Volksschule auf-
gelöst und dem Kreditkonto zugeführt 
werden soll, da das Sparbuch Rücklage VS 
geringere Zinsgewinne bringt als der Kre-
dit kosten würde. 

Zu 7. – Beratung und Beschluss-
fassung über den Kaufvertrag zwi-
schen Amberg-Lift mit dem Touris-
musverband Kaiserwinkl

Der Vorsitzende berichtet, dass der Kauf-
vertrag zum Ankauf des Ambergliftes 
samt dazugehörigen Grundflächen fertig 
gestellt wurde. Der Kaufvertrag ist den 
Mitgliedern des Gemeinderates bereits 
vorab zugegangen. Die einzelnen Ver-
tragspunkte werden jedoch von Bürger-
meister Wittlinger noch einmal vorgetra-
gen. 

Er erklärt dazu, dass nicht nur das Grund-
stück mit Liftgebäude, sondern auch noch 
zwei weitere Grundstücke in einer Ge-
samtgröße von ca. 500 m² erworben wer-
den. Dabei handelt es sich um 

a.) die südlich liegende kleine asphaltierte 
Parkfläche an der Kreuzung B 172/Kaiser-
weg und 
b.) die nördlich liegende Grünfläche mit Bus- 
häuschen am Kaiserweg. 

Der Kaufpreis für die Grundstücke von 
gesamt ca. 1.000 m² und das Liftgebäu-
de belaufen sich auf einen symbolischen  
€ 1,-. 
Sollte das Liftgebäude abgerissen werden, 
hat die Gemeinde Walchsee für einen 
Werkstattraum in einer Größe von 150 m²

Aus dem Gemeinderat
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Aus dem Gemeinderat

Sorge zu tragen. Dieser Werkstattraum 
ist dem TVB Kaiserwinkl kostenlos zur 
Verfügung zu stellen, da die Werkstatt im 
Liftgebäude Amberg weiterhin dem TVB 
Kaiserwinkl zur Nutzung zu überlassen 
ist. 
Mit dem Kauf gehen alle Rechte und 
Pflichten des Liftbetriebs auf die Gemein-
de Walchsee über, meint der Vorsitzende 
abschließend.  

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den Antrag, 
dem Kaufvertrag zwischen der Gemeinde 
Walchsee und dem Tourismusverband 
Kaiserwinkl die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig mit 13 Ja genehmigt 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 8. - Beratung und Beschlussfassung 
über den Kaufvertrag mit Rainer Dagn 
betreffend den Ankauf einer Grundflä-
che für den Gemeindebauhof im Be-
reich der Schottergrube  

Der Vorsitzende berichtet, dass die Ge-
meinde eine Grundfläche von ca. 6.000 
m² aus dem Areal der Schottergrube kau-
fen kann. Dieses Areal bietet neue Flä-
chen für den Gemeindebauhof und als 
Baurestemassen-Zwischenlager. Hierzu 
wurde nach langen, jedoch fairen Ver-
handlungsgesprächen ein Kaufvertrag 
mit dem Besitzer Rainer Dagn vereinbart. 
Der Kaufvertrag ist den Gemeinderä-
ten bereits vorab zugegangen. Die ein-
zelnen Vertragspunkte werden jedoch 
von Bürgermeister Wittlinger noch ein-

mal vorgetragen. Als Kaufpreis wurde  
€ 249.900,- festgelegt. Dieser ergibt sich 
aus€ 25,-/m² für die Wegfläche der Zu-
fahrt und€ 35,-/m² für die neue Bauhof-
fläche.

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den Antrag, 
dem Kaufvertrag zum besagten Kaufpreis 
zwischen der Gemeinde Walchsee und 
Herrn Rainer Dagn die Zustimmung zu 
erteilen.

Beschluss: einstimmig mit 13 Ja genehmigt 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 9. - Beratung und Beschlussfas-
sung über den Kaufvertrag der Or-
dination mit der Projektwelt Immo-
bilien GmbH sowie die gleichzeitige 
Beschlussfassung über die Finan-
zierung

Einleitend stellt Bgm. Dieter Wittlinger 
das Nutzwertegutachten mit den Räum-

lichkeiten und Parkflächen, die zur Or-
dination gehören, vor. Weiter berichtet 
er, dass die Ordination nun über die PSG 
Walchsee eGEN angekauft werden kann. 
Entsprechende Gespräche wurden sei-
nerseits im Vorstand der PSG Walchsee 
eGEN geführt. 

Mag. Peter Hechenblaickner von der 
Raiffeisen Bezirksbank Kufstein stimmte 
einem Kauf der PSG Walchsee eGEN zu, 
sodass zukünftig auch die PSG Walchsee 
eGEN als Vermieter der Arztpraxis auf-

treten wird. Entsprechende Absprachen 
sollen noch im Rahmen einer Vorstands-
sitzung der PSG Walchsee eGEN, die in 
den kommenden Tagen in der Gemeinde 
Walchsee stattfinden wird, geklärt wer-
den. 
Der Ankauf durch die PSG Walchsee 
eGEN erfolgt in diesem Fall gänzlich 
ohne Aufbringen von Eigenkapital, was 
letztendlich auch der Liquidität der Ge-
meinde Walchsee zugute kommt. Somit 
belastet dieser Kauf das Gemeindebudget 
gar nicht, meint der Vorsitzende abschlie-
ßend. 

Die Entscheidung der PSG Walchsee 
eGEN findet die positive Zustimmung 
des Gemeinderates. Nach kurzer weiterer 
Diskussion stellt Bürgermeister Wittlinger 
den Antrag, dem Ankauf der Ordination 
durch die Projekt- und Strukturgenossen-
schaft Walchsee eGen, die Zustimmung 
zu erteilen. Der Kaufpreis beläuft sich für 
ca. 185 m² Ordinationsfläche, für 18 Park-
plätze im Freien und für 2 Parkplätze in 
der Tiefgarage inkl. der Nebenkosten auf 
ca. € 600.000,00. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 10. - Beratung und Beschluss-
fassung über den Kaufvertrag mit 
Hedwig Kovac und den Ankauf des 
bestehenden Bauhofareals in der 
Alleestraße 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Ge-
meinde Walchsee die Möglichkeit hat, 
das gesamte Grundstück im Bereich der 
Eisschützenhalle (derzeitiges Bauhofge-
lände) von Frau Hedwig Kovac zu kaufen. 
Mit Frau Kovac wurde ein Kaufpreis von 
€ 35,-/m² vereinbart und ein Kaufvertrag 
erstellt. Der Kaufvertrag ist den Gemein-
deräten bereits vorab zugegangen. 

Die einzelnen Vertragspunkte werden 
jedoch von Bürgermeister Dieter Wittlin-
ger noch einmal erläutert. Die Zufahrt zu 
dieser Fläche soll in das öffentliche Gut 
Wege übernommen werden, sodass die 
Zufahrt zum Grundstück mit der Gst.Nr. 
99/1 (Hedwig Kovac) sichergestellt ist. 
Die restliche Fläche des „noch“ aktuellen 
Bauhofs bleibt im Gemeindeeigentum. Es 
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ist geplant, dass das angekaufte Areal für 
die nächste Zeit in das Parkraumbewirt-
schaftungskonzept aufgenommen wird, 
so der Vorsitzende abschließend. 

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den Antrag, 
dem Kaufvertrag zwischen der Gemeinde 
Walchsee und Frau Hedwig Kovac mit 
Kaufpreis von ca. € 180.000,00 die Zu-
stimmung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig mit 13 Ja genehmigt 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 12. - Beratung und allfällige Be-
schlussfassung zu div. Investitionen 
zur Reaktivierung des Ambergliftes

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet einlei-
tend zum aktuellen Stand der Tätigkeiten 
zur Reaktivierung des Schleppliftes Am-
berg. 

Diverse Tätigkeiten, die der Bauhof im 
November durchzuführen hat:

•	 Errichtung Strom, Wasser, EDV 
•	 Sanierung Nassbereich Jäger-Wiese 
•	 Errichtung Fundamente für Gastro u. 

Kassa
•	 TÜV-Prüfung Liftanlage

Gastro
Der Vorsitzende bringt den aktuellen 
Plan der Mietcontaineranlage für Gastro 
u. Kassa dem Gemeinderat zur Kenntnis 
und erklärt weiter, dass die Bewirtung 
des „Amberg-Wirtshaus“ von der Ge-
meinde öffentlich ausgeschrieben wer-
den soll. Die BewerberInnen sollen sich 
bis 30.11. melden. 

Stand Einreichung Wirtschafts- 
förderung
Bgm. Dieter Wittlinger bringt dem Ge-
meinderat anhand einer Excel-Tabelle, 
die dem Amt der Tiroler Landesre-
gierung vorgelegte Fördersumme zur 
Kenntnis. Diese Fördersumme umfasst 
die gesamte Hardware zur Reaktivierung 
des Schleppliftes Amberg und beläuft 
sich aktuell auf eine Gesamtsumme von 
€ 365.406,00. 

In weiterer Folge erläutert er noch einmal 
die geplante Finanzierung der Investi-
tionen. Mit der Spendensumme von ca.  
€ 130.000,00 und den im Gemeindebud-
get von 2019 vorgesehenen € 100.000,00 
sollte der Gemeindeanteil für die ge-
planten Investitionen gedeckt sein.  

Liftkarten und Tiroler Snow-Card
Der Vorsitzende stellt dem Gemeinderat 
die Tarife für die Liftkarten vor und er-
läutert, dass bei Kauf einer 100-Stunden-
Karte eine Stunde Schifahren nur € 1,30 
kosten würde. Die Stundenkarten, die 
zum Verkauf stehen, sind übertragbar 
und können von mehreren Personen ge-
nützt werden. Die Tageskarte beläuft sich 
für Kinder ab 6 Jahre und alle anderen 
älteren Jahrgänge auf € 13,50 sodass – sei-
nes Erachtens nach – wirklich attraktive 
Liftpreise angeboten werden.

Er erklärt weiter, dass es auch gelungen 
ist den Schlepplift Amberg in den „Snow-
Card-Tirol“-Pool aufzunehmen, sodass 
diese Pool-Karte beim Schlepplift Am-
berg ebenfalls akzeptiert wird. 
 
Kauf Skidoo mit Anhänger
Der Vorsitzende berichtet, dass ein Ski-
doo mit Anhänger für die Pistenrettung, 
den Arbeitseinsatz während des Liftbe-
triebs und zur Betreuung der Schneeka-

nonen angeschafft werden soll. Es liegen 
Angebote der Firma Bacher und der Fa. 
Hochfilzer. Der nachverhandelte Preis 
bei der Firma Bacher beläuft sich auf ca. 
€ 24.700,- netto. Bgm. Dieter Wittlinger 
stellt den Antrag, dem Ankauf des Ski-
doos von der Firma Bacher die Zustim-
mung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig mit 13 Ja genehmigt

Zu 15. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

TÜV beim Schlepplift Amberg 
GV Andreas Fuchs fragt an, warum noch 
kein TÜV beim Schlepplift gemacht wur-
de. Es sei schon zeitlich sehr knapp, mein-
te GV Andreas Fuchs. 

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert, dass 
der Termin für die TÜV-Prüfung bereits 
vereinbart ist und in den nächsten Tagen 
stattfinden soll.
 
Einsatz der Schneekanonen
GV Andreas Fuchs will wissen zu welchen 
Zeiten der Einsatz der Schneekanonen 
möglich ist. Seines Wissens nach gibt es in 
den Verträgen mit den Amberg-Grundei-
gentümern entsprechende Regelungen.

Bgm. Dieter Wittlinger verweist auf die 
Gemeinderatsbeschlüsse zu den Ver-
trägen mit den Amberg-Bauern. Nach 
Durchsicht eines Vertrages konnte er 
noch in der lfd. Gemeinderats-Sitzung 
mitteilen, dass das Beschneien der Lift-
trasse ab 15. November jederzeit möglich 
ist.  

Betrieb Förderband
GV Andreas Fuchs fragt an, ob das För-
derband auch an den Tagen läuft, an de-
nen die Skischule geschlossen hat. 

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert, dass das 
Förderband jeden Tag in Betrieb geht, un-

Grundstück Bereich Eisschützenhalle
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Auszug aus dem 
Protokoll der 42. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 12. November 2019 (teilweise redak-
tionell gekürzt)

Zu 5a. - Beratung und Beschlussfas-
sung über die finanzielle Unterstüt-
zung der Landwirte zur Bekämpfung 
allfälliger Flurschäden durch Maikä-
fer-Engerlinge 

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet von ei-
ner Anfrage der Landwirtschaftskammer 
per Mail in dem mitgeteilt wird, dass es in 
der Landwirtschaft immer wieder zu en-
ormen Flurschäden durch die Engerlinge 
des Maikäfers und des Gartenlaubkäfers 
kommt. 
Nun gibt es auch eine Bekämpfungsme-
thode für Tirol. Die Bekämpfung mittels 
Pilzgerste soll auch von den jeweiligen 
Gemeinden mit einer Kostenübernahme 
eines Drittels der anfallenden Kosten un-
terstützt werden. 

In der Gemeinde Walchsee haben sich 
mittlerweile 3 Landwirte gemeldet, die 
entsprechende Schäden auf ihren Feldern 
haben. Die Flächen, die die Walchseer 
Bauern – bis dato – meldeten beläuft sich 
auf ca. 21 ha. Die anfallenden Kosten für 
die Gemeinden belaufen sich auf ca. € 143 
- € 153 pro Hektar. Die restlichen Kosten 
der Behandlungsmaßnahme werden vom 
Land Tirol und den betroffenen Landwir-
ten bezahlt. 

Bürgermeister Dieter Wittlinger begrün-
det die finanzielle Unterstützung der 
einheimischen Bauern in der Engerling-
Bekämpfung auch mit öffentlichem Inte-
resse, denn damit würde verhindert wer-
den, dass die Schädlinge auch auf private 
Grundstücke übergreifen.

GV Thomas Salvenmoser ergänzt, dass 
er davon ausgehe, dass sich noch wei-
tere Bauern melden werden und erklärt 
weiter, dass er der Meinung ist, dass be-
stimmte private Gärten schon einen Be-
fall hätten. Die Grundeigentümer würden 
diesen Befall jedoch noch nicht erkennen. 
Deswegen sollten so schnell wie möglich, 
entsprechende Bekämpfungsmaßnahmen 
gesetzt werden. 

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den Antrag, 
ein Drittel der anfallenden Kosten für 
die Bekämpfung allfälliger Flurschäden 
durch die Engerlinge der Maikäfer zu 
übernehmen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 6. - Beratung und Beschlussfassung 
über die Finanzierung des Ankaufs des 
Grundstücks bei der Schottergrube/
Rainer Dagn

Mit Bezug auf die letzte Gemeinderatssit-
zung erklärt Bgm. Dieter Wittlinger, dass 
in den Nachverhandlungen zu den Finan-
zierungsangeboten für das Grundstück 
Schottergrube von Rainer Dagn und das 
Grundstück Bauhof von Hedwig Kovac 
mit der Sparkasse und der Raika Walch-
see im Beisein von Mag. Daniela Hager 
Gespräche geführt wurden. Das aktuelle 

Finanzierungsangebot für das Grund-
stück Schottergrube/Rainer Dagn wird 
dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

Aufgrund der guten Zinslage wird die va-
riable Verzinsung dieses Kredites mit ei-
ner Laufzeit von 15 Jahren dem Gemein-
derat vorgeschlagen. Eine Vergabe an die 
Bestbieterbank Raiba Kufstein, Zweig-
stelle Walchsee, mit einem Mindestzins-
satz von 0,392 % wird empfohlen.

Überprüfungsausschuss-Obfrau Mag. 
Daniela Hager bestätigt den Vergabevor-
schlag und erklärt, dass bei diesem Kredit 
keine Spesen und/oder sonstige Kosten 
anfallen und die Kreditsumme auch vor-
zeitig ohne zusätzliche Kosten tilgbar sei.  

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den Antrag, 
die Aufnahme eines Kredites in Höhe von 
€ 300.000,- mit einem variablen Zins-
satz von derzeit 0,392 % und einer Lauf-
zeit von 15 Jahren an die Raiba Kufstein, 
Zweigstelle Walchsee, zu vergeben. 

Beschluss: genehmigt mit 12 Ja (im Sinne 
der Antragstellung)	

Zu 7. - Beratung und Beschlussfassung 
über die Finanzierung des Ankaufs der 
Grundstücke beim bestehenden Bau-
hofareal/Hedwig Kovac

Mit Bezug auf die letzte Gemeinderatssit-
zung und den vorhergehenden Sitzungs-
punkt erklärt Bgm. Dieter Wittlinger, dass 
in den Nachverhandlungen zu den Finan-
zierungsangeboten für das Grundstück 
Schottergrube von Rainer Dagn und das 
Grundstück Bauhof von Hedwig Kovac 
mit der Sparkasse und der Raika Walch-

Aus dem Gemeinderat

abhängig vom Schischulbetrieb. Der Zu-
gang zum Förderband wird mit dem Kauf 
einer Liftkarte möglich. Die Aufsicht ob-
liegt den Liftbediensteten.  

Baumspende der Fa. Walmett
GV Thomas Salvenmoser berichtet, dass 
die Firma Walmett für jeden Quadrat-
meter Wohnfläche der Wohnanlage in 

der Hausbergstraße € 1,00 zum Kauf von 
Bäumen spenden wird.  
Insgesamt können damit um den Betrag 
von € 1.575,00 Bäume für das Gemeinde-
gebiet Walchsee gekauft und gesetzt wer-
den. 
Er hat in Vertretung von Bürgermeister 
Dieter Wittlinger diese Auszeichnung 
entgegengenommen. 

Außenlicht bei Volksschule
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
warum bei der Volksschule die Außenbe-
leuchtung nicht funktioniert. 

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert, dass dies 
ein schon vor längerer Zeit der Fa. Strabag 
gemeldeter Mangel ist, der in dieser Wo-
che behoben werden soll.
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see im Beisein von Mag. Daniela Hager 
Gespräche geführt wurden. Das aktuelle 
Finanzierungsangebot für das Grund-
stück Bauhof/Hedwig Kovac wird dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

Der Vorsitzende erläutert, dass für die-
sen Kredit eine Fixverzinsung in Höhe 
von 0,62 % mit einer Laufzeit von 10 
Jahren von der Sparkasse angeboten ist. 
In der Absprache mit Überprüfungs-
ausschuss-Obfrau Mag. Daniela Hager 
wurde das Übereinkommen getroffen, 
dass nicht beide Kredite variabel ver-
zinst werden sollen, sondern beim Kauf 
des Grundstücks von Hedwig Kovac das 
Fixzinsangebot der Sparkasse dem Ge-
meinderat zur Vergabe empfohlen wird. 

Überprüfungsausschuss-Obfrau Mag. 
Daniela Hager bestätigt den Vergabe-
vorschlag und erklärt, dass die Gemein-
de bei Kreditaufnahmen auch auf eine 
gewisse Sicherheit in der Verzinsung zu 
achten hätte. 

Eine Fixverzinsung, wenn auch aktuell 
teurer, bietet diese Sicherheit über die 
gesamte Laufzeit. Bei diesem Kredit 
werden ebenfalls keine Spesen und/oder 
sonstige Kosten anfallen.  Die Kredit-
summe ist auch vorzeitig tilgbar, jedoch 
fallen dann dazu 1% an Kosten in der 
Höhe der zu tilgenden Summe an. 
Bgm. Dieter Wittlinger stellt den An-
trag, die Aufnahme eines Kredites in 
Höhe von € 250.000,- mit einem fixen 
Zinssatz von 0,62 % und einer Laufzeit 
von 10 Jahren an die Sparkasse Kufstein, 
Zweigstelle Walchsee, zu vergeben. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 8. - Beratung und Beschlussfas-
sung über die Auflösung der Rückla-
ge Volksschulneubau und Zuführung 
auf das Kreditkonto 

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass 
bis 31.07.2020 das laufende Kreditkon-
to bei der VB Kössen/Walchsee für den 
Volksschulneubau auf den Stand von  
€ 2.183.000,- gebracht werden muss. 
Im Jahr 2020 bekommt die Gemeinde 

letztmalig eine Bedarfszuweisung in 
Höhe von € 600.000,- für den Neubau 
der VS. Mit dieser Bedarfszuweisung 
und der aufzulösenden Rücklage von  
€ 358.339,06 ist die angestrebte Summe 
von ca. € 2,2 Mio erreicht. Schon jetzt 
mache es Sinn, die Rücklage für die VS 
in der Höhe von € 358.339,06 aufzu-
lösen und dem Kreditkonto zuzuführen. 
Die Haben-Verzinsung einer solchen 
Rücklage ist spärlich und die Zufüh-
rung zum Kreditkonto erspare Zinszah-
lungen.  

 
Bgm. Dieter Wittlinger stellt den An-
trag, der Auflösung der Rücklage Volks-
schule und der Zuführung des Betrages 
in Höhe von € 358.339,06 auf das Kre-
ditkonto bei der Volksbank die Zustim-
mung zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja
Zu 9. - Beratung und allfällige Be-
schlussfassung zu div. Investitionen 
zur Reaktivierung des Ambergliftes

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass 
für den Betrieb des Ambergliftes, an-
stelle des in der letzten GR-Sitzung be-
schlossenen Kaufs eines Skidoos ein 

Kauf eines Ski-Quad mit Anhänger 
notwendig wird. Der Vorsitzende be-

richtet, dass ein Ski-Quad mit Anhänger 
für die Pistenrettung, den Arbeitseinsatz 
während des Liftbetriebs und zur Be-
treuung der Schneekanonen angeschafft 
werden soll. 
Es liegen Angebote der Firma Ba-
cher und der Fa. Hochfilzer vor. 
Der nachverhandelte Preis bei der 
Firma Hochfilzer beläuft sich auf  
€ 19.018,49 netto. 
Das Quad ist vielseitiger einsetzbar und 
um einige Tausend Euro günstiger als 
der Scidoo. 

Bgm. Dieter Wittlinger stellt den An-
trag, dem Ankauf des Quads mit An-
hänger an die Firma Hochfilzer die Zu-
stimmung zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja

Ski-Verbundkarte im Kaiserwinkl
Der Vorsitzende berichtet, dass es ange-
dacht ist eine Ski-Verbundkarte mit den 
Nachbarskigebieten Liftanlagen Zahmer 
Kaiser und Kössen zu vereinbaren. Eine 
Besprechung mit Kössen und den Lift-
anlagen Zahmer Kaiser soll demnächst 
stattfinden. 

Betriebsleiter Peter Schwaighofer mit dem neuen Quad
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Situierung Förderband und andere 
Maßnahmen
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet weiter, 
dass man derzeit intensiv mit der Schi-
schule von Daniel Gschwentner im Ge-
spräch ist, um die richtige Situierung des 
Förderbandes, der Gastro und der Schi-
schule zu klären. Die Abläufe sollen ei-
nigermaßen reibungslos und funktionell 
sein, meint der Vorsitzende weiter. 

GV Andreas Fuchs meldet massive Be-
denken wegen der Situierung des Förder-
bandes an. Die Bergstation des Förder-
bandes ist so gewählt, dass von dort aus 
die Schlepplift-Talstation mit Überqueren 
der Schlepplifttrasse gut erreichbar ist. 
Eine solche Situation bärge beim Über-
queren der Lifttrasse ständig die Gefahr 
einer Verletzung für Schilehrer und Schi-
schüler. 
Er ergänzt weiter, dass dieses Überqueren 
ihm, in seiner Zeit als Schilehrer schon 
große Probleme bereitete und außerdem 
sei er nicht – wie vereinbart – in die Ge-
spräche zur Platzierung des Förderbandes 
eingebunden gewesen. 

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert darauf, 
dass – seines Wissens nach – die Schi-
fahrer und die Schilehrer mit ihren Schi-
schülern, die die von der Fa. Liftanlagen 
Zahmer Kaiser aufgestellten Sonnenlifte 
nutzten, zumindest seit dem Jahr 2000 
immer die  Schleppliftrasse querten, um 
zur Schlepplift-Talstation zu gelangen. 
Er nehme jedoch den Einwand von GV 
Andreas Fuchs ernst und werde den Sach-

verhalt nochmals mit dem Schischulleiter 
Daniel Gschwentner besprechen, ergänzt 
Bgm. Dieter Wittlinger. Hinsichtlich der 
Aussage, dass er nicht in die Gespräche 
zur Reaktivierung des Ambergliftes ein-
gebunden sei, meint der Vorsitzende, 
dass derart viele Entscheidungen kurz-
fristig und rasch zu treffen waren, sodass 
es seitens der Gemeindeverwaltung und 
ihm unmöglich sei, immer sofort den Ge-
meindevorstand in Kenntnis zu setzen. 
Bgm.-Stv. Bernhard Geisler sei so ziem-
lich in jede Entscheidung eingebunden 
gewesen. 

Zu 10. – Bericht des Familienaus- 
schusses

Familienfreundliche Gemeinde
GRin Bernadette Stöckl berichtet als Ob-
frau des Familienausschusses, dass am 
26.11.2019 in Wien die offizielle Zertifi-
katsverleihung stattfindet, an der GRin 
Bernadette Stöckl, GRin Ing. Andrea Pla-
ner und der Bgm. Dieter Wittlinger teil-
nehmen. Anschließend berichtet sie vom 
aktuellen Stand (Status Quo) des Pro-
zesses „Familienfreundliche Gemeinde“ 
und präsentiert den ausgearbeiteten Maß-
nahmenkatalog, der im Ampelsystem die 
verschiedenen geplanten, in Bearbeitung 
oder umgesetzten Maßnahmen aus dem 
Audit „familienfreundliche Gemeinde“ 
zeigt. 
Ebenso werden Fotos der umgesetzten 
Maßnahmen vorgezeigt. Folgende Punkte 
wurden schon umgesetzt, berichtet Ob-
frau Stöckl auszugsweise:

•	 Fahrradständer bei der Seepromenade
•	 Hunde- und rauchfreie Spielplätze
•	 Abgrenzung Schulhof – im Frühjahr 

kommt hier noch eine Bodenbemalung 
dazu

•	 Behindertenparkplatz beim alten  
Gemeindeamt

•	 Wickeltisch im alten Gemeindeamt 
und in der Volksschule

•	 Brunnen mit Trinkwasser im Zentrum
•	 Gründung Eltern-Kind-Zentrum Unte-

re Schranne
•	 Radabstellmöglichkeiten beim Kinder-

garten
•	 Musikalische Früherziehung in Walch-

see
•	 Selbstverteidigungskurs für Schüler	

Erste-Hilfe-Kurs für Schüler
•	 Backofen u. Mikrowelle für Jugend-

raum
•	 Flohmarkt u. Workshops für den  

Jugendraum
•	 Organisation eines Repair-Cafè
•	 Informationsveranstaltung für Ange-

hörige von Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen.

Abschließend berichtet GRin Bernadette 
Stöckl davon, dass die Gutachterin des 
Prozesses „familienfreundliche Gemein-
de“ die Gemeinde Walchsee als Vorzei-
ge-Gemeinde bei ihren Veranstaltungen 
erwähnte und um entsprechende Refe-
renten-Tätigkeit gebeten hat. 

Aus dem Gemeinderat

Das neue Förderband ist äußerst beliebt

Bgm. Dieter Wittlinger, GR Berna- 
dette Stöckl und GR Ing. Andrea 
Planer bei der Zertifikatsübergabe in 
Wien
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Bgm. Dieter Wittlinger bedankt sich bei 
GRin Bernadette Stöckl und ihrem Aus-
schuss für die geleisteten Aktivitäten 
und weist den Gemeinderat darauf hin, 
dass „Familienfreundliche Gemeinde“ 
alle drei Jahre auditiert wird und damit 
der Auftrag entsteht, immer wieder „am 
Ball“ zu bleiben, sodass der Titel „Fami-
lienfreundlichen Gemeinde“ nicht wieder 
aberkannt wird. 

Zu 11. – Bericht des Bürgermeisters zu 
aktuellen Themen

Grundsteinlegung WE
Der Vorsitzende berichtet, dass am 6.11. 
die Grundsteinlegung für die 45 Miet-
wohnungen der WE in der Hausbergstra-
ße stattgefunden hat. 

Es waren Vertreter der WE, der Pfarre, der 
Fa. Strabag und der Gemeinde anwesend. 
Von der WE wurde in der Ansprache zur 
Grundsteinlegung mitgeteilt, dass sich die 
zukünftigen Mieten auf € 7,90/m² warm 
belaufen werden. Er bringt dem Gemein-
derat dazu ein paar Fotos zur Kenntnis 
und weist abschließend auf die am Mitt-
woch, den 27.11. stattfindende Vorstel-
lung der WE in der Mehrzweckhalle hin.

Grundwasseruntersuchungen Tief-
brunnen
Der Vorsitzende berichtet, dass die Ergeb-
nisse der Jahresuntersuchung der Bohr-
stellen für einen Grundwasserbrunnen 
vorliegen. Die vier Untersuchungsstellen 

befanden sich alle auf der südlich liegen-
den Seite des Ramsbaches auf dem Grund-
stück der Weidegemeinschaft Oberberg. 
Der am weitestens nordöstlich liegende 
Standort 4, nahe der Gemeindestraße in 
Richtung Winkl zeigte die besten Wasser-
qualitäten. So liegt dort beispielsweise der 
Härtegrad bei 10,1. Die aktuellen Härte-
grade, die im Gemeindewasser gemessen 
werden, belaufen sich auf über 26. Die 
chem. Zusammensetzung hat ebenfalls 
beste Trinkwasserqualität und was beson-
ders erfreulich ist, laut untersuchendem 
Büro von Mag. Wolfgang Gadermayr, 
dass die Überdeckung des Grundwasser-
stroms so gut ist, dass eine im Ausmaß 
eher kleine Schutz-Zone auszuweisen ist. 
Dazu ergänzt Bgm. Dieter Wittlinger, 
dass hinsichtlich einer Brunnen-Schutz-
Zone das Wasserbauamt in Kufstein ein 
beträchtliches Wort mitzureden habe. 

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet weiter, 
dass er vor der Gemeinderatssitzung den 
Obmann der Weidegemeinschaft Ober-
berg Herrn Hannes Greiderer vom Ab-
schluss der Wasser-Untersuchungen in 
Kenntnis setzte. 

Pfarramt Walchsee
Der Vorsitzende berichtet, dass ein Tref-
fen mit Herrn Pfarrer Mag. Hans Kurz 
und dem Finanzprokurator der Erzdiöze-
se Salzburg, Dr. Cornelius Inama, stattge-
funden hat. Es ging um das Thema Aus-, 

Um- bzw. Neubau des Pfarramtes. 
Bgm. Dieter Wittlinger sagte die finan-
zielle Unterstützung der Gemeinde bei 
einem Neubau des Pfarramtes zu. 
Die Zusage muss jedoch mit dem öffentli-
chen Interesse begründet werden. Das öf-
fentliche Interesse wäre, seines Erachtens 
nach, bei einem Neubau mit 

1.	 einer Verbreiterung der Gemeinde- 
straße in Richtung See und 

2.	 der Errichtung von zwei öffentlichen 
Toiletten im neuen Pfarrgebäude und 

3.	 der Möglichkeit einer Gestaltung eines 
Urnenfriedhofs 

gegeben. 

Abgelehnt, so berichtet der Vorsitzende 
weiter, habe er den Ausbau des Pfarramtes 
mit einem Veranstaltungssaal. Da bestehe 
die Möglichkeit die Räumlichkeiten der 
VS zu nutzen, erwähnt der Vorsitzende. 
Dies habe er auch so im Gespräch mit 
Pfarrer und Dr. Inama geäußert.   

Bewegungsarena im Bereich Berghof 
und Aschinger Alm
Der Vorsitzende bringt dem Gemein-
derat eine Ausschreibung zur Entwick-
lung einer „Bewegungsarena“ im Bereich 
Aschingeralm und Berghof zur Kenntnis. 

Er erklärt weiter, dass die Gemeinden 
Walchsee und Ebbs gemeinsam mit den 
Tourismusverbänden Kaiserwinkl und 
Ferienland Kufstein eine Art „Bewe-
gungsarena-Bewegungs-Erlebniswelt“ im 
Bereich der Bergstation der Liftanlagen 
Zahmen Kaiser GmbH (Gemeindewald) 
auf Walchseer und der Aschingeralm auf 
Ebbser Gemeindegebiet errichten möch-
ten. 

Zur konkreten Umsetzung im dortigen 
Almbereich soll nun ein Konzept erarbei-
tet werden, das die Grundlage für die Um-
setzung weitere, konkreter – baulicher/
infrastruktureller – Maßnahmen darstellt.

Es soll im angesprochenen Bereich ein 
Lebensraum geschaffen werden der ganz-
jährig von Bürgern und Bürgerinnen und 
den Gästen der Region als Erlebniswelt 
in den Bergen und Wäldern wahrgenom-
men wird. 

Fo
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Grundsteinlegung WE-Bau
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In den Prozess der Konzeptionierung die-
ser Erlebniswelt sollen die öffentlichen 
Körperschaften, die Grundeigentümer 
und die dort situierten Gastronomie-
Betreiber eingebunden sein, sodass ein 
gemeinsamer Konzepterstellungsprozess 
entsteht. Das Ziel ist es dabei verschiedene 
Synergien wie Aufstiegshilfe, Gemeinde-
wald, Almkäserei, Berghof, vorhandene 
Wege zu nutzen.  Zum einen braucht es 
eine intensive Auseinandersetzung der 
lokalen Akteure mit der Funktionsweise 
und den Erfolgspotenzialen eines solchen 
Raumes. Zum anderen sollen die schon 
vorhandenen Gegebenheiten in den Pro-
zess mit einfließen.  

Es handelt sich hierbei um ein Leader-ge-
fördertes Projekt, da das LEADER-Büro 
unserer LEADER-Region für die restliche 
Förderperiode noch Geld zur Verfügung 
stellen kann. Die Planungskosten werden 
mit der Ausschreibung erhoben und zw. 
60% bis 70% dieser Kosten übernimmt 
die LEADER-Region. In dem Projekt ist 
die Gemeinde Walchsee Leaderpartner. 
Das Projekt selbst wird, wie schon ein-
gangs erwähnt von den TVB Kufsteiner-
land und Kaiserwinkl und den Gemein-
den Ebbs und Walchsee mitgetragen. Alle 
Beteiligten aus den öffentlichen Körper-
schaften erhoffen sich dadurch den oben 
schon geschilderten Mehrwert, meint 
Bgm. Dieter Wittlinger abschließend. 

Zu 12. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Blumentöpfe beim Dorfbrunnen
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
ob man die großen Blumentöpfe beim 
Dorfbrunnen mit den Blumentrögen 
beim Musikpavillon tauschen könnte. 
GR Hubert Mayr lehnt diesen Vorschlag, 

aufgrund der dann eingeschränkten Sicht 
auf den Musikpavillon ab. 

Freizeitwohnsitze
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
wie viele Freizeitwohnsitze es in Walchsee 
gibt und bemängelt die Vielzahl an Woh-
nungsneubauten. 

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert, dass 
die Gemeinde Walchsee ca. 38% an be- 
willigten und offiziellen Freizeitwohnsit-
zen aufweist. Noch in diesem Jahr, so der 
Vorsitzende weiter, wird im Gemeinderat 
eine Verordnung beschlossen werden, die 
die Eigentümer der Freizeitwohnsitze, je 
nach Größe des Freizeitwohnsitzes ver-
pflichtet, eine Gemeindeabgabe zu leisten. 

Der private Wohnbau in Walchsee, er-
läutert Bgm. Dieter Wittlinger weiter, ist 
aufgrund der Widmungen aus den 1970er 
und 1980er Jahren möglich. Er erinnert 
GR-Ersatz Josefa Fischbacher daran, dass 
sie in einer der letzten GR-Sitzungen ge-
gen das Vorgehen der Gemeinde wetterte, 
wo die privaten Wohnbauträger dazu 
gezwungen werden einen bestimmten 
Anteil an Wohn-Nutzfläche zu einem ge-
meinnützigen Wohnbau-Preis Walchseer 
Bürgern und Bürgerinnen, die dafür Inte-
resse anmelden, zu geben, was seines Er-
achtens nach „gut und richtig“ sei. Dieser 
Wohnnutz-Anteil bei privatem Wohnbau, 
der öffentlich vergeben wird, ist aufgrund 
der Absprache im Gemeinderat bei 40 % 
der Wohnnutzfläche. 

Ramsbachbrücke u. Verkehr Allee- 
straße
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
wann die Verbreiterung der Ramsbach-
brücke angegangen wird, damit der Ver-

kehr der Alleestraße über die Bachstraße 
abgeleitet werden kann. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass für 
dieses Projekt, der Neugestaltung der 
Ramsbachbrücke, Grundbedarf von Fa-
milie Maria Hager/Knollbauer notwendig 
ist. Er ist aktuell in einer anderen Angele-
genheit mit Familie Maria Hager im Ge-
spräch, vielleicht ergibt sich dadurch der 
entsprechende Grunderwerb.. 

Vergrößerung des Alten- und Pflege-
heims in Ebbs, aufgrund des Zuzugs 
von älteren Personen in Walchsee
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
ob man daran denkt das Altenwohn-
heim Ebbs zu vergrößern, wenn so viele 
Wohnungen von älteren aus Deutschland 
stammenden Personen erworben wür-
den. Damit würde sich die Alters-Pyra-
mide in der Gemeinde massiv verändern. 
Ein Ausbau des Alten- und Pflegeheims in 
Ebbs wäre notwendig, denn die neu zuge-
zogenen Personen älteren Geschlechts 
hätten dann Anspruch auf einen Platz 
im Alten- und Pflegeheim in Ebbs, meint 
GR-Ersatz Josefa Fischbacher. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass in ei-
ner der letzten Sitzungen im Alten- und 
Pflegeverband vereinbart wurde, dass das 
betreute Wohnen zu Gunsten von 10 wei-
teren Pflegezimmern umgerüstet werden 
soll.  

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass die-
se Bewilligungsverfahren Sache der Ge-
meinden, in diesem Falle Kössen und 
der entsprechenden BH Kitzbühel seien. 
Er habe diesen Artikel auch gelesen und 
registriert, dass eine entsprechende An-
zahl an LKW-Fahrten sowohl aus Kössen 
kommend, als auch aus Kufstein kom-
mend zur weiteren Verkehrsbelastung 
beider Gemeinden beitrage. 

Er könne sich jedoch nicht vorstellen, 
dass die Gemeinde Kössen – so ohne wei-
teres – ein etliches Mehr an LKW-Fahrten 
durch ihr Ortsgebiet toleriere. Als Nach-
bargemeinde haben wir keine Parteien-
stellung in diesem Verfahren. 

Areal der geplanten Naturerlebniswelt
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Einmalige Ausgaben/Investitionen im Voranschlag 2020
Bezeichnung Betrag Anmerkung

Straßenbau und -asphaltierungen 82.000,00€      
Wasserversorgung 20.000,00€      

PKW für Bauhof 16.000,00€      

Tiefbrunnen 40.000,00€      Ablöse und Planung

Reifen für Anhänger und Unimog 3.400,00€        

Budget Familienausschuss 12.000,00€      

Sportplatz 100.000,00€    

Amberglift 35.000,00€      Gastro 25.000,00 €
Marketing 10.000,00 €

Feuerbeschau 5.000,00€        

Dorfentwicklung 95.000,00€      Schwemmweg, Planung Zwischenlager      70.000,00 € 
Planung und Gestaltung Forstmeile      25.000,00 € 

Planung Siedlung Schwaigs 30.000,00€      

PSG 60.000,00€      

Beitrag Schotterwege 15.000,00€      

Verkehrs- und Zentrumsentwicklung 30.000,00€      Straßenerschließung Schwaigs, Seestraße und Grundablösen

Sportgroßveranstaltungen 25.000,00€      Challenge 

15 neue Straßenlaternen 15.000,00€      

Hydrantenplan 3.000,00€        

Neophytenbekämpfung 15.000,00€      6.500,-- für Strauchschnitte Schwemm; 8.500,-- Neophyten

Brückenrevision 5.000,00€        
Straßenbeleuchtung 10.500,00€      Querung zu den Busbuchen (Kleinmoos und Amberg)

Budget Kulturausschuss 10.000,00€      

Zuschuss Veranstaltungen 6.000,00€        

Kanalkataster 230.000,00€    Übertrag aus 2019 110.000,00 €     

Ausbau Breitband 30.000,00€      
Gesamtsumme 892.900,00€    

200 lfm Instandhaltung Wasserleitung

Straße ins Gewerbegebiet Moosen

Rieder-Gründe

Auszug aus dem 
Protokoll der 43. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 10. Dezember 2019 (teilweise redak-
tionell gekürzt)

Zu 2. – Beratung und Vorbesprechung 
der Eckdaten für das Haushaltsjahr 
2020  

Zum Gegenstand berichtet Bgm. Dieter 
Wittlinger, dass Finanzverwalterin Ga-
briele Lechner den Haushaltsplan 2020 in 
Zusammenarbeit mit Amtsleiter Thomas 

Mühlberger erstellte. Den im Gemein-
derat vertretenen Fraktionen wird der 
Haushaltsplan 2020 zur Kenntnisnahme 
übergeben. 
In weiterer Folge erläutert der Amtsleiter 
die im Haushaltsjahr 2020 zu tätigenden 
„einmaligen„ Ausgaben bzw. Investiti-
onen. 

Im Zusammenhang mit dem Haushalts-
voranschlag 2020 darf auf die nachstehen-
den Tabellen, welche eine grobe Aufstel-
lung der geplanten Ausgaben darstellen, 
verwiesen werden:

Bgm. Dieter Wittlinger ergänzte zu ein-
zelnen Posten der Ausgabenaufstellung 
und erklärte dem Gemeinderat wie folgt: 

Wasserversorgung: Die Untersuchungen 
im Bereich der Oberbergweide sind lt. DI 
Wolfgang Gadermayr abgeschlossen. Die 
4 Standorte, die dort über ein Jahr (Herbst 
2018 bis Herbst 2019) beprobt wurden, 
bestätigten die guten Ergebnisse der Un-
tersuchungen im Bereich Recyclinghof. 
Von DI Gadermayr soll ein hydrogeolo-
gischer Abschlussbericht bis Jänner 2020 
der Gemeinde vorliegen. Danach sind die 
Ergebnisse mit den Grundeigentümern 
zu besprechen und die weiteren Schrit-
te mit diesen abzuklären. Es bedarf in 
weiterer Folge eines Pumpversuchs, der 
jedoch nur mit Bewilligung der BH Kuf-
stein umgesetzt werden kann. 

Dafür und davor müssten aber die Rah-
menbedingungen zum Brunnenstandort 
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und zur Errichtung des Brunnens mit den 
Grundeigentümern geklärt sein.  

Er berichtet weiter, dass die geplanten 
Ausgaben für die Wasserversorgung, 
für die Erneuerung eines Teilstückes der 
Gemeinde-Wasserleitungen sowie für die 
Planungsarbeiten für den Tiefbrunnen 
im Bereich Oberbergweide veranschlagt 
sind. 

PKW für den Gemeindebauhof: Der 
Vorsitzende berichtet, dass die Anschaf-
fung eines Kleintransporters (3-Sitzer) 
für den Gemeindebauhof notwendig wer-
de. Entsprechende Angebote liegen be-
reits vor.  

Sportplatz: Bgm. Dieter Wittlinger er-
klärt, dass aufgrund seiner Voranfragen 
in den zuständigen Abteilungen im Amt 
der Tiroler Landesregierung und beim 
zuständigen politisch verantwortlichen 
LH.-Stv. Josef Geisler für die geplante 
Sanierung des Fußballplatzes mit keinen 
hohen Zuschüssen bzw. Förderungen 
durch das Land Tirol zu rechnen sei. Die 
notwendige Sanierung ist – seines Erach-
tens nach – zu 75 % mit Mitteln aus dem 
eigenen Haushalt zu bewerkstelligen. Es 
werden deshalb weitere € 100.000,- für 
die Zuführung auf die Sonderrücklage 
„Sportplatz“ budgetiert. Die Sportplatz-
Sanierung soll 2021 umgesetzt werden. 

Amberglift: Die Investitionen in die Re-
aktivierung des Liftes sind für 2019 abge-
schlossen. Noch nicht errichtet ist zum 

jetzigen Zeitpunkt „Container-Gastro-
Einheit“ und „Zauberteppich“, die jedoch 
noch bis Weihnachten errichtet werden 
sollen. In der Woche vor Weihnachten 
finden dann die Bau- und Betriebsanla-
genverhandlung für die „Gastro-Einheit“ 
durch die BH Kufstein statt. Es werden 
jedoch weitere € 35.000,- für den Amber-
glift im Budget für 2020 vorgesehen, so-
dass die Gemeinde für alle Eventualitäten, 
die im kommenden Betrieb auftreten 
können, finanziell gerüstet sei, meint der 
Vorsitzende vorausschauend. 

Dorfentwicklung: Im Rahmen der Dorf-
entwicklung sollen die Projekte „Planung 
der Forstmeile“, „bauliche Maßnahmen 

Schwemmrundweg“ und „Planung und 
bauliche Maßnahmen für das minera-
lische Zwischenlager“ umgesetzt werden. 

Letzteres bedarf einer zeitnahen Umset-
zung, da die Gemeinde Walchsee immer 
wieder durch die bewilligungspflichtige 
Lagerung von Schutt und anderen Stoffen 
am aktuellen Bauhof (hinter dem Recy-
clinghof gelegen) mit Anzeigen bei der 
BH Kufstein rechnen muss. Der aktuelle 
Standort für die Lagerung von minera-
lischen Stoffen ist aufgrund der Nähe 
zum Ramsbach und der Nähe zu Wohn-
siedlungen nicht bewilligbar, erläutert der 
Vorsitzende. 

Kanalkataster: Bgm. Dieter Wittlinger 
berichtet, dass die Arbeiten, die im Jah-
re 2019 zur Erstellung des Kanalkata-

sters vorgesehen waren nicht umgesetzt 
werden konnten und von der beauftrag-
ten Firma im Jahr 2020 nun umgesetzt 
werden. Daher befindet sich auf diesem 
Budget-Posten die beträchtliche Summe  
€ 230.000,00. 
Der Kanalkataster, wenn dann fertigge-
stellt, liefert der Gemeinde einen digitalen 
Einblick in die Länge, die Qualität und 
die notwendigen Sanierungsmaßnahmen 
des Kanalnetzes der gesamten Gemeinde. 
2021 soll dieses Werk der Gemeinde – zur 
Gänze – übergeben werden, sodass den 
Bürgerinnen und Bürgern bei zukünf-
tigen Bautätigkeiten im Bauamt detailliert 
Auskunft über die Lage des nächsten Ka-
nalanschlusses und über die Höhen der 
Zuläufe gegeben werden kann. 

In vielerlei Hinsicht ist dieses sehr teure 
Projekt (gesamt über € 400.000,--), das 
gänzlich aus Gemeindemitteln gestemmt 
wird und in keiner sichtbaren baulichen 
Maßnahme mündet, für die Zukunft eine 
wichtige Quelle zur Servicierung bei An-
fragen im Amt. 

Abbruch des alten Gemeindeamtes:
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass er 
auch gerne eine Budget-Position für den 
Abbruch des alten Gemeindeamtes für 
2020 aufnehmen wolle. 

Er erwähnt weiter, dass dieser Gemeinde-
rat noch die Möglichkeit habe das alte Ge-
meindeamt abzubrechen, um dort einen 
Platz entstehen zu lassen, der nicht sofort 
wieder bebaut wird. 
Das Gemeindeamt steht seit mehr als 10 
Jahren, seit dem Umzug ins neue Amt, 
leer. Bis dato traute sich kein Gemein-
derat für das dortige Gebäude andere 
Nutzungen zu entwickeln. Jeder vernünf-
tige bauliche Eingriff, der eine andere 
Nutzung nach sich ziehen würde, kostet 
Geld. Die räumliche Beengtheit (zu we-
nig Stellplätze) nimmt massiv Einfluss auf 
eine vernünftige und von der Baubehörde 
bewilligbare Nachnutzung, erläutert der 
Vorsitzende weiter. Der Verkauf des Ge-
bäudes und des Platzes hat der aktuelle 
Gemeinderat – einstimmig – in der letz-
ten Zeit abgelehnt. Der Abbruch führt zu 
einem veränderten Ortsbild, das in Folge 
unter der Bevölkerung zu Diskussionen 

Das neue Bauhofauto ist bereits im Einsatz
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führen wird. Eine sinnvolle Nachnutzung, 
der dann frei gewordenen Fläche kann 
mit Bezug auf die dort herrschenden – 
wie schon erwähnten – engen räumlichen 
Rahmenbedingungen entstehen. 

Die Kosten für den Abbruch wurden 
von der Firma Kronbichler Bau auf ca.  
€ 80.000,- geschätzt. Diesen Budget-Po-
sten habe er aber vorerst aus dem Budget 
genommen, da andere Ausgaben („Pla-
nung Wohnsiedlung Rieder David“ und 
„Planung Tiefbrunnen“) in den Voran-
schlag aufgenommen werden mussten. 
Ob der Abbruch des alten Gemeinde-
amtes doch im Budget 2020 vorgesehen 
werden kann, erweist sich erst in den 
nächsten Tagen, wenn die Finanzverwal-
tung die liquiden Mittel für nächstes Jahr 
genauer abschätzen kann. 

Abbiegespur Gewerbegebiet Moosen: 
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet auch, 
dass für das nächste Jahr die Errichtung 
der Abbiegespur beim Gewerbegebiet 
Moosen durchgeführt werden muss. Die-
se Vorgabe erhielt die Gemeinde von der 
Abt. Raumordnung des Amtes der Tiroler 
Landesregierung, anlässlich des Flächen-
widmungs- und Bebauungsverfahrens in 
Sachen Genossenschafts-Sennerei. 

Eine Kostenschätzung dafür liegt mittler-
weile im Gemeindeamt vor. Diese Kosten-
schätzung beläuft sich für 

•	 die Errichtung der Abbiegespur, 
•	 die Errichtung der inneren Straßen- 

erschließung 
•	 die Straßeneinbauten (Kanal, Wasser 

etc.) der Gewerbegebietsstraße und 
•	 die Oberflächen- und Hangwasser- 

drainage 

auf € 1,05 Mio. Zur Umsetzung wird die 
Gemeinde hierfür sicher auf einen Teil 
der Betriebsmittelrücklage zurückgreifen 
müssen, auf Unterstützung des Landes Ti-
rol hoffen und die Restsumme über Ban-
ken finanzieren, meint der Vorsitzende 
abschließend. 

Es folgen aus dem Gemeinderat einige 
Fragen speziell zum Thema „Planung 
Grundstücke Rieder“, „Kosten Sanierung 
Sportplatz“ und „Tiefbrunnen mit Pump-
versuch“. 

Der Abbruch des alten Gemeindeamtes 
wird mehrheitlich als gute Maßnahme für 
die zukünftige Entwicklung bezeichnet.  

Die vorgetragenen einmaligen Ausgaben 
finden die grundsätzliche Zustimmung 
des Gemeinderates. Eine Beschlussfas-
sung zu den einmaligen Ausgaben erfolgt 
im Zuge des Beschlusses des Voranschla-
ges 2020 in der Weihnachtssitzung am 
20.12.2019.

 Zu 3. – Beratung und Beschlussfassung 
der Gebühren und Hebesätze für 2020

Der Vorsitzende erläutert, dass die Ge-
bühren und Hebesätze für das Jahr 2020 
erarbeitet und im Gemeindevorstand und 
im Überprüfungsausschuss bereits vorbe-
sprochen wurden. 

Bgm. Dieter Wittlinger ergänzt weiter, 
dass die Kanal- und Wasserbenützungs-
gebühr, die Kindergartengebühr sowie die 
Gebühr für den Kindergartenbus bereits 
in vorhergegangenen Gemeinderatssit-
zungen am 27.06.2019 und am 01.10.2019 
beschlossen wurden, um die Werte auf die 
jeweiligen Abrechnungszeiträume anzu-
passen. Die anderen Gebühren werden – 
grundsätzlich – in der Höhe des VP-Index 
angepasst.

Die Gebührenliste wurde den Gemein-
deräten vollinhaltlich zu Kenntnis ge-
bracht und ist im folgenden auszugsweise 
abgebildet:

Abbruch altes Gemeindeamt - Platz neu?
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Abbiegespur Moosen
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Art der Abgabe 2020
Hundesteuer für den 1. Hund - jährlich 85,00 €

für jeden weiteren Hund 110,00 €
Schutzhunde -  jährlich 53,00 €

(Jagdhunde mit Ausbildungsnachweis)
Hundemarke 4,50 €

Erschließungsbeitrag 5 % des Erschließungskostenfakors 4,5 % des EKF

Waldaufsichtsumlage wird gem. § 10 Abs. 6 Tiroler Waldordnung erhoben 

Wasseranschlussgebühr je m3 umbauten Raumes 1,26 €
je Zelt- und Wohnwagenstandplatzes 40,20 €

je m3 Rauminhalt des Schwimmbeckens 4,05 €
Mindestgebühr je Anschlussobjekt 735,00 €

Wasserbezugsgebühr je m3 Wasserbezug (ab 1.10.2019 NEU) 0,90 €

Wasserzählermiete je  4 m3  -  jährlich 22,20 €
je  10 m3  -   jährlich 29,20 €
je 16 m3  -  jährlich 46,50 €
je 20 m3  -  jährlich 39,50 €
je 30 m3  -   jährlich 66,50 €
je 50 m3  -   jährlich 150,00 €

Kanalanschlussgebühr je m3 umbauter Raum 5,70 €
je Zelt- und Wohnwagenstandplatz, 166,00 €

je m2 Dachfläche 5,12 €
je Straßeneinlauf 735,00 €

Mindestgebühr je Anschlussobjekt 1.695,00 €

Kanalbenützungsgebühr  je m3 Wasserbezug (ab 1.10.2018 NEU) 2,52 €
je m2  Dachfläche jährlich 0,74 €
für Straßeneinlauf jährlich 115,00 €

Abfallbeseitigungsgebühren Grundgebühr jährlich
je m3 umbauter Raum (Baumasse) 0,13 €
je Zelt- und Wohnwagenstandplatz 13,50 €

Weitere Gebühr
je Liter Restmüll pro kg 0,43 €

je Restmüllsack mit 60 Liter Inhalt 6,20 €
je 10 Liter Biomüllsack entfällt - Abr. über Grundgebühr
je 15 Liter Biomüllsack entfällt - Abr. über Grundgebühr
je 240 Liter Biomüllsack 2,00 €
(240 l ohne Entsorgung)

Friedhofs- und Grabenützungsgeb. Grabbenützunsgebühren jährlich
je Kindergrab 12,00 €
je Einzelgrab 22,00 €
je Doppelgrab 31,00 €
je Urnengrab 22,00 €

je Grab für Auswärtige (Urnen-, Einzel- 160,00 €
und Doppelgrab f. die ersten 10 Jahre)

Friedhofsgebühren
je Öffnung und Schließung - Kindergrab 195,00 €
je Öffnung und Schließung sonstiges 265,00 €

Grab
Benützungsgebühr für Aufbahrungshalle 82,00 €

Gebühr bei Urnenbeisetzung 85,00 €
Begräbnisbegleitung 105,00 €

sonstige Entgelte u. Einnahmen: 

Kindergartengebühren für das 1. Kind monatlich 49,00 €
für jedes weitere Kind 25,00 €

Mittagstisch (pro Mahlzeit) 4,00 €
Nachmittagsbetreuung 1. NM (pro Monat) entfällt - HORT
Nachmittagsbetreuung 2. NM (pro Monat) entfällt - HORT

Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 1x (pro Monat) entfällt - HORT
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 2x (pro Monat) entfällt - HORT
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 3x (pro Monat) entfällt - HORT

Volkschule - Nachmittagsbetreuung Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 1x (pro Monat) entfällt - HORT
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 2x (pro Monat) entfällt - HORT
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr 3x (pro Monat) entfällt - HORT

Mittagsessen pro Mahlzeit entfällt - HORT

Stundensätze Gemeindebautrupp Gemeindearbeiter 49,00 €
Radlader 80,00 €

UNIMOG mit Anhänger 80,00 €
Traktor mit Anhänger 73,00 €

Minibagger 70,00 €

Gebühren und Hebesätze 2020 der Gemeinde Walchsee
Laut Beschluss des Gemeinderates vom 10.12.2019

Aus dem Gemeinderat
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Bürgermeister Dieter Wittlinger geht ein-
zelne Gebühren durch und erläutert wie 
folgt:

Erschließungsgebühren für die Er-
richtung von Gebäuden: Diese Gebüh-
renerhöhung geht auf einen Beschluss der 
Tiroler Landesregierung aus dem Jahre 
2015 zurück. 

Die Gemeinden haben diesen Beschluss 
zu vollziehen. Im Planungsverband 28, 

dem auch die Gemeinde Walchsee ange-
hört, habe man sich unter den Bürgermei-
ster-Kollegen verständigt, dass eine An-
hebung auf den erwähnten Hebesatz von 
5 v. Hundert in Schritten erfolgen soll. 

Biomüllsäcke: Ab dem Jahr 2020 kann 
Biomüll kostenlos am Recyclinghof abge-
geben werden. Es werden keine speziellen 
Säcke mehr verkauft. Durch die Anhe-
bung der Müllgrundgebühr ist der Auf-
wand für die Biomüllentsorgung gedeckt.   

Wasserzählermiete: Hier war eine 
Preisanpassung und die Aufnahme einer 
Mietgebühr für die Funkzähler notwen-
dig.  

Mietgebühren Tennishalle:  Die Preise 
für die Miete der Tennishalle werden, auf-
grund der guten Nachfrage „Großveran-
staltung Hochzeit“ angehoben. Ebenfalls 
wird vereinbart, um den Wünschen der 
Nachbarn zur Nutzung der Tennishal-
le entgegen zu kommen, dass zukünftig 

Pachtflächen zur Anbringung A1 pro Woche 2,00 €
von Plakaten A2 pro Woche 1,50 €

Übergröße pro Woche 4,00 €

schwarz/weiß A4 0,15 €
Kopien (pro Seite) schwarz/weiß A3 0,30 €

Farbe A4 0,30 €
Farbe A3 0,50 €

Laminieren (pro Blatt) A4 1,00 €
A3 1,50 €

Meldeblöcke pro Stück 6,50 €

Hausnummerntafel (mit Rahmen) pro Stück 90,00 €

Mietgebühren 
für Mehrzweckhalle Veranstaltungen für Vereine:

Kulturraum oder Foyer € 20,-/Stunde
€ 150,-/ganzer Tag

Aufenthaltsraum € 20,-/Stunde
€ 150,-/ganzer Tag

Mehrzweckhalle € 120,-/halber Tag
€ 240,-/ganzer Tag

Küche € 50- Pauschale

Veranstaltungen für kommerzielle Zwecke:
Kulturraum oder Foyer € 35,-/Stunde

€ 250-/ganzer Tag
Aufenthaltsraum € 35,-/Stunde

€ 250,-/ganzer Tag
Mehrzweckhalle €  250,-/halber Tag

€ 500,-/ganzer Tag

Küche € 100,- Pauschale

Hallenbenützung für Sport: 
Mehrzweckhalle € 10,-/Stunde

f. Erwachsene
Kulturraum € 7,-/Stunde

f. Erwachsene
KINDER FREI!

für Tennishalle Veranstaltungen in der Tennishalle
Mehrzweckplatz 2.000,00 €

Mehrzweckplatz + 1 Tennisplatz 2.500,00 €
Mehrzweckplatz + 2 Tennisplätze 3.000,00 €

,
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(2020) die Hochzeiten nur mehr bis 23.00 
Uhr dauern dürfen. Er stehe jedoch hinter 
der Vermietung dieser Räumlichkeiten. 
Kommen doch seit 2018 über diesen Weg 
Einnahmen zustande, die die Betriebsko-
sten der Tennishalle weitgehend decken 
und der Vorsitzende ergänzt weiter, dass 
dies über viele Jahre nicht der Fall war. 

Bgm. Wittlinger stellt den Antrag, die Ge-
bühren und Hebesätze für 2020 ab den 
jeweiligen Abrechnungszeiträumen zu 
beschließen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja  
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 6. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Verordnung einer Freizeit-
wohnsitzabgabe

Der Vorsitzende berichtet, dass der Ti-
roler Landtag am 8. Mai 2019 das Gesetz 
über die Erhebung einer Freizeitwohn-
sitzabgabe (Tiroler Freizeitwohnsitzab-
gabegesetz – TFWAG), das am 1. Jänner 
2020 in Kraft treten wird, beschlossen hat.

Damit wird im Jahr 2020 erstmals die 
Freizeitwohnsitzabgabe, deren Ertrag al-
lein den Gemeinden zufließen wird, er-
hoben. Jeder Gemeinderat hat daher eine 
Verordnung über Höhe der Freizeitwohn-
sitzabgabe zu beschließen. Die Abgabe ist 
als Selbstbemessungsabgabe konzipiert. 

Der ausgearbeitete Entwurf der Verord-
nung wird dem Gemeinderat zur Kennt-
nis gebracht. Hierzu berichtet Bgm. Diet-
er Wittlinger, dass die Nachbargemeinden 
der Unteren Schranne 70 % und/oder den 
Höchstsatz als Abgabe beschlossen haben. 

GV Thomas Salvenmoser spricht eine 
einheitliche Lösung im Planungsverband 
an und wünscht eine Abgabe in Höhe von 
ca. 70 % des Höchstbetrages, da auch etli-
che Almgebäude betroffen wären. 

GR-Ersatz Maurice Mertin berichtet aus 
der Sichtweise des im Gemeindegebiet 
Hauptbetroffenen dieser Verordnung. 
Er meint, dass kleine Wohnungen mit 
Freizeitwohnsitz keinen Wohnraum für 
heimische Bürger wegnehmen würden. 

Außerdem sieht er es als schwierig, an in 
Zukunft alte Freizeitwohnsitze zu vermie-
ten. 

GR-Ersatz Josefa Fischbacher stimmt den 
Aussagen der Vorredner zu. Sie sei grund-
sätzlich nicht gegen das Einheben einer 
Freizeitwohnsitzabgabe, wünscht sich 
aber keinen Höchstsatz.   
  
GRin Mag. Hager ist der Meinung, dass 
jene Personen, die sich einen Freizeit-
wohnsitz leisten können, sich auch diese 
Abgabe leisten können und spricht sich 
für die maximale Abgabe aus. 

Bgm. Wittlinger stellt den Antrag, der 
vorliegenden Verordnung einer Freizeit-
wohnsitzabgabe die Zustimmung zu er-
teilen. 

Beschluss: genehmigt mit 8 Ja, 5 Nein (Bäu-
erliche Fraktion und GRin Josefa Fischba-
cher)

Zu 7. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Zuführung auf die Rücklage 
Sanierung Sportplatz

Bgm. Dieter Wittlinger teilt dem Gemein-
derat mit, dass die im Budget von 2019 
vorgesehenen Ausgaben für die „Planung 
der Sportplatz-Sanierung“ nicht benö-
tigt wurden. Da aber in den nächsten 
Jahren die notwendige Sanierung des 
Fußballplatzes ansteht, sollen die bud-
getierten € 50.000,-- auf eine Rücklage 
„Sportplatz“ zugeführt werden. Die von 
DI Hosp errechneten Sanierungskosten 
für den Sportplatz belaufen sich auf ca. 
€ 550.000,--. Mit der Zuführung auf ein 
Rücklagen-Konto spart die Gemeinde 
Walchsee einen Sockelbetrag an, der bei 
Umsetzung der notwendigen Sanierungs-
arbeiten verwendet werden kann, erklärt 
der Vorsitzende. Wie – seinerseits – im 
Tagesordnungspunkt „Einmalige Aus-
gaben“ bereits erwähnt, wird die Zufüh-
rung von weiteren € 100.000,-- auf die 
„Sportplatz-Rücklage“ für das Jahr 2020 
vorgesehen.  
 
GV Thomas Salvenmoser meint, dass die 
jährlichen Instandhaltungen der Sport-
anlage lange finanziert werden könnten, 

wenn man die Summe der Sanierungsko-
sten in Betracht ziehe. Müssen nach der 
Umsetzung der Sanierungsmaßnahme 
die laufenden Instandhaltungsarbeiten 
weiter in der Intensität fortgesetzt wer-
den wie bisher? stellt GV Thomas Salven-
moser als Frage in den Raum. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler erklärt, dass 
die Nutzung des Hauptplatzes zurzeit sehr 
eingeschränkt möglich ist und dies auf 
bauliche Fehler bei der damaligen Errich-
tung in den Jahren 1996 bis 1998 zurück 
zu führen sei. Er könne sich jedoch nach 
Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen 
eine geringere weitere laufende Instand-
haltung vorstellen.  

Anschließend stellt Bgm. Dieter Witt-
linger den Antrag, der Zuführung von  
€ 50.000,-- in die Sportplatzrücklage die 
Zustimmung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 8. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Einbahnregelung im Bereich 
Liesfeld

Der Vorsitzende berichtet, dass es immer 
wieder zu Beschwerden über die Sicht-
weiten bei der Ausfahrt Liesfeld/B 172 
und zu gefährlichen Verkehrssituationen 
kommt. Deshalb wurde ein verkehrstech-
nisches Gutachten beim Büro Planoptio-
mo in Auftrag gegeben. 

Aus dem verkehrstechnischen Gutachten, 
das den Gemeinderäten vor der Sitzung 
zugestellt wurde, geht hervor, dass eine 
Einbahnregelung im Straßenzug Liesfeld 
notwendig ist, um die Verkehrssicherheit, 
insbesondere jene für den Radverkehr, 
entlang des Radwegs, parallel zur B 172/
Walchseestraße zu erhöhen. Die Einbahn 
soll in Fahrtrichtung Osten verordnet 
werden, das heißt, dass ein Zufahren von 
der B 172/Walchseestraße in den Liesfeld-
weg auch weiterhin möglich sein soll, ein 
Ausfahren aus dem Liesfeldweg in die B 
172/Walchseestraße hingegen nicht. Das 
Ausfahren soll zukünftig über den Kai-
serweg erfolgen. Aufgrund des kurzen 
Einbahn‐Abschnittes und des geringen 
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Verkehrsaufkommens im Liesfeld sind so-
wohl Umwege, als auch Mehrbelastungen 
im Kaiserweg ganz gering. Der Radver-
kehr soll von der Einbahnregelung aus-
genommen werden und ein „Radfahren 
gegen die Einbahn“ ermöglicht werden.
Die beschriebene Umsetzung einer Ein-
bahnstraße mit „Radfahren gegen die 
Einbahn“ soll durch die BH Kufstein als 
zuständige Behörde verordnet werden. 
Die Kundmachung erfolgt durch das Hin-
weiszeichen „Einbahnstraße“ nach § 53 
Abs. 1 Z 10 StVO, lt. § 7 Allgemeine Fahr-
ordnung Absatz 5 StVO, am Beginn und 
durch das Vorschriftzeichen „Einfahrt 
verboten“ gemäß § 52 lit. a Z 2 StVO am 
Ende, jeweils mit der Zusatztafel „ausge-
nommen Radfahrer“ nach § 54 StVO für 
einschränkende Angaben.

GV Thomas Salvenmoser fragt an, ob die 
Einwohner über die Maßnahme infor-
miert wurden und meint weiter, dass es 
sinnvoll wäre, dass das Verbindungsstück 
zw. Liesfeld 25 zum Kaiserweg nicht als 
Einbahnstraße verordnet werden soll, 
um die Zufahrt zu den Häusern Liesfeld 
25 bis Liesfeld 33 vom Kaiserweg aus zu 
ermöglichen. 

GV Mag. Ekkehard Wimmer fragt an, 
ob auch eine andere verkehrstechnische 
Lösung angedacht wurde, da sicher nicht 
alle Bewohner der Siedlung mit dem vor-
liegenden Vorschlag einverstanden sind. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, er-
wähnt, dass in diesem Bereich, bei einer 

Einbahn-Regelung von wenigen Fahrten 
mehr pro Tag zu rechnen sei. Eine tat-
sächliche Mehrbelastung der Anrainer 
wäre dadurch eher gering einzuschätzen.  

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass er 
seinerseits schon von den Anrainern 
kontaktiert wurde. In persönlichen Ge-
sprächen äußern sich manche befürwor-
tend und manche ablehnend für diese 
Verkehrsmaßnahme. Die Argumente 
gehen von Mehrbelastung für die Anrai-
ner aus, bis hin zu Vorschlägen anderer 
Verkehrsmaßnahmen. Das vorliegende 
Verkehrsgutachten jedoch bestätigt, dass 
mit einem Beschluss zur Umsetzung die-
ser „Einbahnstraße“ wir einen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit im dortigen Bereich 
leisten. Er, so der Vorsitzende weiter, wür-
de auch gegen die Meinung der Anrainer, 
auf Basis des vorliegenden Gutachtens, 
die Maßnahme beschließen wollen.
In der weiteren Diskussion meint der 
Gemeinderat, dass die Beschlussfassung 
ausgesetzt werden solle, um weitere Ge-
spräche mit den Bewohnern zu führen. 

Bgm. Dieter Wittlinger nimmt diese 
mehrheitliche Meinung zur Kenntnis und 
will den so entstandenen Auftrag zur Um-
setzung bringen.  

Anmerkung: Mit Schreiben vom 11.12. wur-
den die Anrainer von der Gemeinde Walch-
see über die geplante Verkehrsmaßnahme 
in Kenntnis gesetzt. Daraufhin erhielt Bgm. 
Dieter Wittlinger ein von den Anrainern 
unterfertigtes Rückschreiben, welches er 

seinerseits mit einer erneuten Stellungnah-
me am 16.01. beantwortete. Dabei ist auch 
die Meinung der PI Niederndorf zu der be-
sagten Gefahrenstelle eingeflossen.  

Zu 9. – Beratung und Beschlussfas-
sung über die Satzung des Gemeinde-
verbandes „Recyclinghof und Kom-
postieranlage Kaiserwinkl“ für einen 
gemeinsamen Recyclinghof Kössen 
Walchsee Schwendt 

Der Vorsitzende berichtet, dass ein Ent-
wurf einer Satzung für einen gemein-
samen Gemeindeverband „Recyclinghof 
und Kompostieranlage Kaiserwinkl“ von 
der Gemeinde Kössen erarbeitet wurde 
und nun vorliegt. Der Satzungsentwurf, 
der bereits jedem Gemeinderat zuge-
gangen ist, wird in der Sitzung erneut 
zur Kenntnis gebracht und die einzelnen 
Punkte besprochen. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass er le-
diglich die Anzahl der Personen der Ver-
bandsversammlung reduzieren möchte. 
Dieser Vorschlag wurde aber noch nicht 
mit den Nachbargemeinden besprochen 
und ergänzt. Er erachte ein Mitwirken an 
dem Gemeindeverband für äußerst wich-
tig, habe man doch damit das absolute 
Mitspracherecht in der Entwicklung des 
Recyclinghofes, den die Gemeinde Kös-
sen neu errichten will und der im Ortsteil 
Kranzach, im Nahbereich der dortigen 
Kompostieranlage, als Verbandsanlage 
entstehen soll.  

GR Hubert Mayr erwähnt, dass die junge 
Bevölkerung sich mehr für einen gemein-
samen Recyclinghof ausspricht, als die 
Bürger über 60 Jahre. 

GV Thomas Salvenmoser berichtet, dass 
er selbst schon zur Kompostieranlage 
Kaiserwinkl fährt und in einer Verbands-
Recyclinganlage kein Problem sieht. 
 
Bgm. Wittlinger stellt den Antrag, der 
Satzung für den Gemeindeverband „Re-
cyclinghof u. Kompostieranlage Kaiser-
winkl“, die Zustimmung zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Kreuzungsbereich Liesfeldweg/B172
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Zu 9a. – Beratung über die Vereinba-
rung zur Gründung der ARGE OSTU-
FER mit der Gemeinde Kössen und 
dem Tourismusverband Kaiserwinkl

Der Vorsitzende berichtet, dass für die 
einheitliche und einfachere Abwicklung 
aller Angelegenheiten des Ostufers/Be-
achbar eine Vereinbarung zur Gründung 
einer ARGE Ostufer ausgearbeitet wurde. 
Die Arbeitsgemeinschaft besteht aus den 
Gemeinden Walchsee und Kössen sowie 
dem Tourismusverband Kaiserwinkl. Da-
bei geht es in erster Linie um das korrekte 
Aufteilen der jährlich anfallenden (Pacht-
verträge mit den Grundeigentümern) 
und sonstigen laufenden Kosten, sowie 
um das Aufteilen von Kosten, wenn Inve-
stitionsmaßnahmen geplant sind. 
Konkret ist für 2020 die Neuerrichtung 
der Beach-Bar und die Errichtung eines 
Adventure-Minigolfplatzes geplant. Die 
Kosten der Errichtung des Adventure-
Minigolfplatzes jedoch trägt der Investor 
selbst. 

Bgm.-Stv. Geisler, MA, regt an, dass der 
konkrete Hinweis auf die Errichtung und 
den Betrieb des Adventure Golfplatzes 
nicht in der Vereinbarung stehen soll, das 
wäre verwirrend. Diese Anregung auf Än-
derung der Satzung wird von mehreren 
Gemeinderäten mitgetragen. 

Bgm. Dieter Wittlinger ergänzt dazu, 
dass auch das Thema „Federführung der 
ARGE“ noch zu diskutieren sei, da bei-
spielsweise der TVB Kaiserwinkl keine 
Handhabe hätte, wenn Gespräche mit 
Grundeigentümern notwendig würden 
und verwies dabei auf eine aktuelle Si-
tuation, wo ein Grundeigentümer das 
Thema „Loipe“ mit Wünschen an die je-
weilige Gemeinde verknüpft. Er nehme 
die grundsätzliche Zustimmung des Ge-
meinderates zur Gründung der ARGE 
zur Kenntnis, werde die angeregten Ver-
besserungen mit den beiden Partnern dis-
kutieren und die korrigierte Fassung dem 
Gemeinderat erneut zur Beschlussfassung 
vorlegen. 

Zu 10. – Bericht der Überprüfungsaus-
schuss-Obfrau zu ÜA-Sitzung verschie-
dener Verbände

GRin Mag. Daniela Hager berichtet über 
die Überprüfungsausschusssitzungen 
verschiedener Verbände, an denen sie als 
Vertretung der Gemeinde Walchsee teil-
genommen hat:

Planungsverband 28:
GRin Mag. Daniela Hager erklärt, dass 
beim PV 28 der Kassen-Ist-Stand geprüft 
wurde.

Der Verband weist ein Guthaben in Höhe 
von € 87.000,- auf. Es wird noch mehr, da 
noch Förderungen vom Breitband einge-
hen, so Mag. Hager. Es sind momentan 
keine Investitionen geplant. Die Geldre-
serven werden vorerst rückgelegt.    

Altenwohnheim Ebbs:
Bezüglich des Altenwohnheims (AWH) 
berichtet GRin Mag. Daniela Hager, dass 
eine Kassa- und Belegprüfung durchge-

führt wurde und alles in Ordnung war. Sie 
berichtet weiter zum 

Voranschlag Altenwohnheim Ebbs 
nach VRV: 

•	 ca. 5 Mio. Gesamtbudget
•	 ein großes Vorhaben 2020 ist die 

Sanierung der Fassade und die Iso-
lierung beim Altenwohnheim-Ge-
bäude. Die Kosten in Höhe von ca.  
€ 170.000,00 werden durch die Bei-
träge der Verbandsgemeinden finan-
ziert. 

•	 für den EDV-Tausch sind € 53.000,00 
budgetiert

•	 durch ein neues Einstufungssystem 
in der Pflege erhöhen sich die Perso-
nalkosten um ca. € 65.000,00 

Zu 11. – Beratung und Beschlussfas-
sung zur Vergabe Pacht „Liftstüberl“

Der Vorsitzende berichtet, dass die Pacht 
der Gastroeinheit am Amberglift öffent-
lich ausgeschrieben wurde. Es gab entge-
gen dem im Vorfeld ihm in persönlichen 
Gesprächen mitgeteilten Interesses nur 
eine Bewerbung. 

Beworben hat sich Bgm.-Stv. Bernhard 
Geisler, MA. Die Ausschreibung für die 
Pacht sowie die eigentliche Bewerbung 
von Bernhard Geisler, MA, wird dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis 
gebracht. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
sind stellt Bgm. Wittlinger den Antrag, die 
Verpachtung der Gastro-Einheit „Liftstü-
berl“ am Amberglift zu den ausgeschrie-
benen Bedingungen an Bernhard Geisler, 

MA, die Zustimmung zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja, 
1 Enthaltung (im Sinne der Antragstellung)

Zu 12. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Adventstimmung im Musikpavillon 
GR-Ersatz Josefa Fischbacher berichtet, 
dass die Adventstimmung im Musikpavil-
lon sehr gut ankommt. 

Adventstimmung 
GR-Ersatz Josefa Fischbacher meint, dass 
die Weihnachtsbeleuchtung 8 Tage zu 
früh eingeschalten wurde. 

Advent am Bauernhof
GV Thomas Salvenmoser bedankt sich 

Das Liftstüberl ist besonders an Sonnentagen gut besucht
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Auszug aus dem 
Protokoll der 44. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 22. Dezember 2019 (teilweise redak-
tionell gekürzt)

Zu 2. – Bericht des Überprüfungsaus-
schusses

GRin Mag. Daniela Hager berichtet als 
Obfrau des Überprüfungsausschusses 
über die am 16.12.2019 stattgefundene 
Sitzung des Überprüfungsausschusses. 
Sie verliest das Protokoll und erläutert, 
dass die Kassa und alle Handkassen in 
Ordnung waren und dass der Voran-
schlag 2020 eingehend besprochen und 
die einzelnen Haushaltskonten ausführ-
lich angesehen wurden. 

Der Überprüfungsausschuss hat den Vor-
anschlag 2020 für in Ordnung befunden 
und empfiehlt gleichzeitig dem Gemein-
derat das Budget für 2020 zu beschließen. 
In der Folge – auszugsweise – das Proto-
koll der Überprüfungsausschusssitzung:

II. Voranschlag 2020
Zu Beginn werden die Einnahmen und 
„einmaligen“ Ausgaben für das Jahr 2020 
nochmals besprochen. Hierzu berichtet 
Amtsleiter Mühlberger, dass der Abbruch 

des alten Gemeindeamtes mit € 80.000,- 
doch berücksichtigt werden konnte. An-
schließend erklärt Finanzverwalterin 
Lechner den Ergebnis- und Finanzie-
rungshausaltes samt der einzelnen Posi-
tionen des Budgets und die Querschnitte 
sowie den Schuldendienst.  

Weiter werden verschiedene Haushalts-
konten ausführlich angeschaut. Die ein-
zelnen Positionen und Fragen von ÜA-
Obfrau Mag. Dani Hager können von der 
Finanzverwalterin erläutert werden. Es 
wird der Finanzierungshaushalt genauer 
geprüft. Dieser weist folgende Daten auf: 

operative Gebarung 
Einnahmen		  €  5.353.500,- 
Ausgaben		  €  4.752.900,- 
investive Gebarung 
Einnahmen		  €       29.800,- 
Ausgaben		  €     393.100,-
Saldo 			   €   -596.600,-

Es wird festgestellt, dass die Einnahmen 
abzüglich der Ausgaben ein Minus von 
€ 596.600,- ergibt. Dieser Betrag ist mit 
den liquiden Mitteln aus dem Haushalt 
2019 (geschätzter Girokontostand zum 
31.12.2019) gedeckt, so Gabi Lechner. Die 
Plausibilität wird vom Überprüfungsaus-
schuss kontrolliert. 

Zum Jahresergebnis 2019 wird von der Fi-
nanzverwalterin Lechner mitgeteilt, dass 
für heuer noch ein Überschuss in Höhe 
von ca. 200.000,- zur Verfügung steht. 
Dieser Betrag soll auf die Betriebsmittel-

rücklage zugeführt werden. Die genaue 
Höhe der Rücklage wird in der Budget-
Gemeinderatssitzung bekannt gegeben, 
da der tagesaktuelle Stand der Rech-
nungseingänge notwendig ist. 

Der Überprüfungsausschuss begrüßt die-
se Entscheidung und empfiehlt die Rück-
lagenzuführung in entsprechender Höhe 
in der Weihnachtsgemeinderatssitzung zu 
beschließen. 

Zu den Rückstellungen für Abfertigung 
und Jubiläumsgelder wird vom Überprü-
fungsausschuss empfohlen einen Teil der 
Gesamtsumme für Rückstellungen mit 
dem Überschuss aus 2019 zu bedienen. 
Angedacht ist es, eine Summe zwischen  
€ 15.000,- und 20.000,- dieser Rückstel-
lung zuzuführen.  

Ebenso wurde der Mittelfristige-Finanz-
plan (MFP) bis 2024 kontrolliert.

Nach erfolgter Diskussion zu den einzel-
nen Punkten wird der Voranschlag 2020 
vom Überprüfungsausschuss für in Ord-
nung befunden. Dem Gemeinderat wird 
für die Sitzung am 20.12.2019 empfohlen 
den Voranschlag zu beschließen.

III. Kassa- und Belegprüfung:
Die Handkasse vom Meldeamt und die 
Hauptkassa wurden geprüft und das Geld 
gezählt. Es ergab, dass bei der Hauptkasse 
und den Handkassen die Summen stim-
men und kein Überschuss bzw. kein Fehl-
betrag vorgefunden wurde.

bei der Gemeinde, dass der Ottenalm-
Parkplatz für seine „Advent-am-Bau-
ernhof-Veranstaltung“ kostenlos genutzt 
werden konnte. 

Grabungsarbeiten in der Schwaigs
GR Stefan Kronbichler fragt an, was in der 
Schwaigserstraße gegraben wird. Bgm. 
Dieter Wittlinger erklärt, dass es sich um 
Grabungsarbeiten für das LWL handelt.
 
Gemeindeeinsatzleitung
GV Mag. Ekkehard Wimmer berichtet, 
dass eine Gemeindeeinsatzleitung zu 

gründen sei. Dies ist für Anfang 2020 ge-
plant. Eine Lawinenkommission ist laut 
seiner Rücksprache für das Gemeinde-
gebiet Walchsee auch aufgrund der ent-
stehenden Kosten nicht notwendig. Dies 
habe er mit der BH Kufstein abgeklärt. 

Verkehrsmaßnahmen
GV Andreas Fuchs fragt an, ob die Orts-
tafelverlegung in Durchholzen und die 
30er-Zonen noch heuer kommen. 
Bgm. Dieter Wittlinger erklärt daraufhin, 
dass lt. Aussagen der Abt. Verkehr der BH 
Kufstein die Umsetzung noch vor Weih-

nachten geschehen soll. Die Gemeinde 
muss auf die Umsetzung durch die BH 
Kufstein warten und kann selbstständig 
nicht tätig werden.   
  
Advent am See
GR Hubert Mayr teilt mit, dass am Sonn-
tag, den 15.12.2019, wieder der Advent-
sonntag beim See la Vie stattfindet. Der 
Gemeinderat ist herzlich eingeladen. 
Hierzu erteilt der Bürgermeister die Zusa-
ge, dass der Parkplatz See la Vie kostenlos 
nutzbar sei.
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Aus dem Gemeinderat

IV.  aktueller Stand Soll-Ist-Vergleich zum 
VS-Bau:
Zu diesem Tagesordnungspunkt wird die 
letzte und aktuellste Aufstellung mit den 
gesamten Ausgaben zum VS-Neubau von 
Finanzverwalterin Lechner vorgezeigt. 

In der von der GemNova vorgelegten Ko-
stenaufstellung des Gesamtprojektes ist 
ersichtlich, dass die geschätzten Gesamt-
kosten von € 7,2 Mio. eingehalten bzw. 
sogar unterschritten werden. Weiter ist 
positiv hervorzuheben, dass bei Hinzu-
rechnung der zusätzlichen Ausgaben (ak-
tuell 110.368,08 EUR) Gesamtkosten von 
€ 7.123.000,- Mio. entstanden sind und 
damit auch die geschätzte Gesamtsumme 
unterschritten wurde. Es gab keine un-

erwarteten Ausreißer und die Ausgaben 
für den Neubau sind immer noch in der 
Kostenschätzung, so Finanzverwalterin 
Lechner. 

Zum Darlehensstand: Die im Gemein-
derat vor Baubeginn vereinbarte Darle-
hen-Summe von € 2.183.000,- wird nach 
Abzug der Sondertilgung (durch Gelder 
aus, der von der Gemeinde erstellten VS-
Rücklage in Höhe von € 358.969,89) bis 
auf € 734,34,- erreicht. Die Differenz ist 
aus dem laufenden Haushalt zu beglei-
chen. 

Nachdem keine Fragen zum Protokoll des 
ÜA sind bedankt sich Bgm. Dieter Witt-
linger bei den Mitgliedern des Überprü-

fungsausschusses für deren Arbeit und 
geht zum nächsten Tagesordnungspunkt 
über.

Zu 3. – Beschlussfassung des Haus-
haltsvoranschlages 2020 

Finanzverwalterin Gabriele Lechner 
schildert dem Gemeinderat, die in der 
Sitzung am 10.12.2019 vorgestellten „Ein-
maligen Ausgaben“ bzw. Investitionen für 
das Haushaltsjahr 2020 und berichtet, 
dass die Kosten für den Abbruch des alten 
Gemeindeamtes in Höhe von € 80.000,- 
nun doch berücksichtigt werden konnten.  

Anschließend wird die Gesamtübersicht 
dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

Einmalige Ausgaben/Investitionen im Voranschlag 2020
Bezeichnung Betrag Anmerkung

Straßenbau und -asphaltierungen 82.000,00€      
Wasserversorgung 20.000,00€      

PKW für Bauhof 16.000,00€      

Tiefbrunnen 40.000,00€      Ablöse und Planung

Reifen für Anhänger und Unimog 3.400,00€        

Budget Familienausschuss 12.000,00€      

Sportplatz 100.000,00€    

Amberglift 35.000,00€      Gastro 25.000,00 €
Marketing 10.000,00 €

Feuerbeschau 5.000,00€        

Dorfentwicklung 95.000,00€      Schwemmweg, Planung Zwischenlager      70.000,00 € 
Planung und Gestaltung Forstmeile      25.000,00 € 

Planung Siedlung Schwaigs 30.000,00€      
Abbruch altes Gemeindeamt 80.000,00€      

PSG 60.000,00€      

Beitrag Schotterwege 15.000,00€      

Verkehrs- und Zentrumsentwicklung 30.000,00€      Straßenerschließung Schwaigs, Seestraße und Grundablösen

Sportgroßveranstaltungen 25.000,00€      Challenge 

15 neue Straßenlaternen 15.000,00€      

Hydrantenplan 3.000,00€        

Neophytenbekämpfung 15.000,00€      6.500,-- für Strauchschnitte Schwemm; 8.500,-- Neophyten

Brückenrevision 5.000,00€        
Straßenbeleuchtung 10.500,00€      Querung zu den Busbuchen (Kleinmoos und Amberg)

Budget Kulturausschuss 10.000,00€      

Zuschuss Veranstaltungen 6.000,00€        

Kanalkataster 230.000,00€    Übertrag aus 2019 110.000,00 €     

Ausbau Breitband 30.000,00€      
Gesamtsumme 972.900,00€    

200 lfm Instandhaltung Wasserleitung

Straße ins Gewerbegebiet Moosen

Rieder-Gründe
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Bgm. Wittlinger teilt weiter mit, dass 
seitens der Finanzverwaltung und 
der Amtsleitung der Haushalt 2020 
vorsichtig und vorausschauend pro-
gnostiziert wurde. Er bedankt sich in 
diesem Rahmen für die Zusammen-
arbeit und die Erstellung des Gemein-
dehaushalts bei FVW Gabi Lechner 
und Amtsleiter Thomas Mühlberger. 
In weiterer Folge stellt er mit dem 
Hinweis, dass die erläuterten Zahlen 
schon ausführlich in der GR-Sitzung 
vom 10.12.2019 diskutiert wurden, 
den Antrag den Haushaltsvoranschlag 
für 2020 mit den vorliegenden einma-
ligen Ausgaben zu beschließen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 
Ja (im Sinne der Antragstellung)

Zu 4. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Zuführung zur Betriebsmit-
telrücklage 
 
Bgm. Dieter Wittlinger teilt dem Ge-
meinderat mit, dass beim errechne-
ten Jahresergebnis für 2019 noch ein 
weiterer – erst in den letzten Tagen 
bekannt gewordener – Überschuss 
in Höhe von ca. € 250.000,- erwirt-
schaftet werden konnte. Diese Haus-
haltsentwicklung zeugt von einer gu-
ten Haushaltsgebarung in den letzten 
Jahren, freut sich der Vorsitzende. 
Der Betrag soll, wie schon von un-
terschiedlicher Seite vorgeschlagen, 
der Betriebsmittelrücklage zugeführt 
werden, meinte der Vorsitzende wei-
ter. 
Er erklärt weiter, dass der erwähnte 
weitere Überschuss in der Gebarung 
der Gemeinde sich – einerseits – aus 
den Mehreinnahmen durch die Kom-
munalsteuer-Beiträge der Walchseer 
Unternehmen ergibt und andererseits 
die enorme Bautätigkeit im Wohn-
bau zu einem sehr guten Gesamt-
jahres-Ergebnis der Gemeinde-Kasse  
beiträgt.

Die Erhöhung der Betriebsmittel-
Rücklage macht speziell im Hinblick 
auf die anfallenden Projekte Sinn. Da-
her ist es wichtig eine Rücklage zu bil-
den, auf die man kurzfristig zugreifen 
kann, so Bgm. Dieter Wittlinger wei-
ter. Außerdem sei es auch notwendig, 
Rückstellungen für Abfertigungen 
und Jubiläumsgelder in Angriff zu 
nehmen. Dies würde in der neuen 
VRV so vorgeschrieben sein. 

Daher schlägt der Bürgermeister vor  
€ 200.000,- auf die Betriebsmittel-
rücklage und € 50.000,- auf die Rück-
lage für Abfertigung und Jubiläums-
geld zu buchen. 

Im Zuge dieser sehr positiven Ent-
wicklung des Gemeinde-Haushaltes 
spricht der Vorsitzende explizit der 
ÜA-Vorsitzenden GRin Mag. Daniela 
Hager seinen Dank aus und lobt die 
sehr konstruktive Zusammenarbeit 
mit ihr, als dem Kontroll-Organ der 
Gemeindefinanzen. 
GRin Mag. Daniela Hager ist höchst 
kompetent und so zieht der Vorsit-
zende in der Führung der Gemeinde 
Parallelen zu seinem Betrieb. Dort 
ist, wie in der Gemeinde aktuell auch, 
ohne ordentliches – konstruktives, 
unpolitisches – Controlling keine gute 
Betriebsführung möglich. 

Für das – konstruktive, unpolitische 
Controlling in der Gemeinde – ge-
bührt GRin Mag. Daniela Hager die 
Anerkennung.   

Anschließend stellt Bgm. Wittlin-
ger den Antrag der Zuführung von  
€ 200.000,- in die Betriebsmittelrück-
lage und € 50.000,- in die Rückstel-
lung für Abfertigung und Jubiläums-
geld, die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig mit 13 Ja geneh-
migt (im Sinne der Antragstellung)

Zu 5. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Nachdem keine weiteren Wortmel-
dungen sind bedankt sich Bgm. Die-
ter Wittlinger für die gute Zusam-
menarbeit und Mitarbeit in diesem 
Jahr und betont, dass er die Zusam-
menarbeit im Gemeinderat als sehr 
konstruktiv empfinde. Er fordert 
speziell die Obmänner und Obfrauen 
der Ausschüsse, wie GRin Bernadette 
Stöckl, Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, 
GV Mag. Ekkehard Wimmer auf, wei-
terhin motiviert zu bleiben, um un-
sere Gemeinde weiter zu entwickeln 
und dankt speziell ihnen, aber auch 
dem Gemeindevorstand (GV Thomas 
Salvenmoser, GV Andreas Fuchs, GV 
Mag. Ekkehard Wimmer, Bgm.-Stv. 
Bernhard Geisler) für ihre Aktivitäten 
im abgelaufenen Jahr. 

Er erwähnt weiter, dass jedem Ge-
meinderatsmitglied im Zuge dieser 
Sitzung die beschlossene Entschädi-
gung für die jährlichen Tätigkeiten 
in den Ausschüssen und den div. Sit-
zungen überwiesen wurde. Allfällige 
Mehraufwendungen werden mit Gut-
scheinen abgegolten.   

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, be-
dankt sich im Gegenzug im Namen 
des Gemeinderates ebenfalls bei Bgm. 
Dieter Wittlinger für seine Arbeit 
und für seinen Einsatz in allen Belan-
gen, die die Gemeinderäte als Beitrag  
zur Entwicklung der Gemeinde vor-
bringen.  

Aus dem Gemeinderat
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Aus dem Gemeindemat

Dienstag, 11. Februar 2020 09:09:01 - Maßnahmenassistent  19.11  https://gip.tirol.gv.at/

Verordnung der 30-iger Zone
Die Höchstgeschwindigkeit wurde 
wie im Plan ersichtlich von der BH 
Kufstein auf 30 km/h festgelegt.

Die 30-iger Zone umfasst:

•	 B172 Verkehrsschild 1. Pizzeria 
La Strada bis

•	 B172 Verkehrsschild 2. Hotel 
Bellevue;

•	 B172 bis Verkehrsschild 3. Haus-
bergstraße;

•	 B172 bis Verkehrsschild 4. Al-
leestraße/Ramsbach-Brücke

Die 30iger Zone gilt somit auch in 
der Alleestraße und der Hausberg-
straße. Sie beschreibt jedoch wie un-
ten stehend abgebildet den gesamten 
Bereich aller Verkehrswege und Ge-
meindestraßen innerhalb der 30iger 
Zone-Tafeln (1, 2, 3 und 4).

Zone



26

Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020Auszug aus der Kommunal 2/2020
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Auszug aus der Kommunal 2/2020
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JAHRESSTELLEN  
AB SOFORT  

UND/ODER AB  
SOMMERSAISON!

AB SOFORT SUCHEN WIR:
SERVICEKRÄFTE (FRÜH- UND/ODER ABENDDIENST) REZEPTIONIST
KÜCHENHILFEN (AUCH AUF GERINGFÜGIGEN BASIS) MASSEUR UND/ODER FITNESSTRAINER
KOCH      KOSMETIKER
FRÜHSTÜCKSKOCH    HAUSTECHNIKER/HAUSMEISTER
PATISSIER      LEHRLINGE: HGA, KOCH, KELLNER

Alle Positionen als Jahresstellen, Teil- oder Vollzeit möglich (M|W).  
Mehr Informationen zu den einzelnen Positionen finden Sie auf unserer Website unter: 
www.hotelwalchsee.at/de/service-kontakt/karriere.

Das Walchsee ist ein Unternehmen der  pletzer-gruppe.at

Neue Wege?
 ENDEN NICHT AM HORIZONT.

KONTAKT:
DAS WALCHSEE SPORTRESORT
z. H. Herrn Egon Kahr | Hoteldirektor
Johannesstraße 1, 6344 Walchsee 
T +43 5374 5331, office@hotelwalchsee.at

IHRE VORTEILE:
Angenehmes, professionelles Arbeitsklima und Ganzjahresanstellung 
in einem mitarbeiterorientierten geführten Familienbetrieb. Pletzer 
Mitarbeiterkarte mit vielen Vergünstigungen und Betriebliches 
Gesundheitsmanagement „Move & Relax“.

Bezahlung lt. KV (Hotel und Gastgewerbe). Überzahlung je nach Quali-
fikation und Erfahrung sind für uns selbstverständlich. 

HOTELWALCHSEE . AT
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Aus dem Gemeindeamt

Gratis Skitag am Amberg
„Sollten sich die Walchse-
er beim Erhalt des Skiliftes  
finanziell beteiligen und steigt 
die Spendensummer über  
€ 100.000, so wird es für jeden 
10.000-er mehr einen Gratis-
Skitag geben“, das versprach 
Bgm. Dieter Wittlinger allen 
Bürgern. 

Im Jänner konnte das Verspre-
chen eingelöst werden:  vom 
15. bis 17. konnte jeder den Lift 
gratis benützen und das war 
eine große Freude für die zahl-
reichen Schifahrer.

Für die Skilehrer und ihre Zwergerl ist der Amberg unverzichtbar und einzigartig

Berndt Eber kennt das Skigebiet in 
Walchsee bestens. Der Skilehrer hat 
vielen am Amberg das Lift- und Schi-
fahren beigebracht. „Das hier ist ein 
optimaler Hang für Anfänger. Er ist 
nicht so buckelig und schön gewalzt“, 
sagt er. 

Vom Gratis-Skitag hat er aus dem In-
ternet erfahren und so ist der Bayer 
gleich mit seiner Begleitung, die seit 
längerem nicht mehr auf Skiern ge-
standen ist, hierher gefahren. 

Betriebsleiter Peter Schwaighofer 
hatte alle Hände voll zu tun.

„Viele Eltern und Kinder nützten 
die Gratis-Skitage am Amberg. Von 
einigen weiß ich, dass sie anders-
wo eine Liftkarte haben, aber sie 
wollten sich ansehen, ob es wirklich 
so gut geht, hier bei uns“. 



37

Aus dem Gemeindeamt

Landespolizeigesetz - Hundehaltung

Die Novelle zum Landespolizeigesetz tritt mit Ende Jänner 2020 in Kraft. 
Dadurch wurden neue Regelungen für das Halten und Führen von Hunden eingeführt. 

Die konkreten Änderungen werden zur Kenntnis gebracht. 

Erstmals einheitlich für alle Gemein-
den Tirols wurde im bebauten Gebiet 
eine Leinen- bzw. Maulkorbpflicht 
eingeführt. Die HundehalterInnen 
können hier zwischen diesen beiden 
Varianten wählen. 

In bestimmten Bereichen wie öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Einkaufszen-
tren, vor Schulen und Kindergärten 
sind Hunde jedenfalls mit Leine bzw. 
Maulkorb zu führen. Außerhalb des 
bebauten Gebietes kann die Gemein-
de per Verordnung für weitere Be-
reiche eine Leinen- bzw. Maulkorb-
pflicht verordnen. Die Strafgelder bei 

Verstößen gegen diese Regelungen 
kommen der Gemeinde zu.

Die Verpflichtung zum Nachweis 
eines Kursbesuchs tritt mit 1. April 
2020 in Kraft. 

Kurse werden ab Anfang Februar am 
WIFI angeboten. Die Termine der er-
sten Kurse finden sich in der Anlage. 

Ziel ist es, sowohl dem Sicher-
heitsbedürfnis der Menschen 
wie dem Tierschutz gerecht zu  
werden.

Termine Sachkundenachweis für Hundehalter

Mo, 05.03.2020,  18.30 bis 21.00 - WIFI Kitzbühel | Mara Antonia Frotschnig

Mo, 23.03.2020,  18.30 bis 21.00 - WIFI Kufstein | Florian Schneider

Do,  02.04.2020,   18.30 bis 21.00 - WIFI Kitzbühel | Mara Antonia Frotschnig

Fr,   24.04.2020,   18.30 bis 21.00 - WIFI Kufstein  | Florian Schneider

Do,  07.05.2020,   18.30 bis 21.00 - WIFI Kitzbühel | Mara Antonia Frotschnig

Fr,  15.05.2020,    18.30 bis 21.00 - WIFI Kufstein | Florian Schneider

Do, 04.06.2020,    18.30 bis 21.00 - WIFI Kitzbühel | Mara Antonia Frotschnig

Hundehalter, die erstmals einen 
Hund bei der Gemeinde anmelden, 
müssen den Nachweis einer theore-
tischen Ausbildung zur Hundefüh-
rung (Sachkundenachweis) in Form 
eines Kurses vorlegen. Diese Kurse 
werden von tierschutzqualifizierten 
HundetrainerInnen oder von spe-
ziell ausgebildeten Tierärzten an-
geboten. Die Bescheinigung ist mit 
der Anmeldung des Hundes bei der 
Gemeinde vorzulegen.

Sternsinger besuchten 
das Gemeindeamt

Ein wertvoller und schöner Brauch wird weiter ge-
pflegt, wenn die Sternsinger von Haus zu Haus ziehen 
um für den guten Zweck zu sammeln. 
Vielen Dank liebe Sternsinger für euren Besuch im Ge-
meindeamt!
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Zertifikatsverleihung 
„familienfreundlichegemeinde“ in Wien 

Im Rahmen einer festlichen Zerti-
fikatsverleihung am 26. November 
2019 in Wien verlieh Mag. Ines Stil-
ling gemeinsam mit dem Präsidenten 
des Österreichischen Gemeinde-
bundes, Bgm. Mag. Alfred Riedl, an 
insgesamt 111 Gemeinden und eine 
Region das staatliche Gütezeichen 
„familienfreundlichegemeinde“ für 
ihr familienfreundliches Engagement.
 
„Es ist beeindruckend, wie vielfältig 
die Maßnahmen der österreichischen 
Gemeinden sind, die durch den Audit-
prozess familienfreundlichegemeinde 
umgesetzt werden können. Die Verant-
wortlichen haben damit einen groß-

artigen Beitrag geleistet, um auf ihre 
Gemeinde zugeschnittene Lösungen 
zu finden und damit die Lebensquali-
tät und Zufriedenheit der Bürgerinnen 
und Bürger zu verbessern“, so die Bun-
desministerin für Frauen, Familien 
und Jugend.
 
72 Gemeinden erhielten zudem das 
UNICEF-Zusatzzertifikat „Kinder-
freundliche Gemeinde“. Immer mehr 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister setzen auf gelebte Kinder- 
und Familienfreundlichkeit, auch 
als wichtiger Standortfaktor für die 
Kommunen. „Dass eine Gemeinde sich 
selbst ein Arbeitsprogramm für den 

Weg zur Familienfreundlichkeit gibt, 
fördert die nachhaltige Umsetzung und 
Verankerung der Maßnahmen. 
Insbesondere die Einbindung der Bür-
gerinnen und Bürger ist einer der größ-
ten Erfolgsfaktoren für diesen Prozess“, 
so Gemeindebundpräsident Riedl.
 
Am Beginn steht der Auditprozess 
familienfreundlichegemeinde, ein 
kommunalpolitischer Prozess, in dem 
unter aktiver Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger aller Generationen 
das bereits vor Ort bestehende famili-
enfreundliche Angebot evaluiert und 
neue bedarfsorientierte Maßnahmen 
entwickelt werden. 

Bundesministerin für Frauen, Familien und Jugend Mag. Ines Stilling 
zeichnet 111 Gemeinden und eine Region aus ganz Österreich mit dem staatlichen Gütezeichen 

familienfreundlichegemeinde bzw. familienfreundlicheregion aus.
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Präsident des Österreichischen Gemeindebundes Bgm. Mag. Alfred Riedl, Bundesministerin Mag. Ines Stilling, Bgm. Dieter Wittlin-
ger, GR Bernadette Stöckl, GR Ing. Andrea Planer und Dr. Gudrun Berger, Unicef Österreich 

Text: BMI; Fotos: Harald Schlossko

Aus dem Gemeindeamt

Dass ein Mehr an Familienfreund-
lichkeit in der Gemeinde nachweis-
lich auch positive Effekte für den 
Standort hat, zeigt eine Studie der 
Familie & Beruf Management GmbH, 
in der zertifiziert familienfreundliche 
Gemeinden mit nicht zertifiziert fa-
milienfreundlichen Gemeinden ver- 
glichen wurden.
 
Insgesamt haben bereits über 530 
Gemeinden österreichweit am Audit 
familienfreundlichegemeinde der Fa-
milie & Beruf Management GmbH 
teilgenommen, das sind rund 29 Pro-
zent aller österreichischen Gemein-
den. 
Somit profitieren bereits über 2,5 Mil-
lionen Bürgerinnen und Bürger, also 
ein Drittel der Gesamtbevölkerung, 
von den familienfreundlichen Maß-
nahmen. 

„Als strategisches Planungs-, Control-
ling- und Evaluierungskonzept hilft 
das Audit dabei, den Wirtschafts- und 
Lebensraum Gemeinde zu stärken. Mit 

aktiver Beteiligung aller Bevölkerungs-
gruppen und Generationen werden auf 
dieser Ausgangsbasis weitere Verbes-
serungen entwickelt. Außerdem stärkt 
der Auditprozess das Wir-Gefühl und 
das führt dazu, dass sich Bürgerinnen 
und Bürger noch besser mit ihrem  
Arbeits-, Wohn-, und Lebensort iden-
tifizieren können“, so die Bundesmini-
sterin abschließend.
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Aus dem Meldeamt

Wir 

gratulieren
...

Maria Finkenzeller
zum 90. Geburtstag

Dr. Amir-Aslan Afshar
zum 97. Geburtstag

Josef Kitzbichler
zum 70. Geburtstag

Josef Steindl
zum 75. Geburtstag 

Josef Beikircher 
zum 75. Geburtstag

Maria Beikircher
zum 75. Geburtstag

...zum 90. Geburtstag
Leonhard Schwaighofer

Oberwinkl, im November

...zum 90. Geburtstag
Anna Hörfarter

Amberg, im Dezember

...zum 80. Geburtstag
Josef Praschberger

Hochberg, im Jänner

...zum 80. Geburtstag
Katharina Mayr

Hochberg, im Jänner

...zum 80. Geburtstag
Annemarie Kronbichler
Kirchgasse, im Februar

...zum 80. Geburtstag
Barbara Steinbacher

Schwaigs, im November

...zum 90. Geburtstag
Prof. Hildegard Wittlinger
Alleestraße, im Dezember
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...ein Noah

der Sabine Sivac und 
dem Martin Ruetz

Aus dem Meldeamt

Nothburga Wetscher Johanna Perthaler

19. Jänner 2020
im 81. Lebensjahr

26. Jänner 2020
im 94. Lebensjahr

Übergabe der Ehrengabe an die Jubelpaare

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen:

Wir wussten, dass dieser Tag kommt und trotzdem ist es schwer zu 

begreifen, dass es dich nicht mehr gibt.

Nothburga Wetscher
geb. Eder

„Altbäuerin zu Unterbichl” 

Sie ist am Sonntag, den 19. Jänner 2020, im 81. Lebensjahr

wohlvorbereitet, friedlich eingeschlafen.

Den heiligen Seelengottesdienst feiern wir am

Donnerstag, den 23. Jänner 2020, um 14 Uhr in der Pfarrkirche Walchsee.

Anschließend begleiten wir unsere liebe Burgi zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die Rosenkränze beten wir am Dienstag und Mittwoch um 19 Uhr und 

am Donnerstag um 13.30 Uhr ebenfalls in der Pfarrkirche Walchsee.

In steter Erinnerung

Deine um Dich Trauernden

Walchsee, Ebbs, Judenburg, im Jänner 2020

Wir danken für die Anteilnahme, bitten jedoch von Beileidsbezeugungen Abstand zu halten.

Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung Gnade.

Kondolenzgrüße und Gedenkkerzen online unter     
               www.greiderer-bestattungen.at

Geboren wurde:

Am 10. Dezember überreichte BH-Stv. Dr. Herbert Haber im Rahmen einer kleinen Feier die Jubelgabe des 
Landes Tirol. Goldene Hochzeit feierten im letzten Jahr: Barbara und Josef Praschberger, Maria und Josef 
Beikircher, Anna und Andreas Steindl, Annemarie und Josef Hörfarter. Johanna und Rupert Hupf feierten 
die Diamantene Hochzeit.

BH-Stv. Dr. Herbert Haberl, Barbara und Josef Praschberger, Johanna und Rupert Hupf, Maria und Josef Beikircher, 
Anna und Andreas Steindl, Annemarie und Josef Hörfarter, Bgm. Dieter Wittlinger.
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Eis essen im 
See la Vie

Martinsumzug

Im Herbst gleich zu Beginn des Kindergartenjahres wurden wir ins See la Vie 
eingeladen. Renate Fischbacher suchte Abnehmer für die letzten Eis-Reserven 
des Sommers und da waren wir genau die Richtigen. 
Wir ließen uns das Eis direkt am See schmecken und möchten uns hiermit noch 
einmal für diese nette Idee bedanken!

…Lichter seh’n, Sterne steh’n hoch 
am Himmelszelt und wir sagen voller 
Freud: „Willkommen liebe Leut‘!“…

Mit diesem Lied durften wir heuer 
unsere Familien zum Laternenfest 
willkommen heißen und begrüßen. 
Wir feierten zusammen mit den 
Seezwergen im Garten des Kindergar-
tens. Mit einem Theaterstück, einem 
Lichtertanz und einem Gedicht dach-
ten wir an den Heiligen Martin und 
erinnerten uns zusammen, wie wich-
tig teilen ist. 
Gemütlich ließen wir den Abend mit 
heißen Würstchen und leckerem Tee 
von unserem Jogg ausklingen. 
Ein großes Danke an alle Mitwirkenden 
und allen Sponsoren. 
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Langlaufen mit 
Monika

In der Malerwerkstatt mit Cäcilia Schlapper

Aus dem Kindergarten

Text: Andrea Schönauer, Anna Maurberger; Fotos: Kindergarten

Unsere Renate hat uns heuer einen 
besonderen Besuch organisiert. 
Cilli Schlapper besuchte uns mit ihren 
Kunstwerken in der Werkstatt. 

Wir durften uns an den Leinwän-
den und verschiedenen Farben aus-
probieren, versuchten uns beim 
Farbenmischen und lernten neue 
Maltechniken und Effekte kennen. 

Unsere Kunstwerke durften wir im 
ersten Stock – in einer Art Atelier – 
ausstellen und zum Bewundern auf-
hängen. 
Vielen Dank für dieses tolle Angebot!

In den letzten Jahren hat sich bei uns 
ein neues Winterangebot ergeben. 

Die Begeisterung für den Lang-
laufsport hat neben unserem Team 
auch einige Eltern und Kinder ge-
packt. So bietet Monika jeden Montag 
bei unserem Projekt „Offene Türen“ 
den Kindern die Möglichkeit, zusam-
men langlaufen zu gehen. Spielerisch 
werden Stabilität, Gleichgewicht und 
Koordination trainiert  und dann 
geht’s ab auf die Loipe.
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Aus dem Kindergarten

Vor Weihnachten ist bei unserem Waldspielplatz das 
Christkind gekommen. 

Wir haben eine neue Waldhütte bekommen. Unser Waldaufseher  Sebastian 
Schrödl war sehr bemüht, dass den Kindergartenkindern wieder eine neue 
Hütte zum Spielen, Jausnen, Forschen und für verschiedene Angebote im Wald 
(Wahrnehmungsspiele, Lieder, Geschichten) zur Verfügung steht. 
Wir möchten Wast, den fleißigen Papas Markus Beikircher, Florian Loferer, 
Josef Fischbacher und Anni Naschberger für Punsch und Kuchen ein großes 
DANKESCHÖN aussprechen.  
Vielen Dank auch an den Grundeigentümer, Johann Hörfarter, der uns den 
Platz zur Verfügung stellt. Die Kinder haben eine große Freude und feierten 
bereits eine spannende und ruhige Waldweihnacht mit Punsch und Keksen zur 
Einweihung der Hütte. 
Wir freuen uns auf viele, lehrreiche und unvergessliche Vormittage im Wald.

Neuigkeiten aus dem Wald



45

Aus dem Kindergarten

Adventzeit 

In den Wochen vor Weihnachten fan-
den auch heuer wieder viele Aktivi-
täten im Kindergarten statt, die uns 
die spannende Zeit des Wartens etwas 
verkürzten.

So durften wir am 6. Dezember den 
Heiligen Nikolaus bei uns willkom-
men heißen und am Tag zuvor be-
suchten uns die Jungs von den Mi-
asbergtoifi, um uns ihr Brauchtum 
vorzustellen und dem ein oder ande-
ren etwas Angst zu nehmen. 

Wir möchten uns bei der Landju-
gend Walchsee für den Nikolausbe-
such bedanken und vielen Dank an 
die Miasbergtoifi für die Gestaltung 
dieses spannenden Vormittags!
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Text und Fotos: Annette Wachinger

Aus der Gemeindebücherei

Zum Jahresende 
war noch 

einmal einiges los 

Vorlesefest/Familienlesung
Do, 2. April,16:00 Uhr 
Bald ist Ostern und wir freuen uns wieder auf euch beim Vorlesefest. 
Dabei gibt es z. B. die Geschichte von der  Osterkuh die Eier verstecken 
möchte und viele andere. Für Familien mit Kindern ab ca. 4 Jahren

Bei der Lesenacht für Schulkinder wurde es richtig 
magisch. Nach einer verzauberten Geschichte gingen 
die kleinen Nachwuchsmagier selbst ans Werk. 

Bei der anschließenden Zaubershow für Eltern und 
Geschwister gab es einiges zum Staunen. 

In der Adventzeit wurde in der Bücherei fleißig gebastelt 
und genäht. Aus Stoffresten wurden mit der Nähmaschi-
ne Weihnachtswichtel und Tannenbäume gefertigt. 

Unter der Anleitung von Annemarie Dhilmann  entstan-
den viele individuelle Kunstwerke und Weihnachtskarten 
aus alten Büchern. 
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Hasen-Eier-Schokoladenzeit
Montag, 6. April 2020, 10:00 Uhr

Wo kommt eigentlich die Schokolade her? Kann man wirklich 
selbst Schokolade machen? Lasst euch überraschen.

Für Kinder ab ca. 6 Jahren
Anmeldung unter: 0699 19049904

Familienlesung 

„Stein- 
geschichten“ 

Donnerstag, 18. Juni 2020, 
16:00 Uhr

Es gibt große Steine, kleine Steine, 
bunte Steine... und 
Geschichtensteine. 

An unserem Familiennachmittag 
dreht sich deshalb alles um Steine.

Nach einer gemeinsamen Stein-
geschichte könnt ihr euch eigene 

Geschichtensteine bemalen. 
Bei schönem Wetter findet der Fami-

liennachmittag im Garten statt.

Für Familien mit Kindern ab 
 ca. 4 Jahren

Anmeldung unter: 0699 19049904

MINTasie-Familienlesung 
Donnerstag, 7. Mai 2020, 16:00 Uhr

Heute laden wir euch bei unserer Familienlesung ins Land der 
Zahlen ein. Nach einer Zahlengeschichte gibt es im Zahlenland 

einiges zum Experimentieren und Entdecken. 
Keine Angst das wird nicht gefährlich.

Für Familien und Kindern ab ca. 4 Jahren
Anmeldung unter: 0699 19049904

Großer Andrang herrschte auch 
bei unserem Vorlesefest. 
Über 50 Kinder hatten viel Spaß an 
den verschiedenen Vorlese- und Ba-
stelstationen mit Berni Geisler, Ekke 
Wimmer, Angela Ongaro, Sonja Mo-
ser und Annette. 

Vielen Dank für eure Hilfe. Wir freu-
en uns schon auf das nächste Vorlese-
fest im April. 

Wir möchten uns auch ganz herz-
lich bei allen kleinen und groß-
en TeilnehmerInnen bedanken. 

Ohne euch würde es keinen Spaß  
machen. 

Besucht uns auch im neuen Jahr so 
zahlreich, wir haben wieder viele 
Angebote für kleine und große Bü-
chereifans. 
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Im laufenden Schuljahr 2019/20 wer-
den an der LMS Untere Schranne 
insgesamt aktuell über 460 Schüle-
rinnen und Schüler auf verschiedenen 
Instrumenten, im Gesang, Tanz und 
in der musikalischen Frühförderung 
unterrichtet. 

Neben Gruppen– und Einzelunter-
richt gibt es wieder viele attraktive 
Veranstaltungen, Konzerte und  tolle 

Auftrittsmöglichkeiten. Seit Herbst 
2019 wird in  Walchsee auch das Fach 
Tanz unter der Leitung von Andrea 
Dannenmaier angeboten, 19 Kinder 
konnten sich dafür in diesem Schul-
jahr begeistern. 
 
Auch bei den Wettbewerben „pri-
ma la musica“ vom 3. bis 12. März in 
Schwaz, sowie bei Musik in kleinen 
Gruppen - Ende Februar - ist die LMS 

Untere Schranne wieder gut vertreten.
Die vielen Klassenabende und Musi-
zierstunden in der LMS und auch Au-
ßenstellen werden laufend auf unserer 
homepage www.musikschulen.at/un-
tereschranne beworben.

Wir freuen uns über viel Interesse und 
Begeisterung bei unseren Veranstal-
tungen und Aktivitäten. 

Text und Foto: Hans MaierAus der Musikschule

Weitere übergreifende Veranstaltungen in diesem Semester
	
25.03.2020
18.30 Uhr Konzert in Rettenschöss Aula Volksschule 

Rettenschöss
26.04.2020
16.00 Uhr Konzert in St. Nikolaus Lehrerkonzert                           

St. Nikolaus-Kirche

05.05.2020
18.30 Uhr Konzert Niederndorferberg Saal im 

Feuerwehrhaus
09.05.2020
11.00 Uhr 20-Jahr-Jubiläum Tanz Festspielhaus

Erl

Landesmusikschule Untere Schranne
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Kindergarten- und Volksschulrennen

Am 24.01.20 durften wir, der 
WSV-Walchsee, wieder das KG- 

und VS-Rennen ausrichten!

Bei strahlendem Sonnenschein waren 
20 Kinder vom Kindergarten am ver-
kürzten Start!
Die 33 Volksschulkinder starteten be-
reits von ganz oben! 

Alle Kinder konnten das Rennen sehr 
gut bewältigen und zeigten ihr bestes 
Können! 
Gratulation an ALLE Rennläuferinnen 

und Rennläufer! Unsere Volksschul-
meisterin und unser Volksschulmei-
ster 2020 heißen:
Christina Loferer und Xaver Rampl
Der WSV-Walchsee gratuliert herzlich!

Ich bedanke mich bei den Helfern 
vom WSV-Walchsee, die wieder mal 
tolle Arbeit geleistet haben, sowie bei 
den Liftbediensteten für die perfekte 
Präparierung der Piste sowie beim 
Kindergarten Walchsee und bei der 
Volksschule Walchsee für die gute Zu-
sammenarbeit!

Es freut uns ganz besonders, dass 
wir von der Gemeinde Walchsee, 
der Firma Recon, dem Wildauer-
hof und der Sparkasse die neuen 
Startnummern bekommen haben.
Diese waren jetzt das 1. Mal 
im Einsatz. Ein rießengroßes  
DANKESCHÖN dafür!

Die Tagessieger Christina und Xaver mit Volks-
schulleiterin Verena Gapp
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Vom Pfarramt

Gottesdienstordnung
Mi,  26.02.2020 ASCHERMITTWOCH  - 19.00 Uhr Gottesdienst mit Aschenauflegung
Jeweils am Freitag in der Fastenzeit um 19.00 Uhr Rosenkranz in der Ölbergkapelle
So,  08.03.2020 08.30 Uhr -  Familiengottesdienst - anschließend Fastensuppe
So,  29.03.2020 15.00 Uhr - Familienkreuzweg auf den Kalvarienberg
So,  05.04.2020 PALMSONNTAG  

08.30 Uhr Palmweihe beim Musikpavillon, anschließend Gottesdienst
Di,  07.04.2020 09.30 Uhr Gottesdienst mit Krankensalbung
Do, 09.04.2020 GRÜNDONNERSTAG - 18.00 Uhr - Rosenkranz in der Ölbergkapelle

19.00 Uhr - Hl. Messe vom LETZTEN ABENDMAHL, bis 22.00 Uhr Anbetung
Fr,  10.04.2020 KARFREITAG - 15.00 Uhr Andacht – Die sieben Worte Jesu am Kreuz

19.00 Uhr Karfreitagsliturgie - Kreuzverehrung
Sa,  11.04.2020 KARSAMSTAG - 20.00 Uhr OSTERNACHTFEIER - Speisensegnung
So,  12.04.2020 OSTERSONNTAG - 08.30 Uhr Festgottesdienst - Speisensegnung
Mo, 13.04.2020 08.30 Uhr - Gottesdienst mit Kameradschaftsbund 

anschließend Gedenken beim Kriegerdenkmal 
So,  19.04.2020 08.30 Uhr - Gottesdienst mit Tauferneuerung der Erstkommunionkinder
Do, 25.04.2020 19.00 Uhr - Markusbittgang, anschließend Hl. Messe
So,  26.04.2020 08.30 Uhr - Firmung in Ebbs
Sa,  02.05.2020 08.00 - 19.00 Uhr - ANBETUNG
So,  03.05.2020 08.00 - 19.00 Uhr - ANBETUNG
Sa,  09.05.2020 19.00 Uhr - FLORIANI-KIRCHGANG der FFW
So, 17.05.2020 ERSTKOMMUNION - 08.30 Uhr Festgottesdienst
Di, 19.05.2020 19.00 Uhr Bittgang anschl. Hl. Messe
Do, 21.05.2020 08.30 Uhr Festgottesdienst Christi Himmelfahrt
So,  31.05.2020 08.30 Uhr Festgottesdienst Pfingsten
So,  07.06.2020 08.30 Uhr Gottesdienst „Für das Leben“
Do, 11.06.2020 08.30 Uhr Festgottesdienst mit Prozession Fronleichnam
So, 21.06.2020 08.30 Uhr Festgottesdienst zum Kirchenpatrozinum, anschl. Agape

 

Bachstraße 32 
A-6344 Walchsee/Tirol 
Tel. 05374/5757 
info@dorer-dach.at 
www.dorer-dach.at 

QUALITÄT SEIT 30 JAHREN! 
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Sternsinger   
20-C+M+B-20

Acht Sternsingergruppen mit je vier 
Kindern und einer erwachsenen Be-
gleitperson machten sich am 3. und 
4. Jänner wieder auf die Wanderschaft 
durch Walchsee um die Botschaft der 
Geburt des Herrn in die Häuser zu 
tragen. 

Mit viel Begeisterung und Engage-
ment gingen die Kinder von Haus zu 
Haus, trugen das Sternsingerlied vor, 
brachten den Segen, schrieben den 
Segenswunsch „Christus mansionem 
benedicat“ (Christus segne dieses 
Haus) an die Türen und sammelten 
für Kinder in Not.

€ 8.365,-- spendeten die Walchseer 
und Walchseerinnen für die größte 
Solidaritätsaktion von Kindern für 
Kinder. Heuer werden die gesammel-
ten Spenden ganz gezielt für zwei Pro-

jekte in den Mukuru-Slums in Nai-
robi eingesetzt. In den Slums leben 
ca. 700.000 Menschen auf engstem 
Raum. Mit den finanzierten Projekten 
sollen Kinder, Jugendliche und Eltern 
so gestärkt werden, dass sie in der 
Lage sind ein menschenwürdiges Le-
ben führen zu können.

Ein großer Dank gilt der Hauptorga-
nisatorin Anita Fahringer und ihren 
Helferinnen, allen Kindern und Be-
gleitpersonen für ihren Einsatz, den 
Wirten, die das Mittagessen für die 
Gruppen spendierten und natürlich 

allen WalchseerInnen, die die Stern-
singer so freundlich aufgenommen 
und so viel gespendet haben.

VERGELT´S GOTT!

Die Kinder nach Gruppe:
Isabella, Julia, Lisa, Lea
Patricia, Sarah, Sophie, Laura
Annalena, Isabella, Susanne, Sarah
Nina, Sophia, Magdalena, Mattea
Leonie, Emma, Annalena, Leonie
Sebastian, Lorenz, Jakob, Nicolas
Raffaela, Maximilian, Alina, Simon
Lea, Leonie, Isabel, Christina
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Hospizkultur und Palliative Care im Pflegeheim
Der Startschuss zu unserem Organisationsentwicklungsprozess

HPCPH (Hospizkultur und Palliative Care im Pflegeheim)
erfolgte mit einer Auftaktveranstaltung im Wohn- und Pflegeheim Ebbs.

Text und Fotos: Helmut Kronbichler

Wohn- und Pflegeheim Ebbs

Rund 75 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, Mitglieder der Verbands-
versammlung und Interessierte 
nahmen am 7.11.2019 daran teil.

Das Projekt hat eine Lauf-
zeit von zwei Jahren. In meh-
reren Workshops mit Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
aller Tätigkeitsbereiche wird eine  
Organisationskultur weiterentwi-
ckelt, die für die Betreuung und 
Begleitung von Menschen in der 
letzten Lebensphase förderlich ist. 
Begleitet wird das Projekt von der 
Tiroler Hospizgemeinschaft.

•	 Die Einführung einer nachhaltigen hospizlichen und palliativen Kultur, 
die für die Bewohnerinnen und Bewohner vom Heimeinzug bis zuletzt  
Lebensqualität gewährleistet, ganzheitliche Schmerzerfassung und -be-
treuung, sowie ein Sterben in Selbstbestimmung und Würde ermöglicht;

•	 Die Einbindung aller beteiligten Systempartner (Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Angehörige, Ehrenamt, Ärzte, Seelsorge, etc.);

•	 Die Steigerung der Arbeitszufriedenheit, Verbesserung der Kommunikati-
on und der Arbeitsabläufe, Stärkung des Teams durch bereichsübergreifen-
de Zusammenarbeit, Höherqualifizierung, mehr Sicherheit in der Pflege.

Brigitte Mölschl, Barbara Kleissl, Sylvia Jöbstl (Tiroler Hospizgemeinschaft), Heimleiter Helmut Kronbichler, Bgm. 
Georg Kitzbichler, Bgm. Elisabeth Daxauer, Pflegedienstleitung Anni Mair, Obmann Bgm. Josef Ritzer, Palliativbe-
auftragte Christina Angermaier, Vbgm. Hubert Leitner, Palliativbeauftragte Helga Mayrhofer.

Ein besonderer Dank geht an die Bürgermeisterin, Bürgermeister und Mitglieder der Verbandsversammlung für die Unter-
stützung und an die Projektbegleiterinnen von der Tiroler Hospizgemeinschaft. � www.pflegeheim-ebbs.at

Ziele des Projektes sind:
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R Ü C K E N 
I N T E N S I V 
M A S S A G E

Wittlinger Therapiezentrum · Alleestraße 30 · A-6344 Walchsee · Tel. +43 (0)5374 5245 0 · office@wittlinger-therapiezentrum.com · www.wittlinger-therapiezentrum.com

WIR BIETEN IHNEN ZUM KENNENLERNEN EIN ANGEBOT 
IM MÄRZ & APRIL: 60 MINUTEN RÜCKEN INTENSIV MASSAGE UM 
€ 64,00 STATT € 74,00 

DIE THERAPIEFORM WIRD NICHT VON DER KASSE BEZAHLT UND DADURCH AUCH NICHT 

VOM ARZT VERORDNET.

Die Rücken Intensiv Massage ist eine spezielle Form der Massage, die mit langen Streichungen be-
ginnt. Mit den Handflächen und den Unterarmen wird die Rücken-, Nacken- und Schultermuskula-
tur erwärmt, und auf die anschließende Schröpfglasmassage vorbereitet. Das Ergebnis durch die 
großflächige Berührung mit den Unterarmen ist eine tiefe Entspannung und Regeneration für den 
Kunden. Je nach Lokalisation der Verhärtungen und der Blockaden arbeitet man sich in weiteren 
Schritten langsam in die tieferen Schichten der Nacken-, Rücken- und der Lendenmuskulatur
vor. Ein Wohlgefühl von Wärme und Behaglichkeit durchströmt den ganzen Rücken. Daraus resulti-
ert eine hervorragende Tiefenwirkung für den Kunden, die eine verstärkte Gewebsdurchblutung
hervorruft und den Abtransport von Stoffwechselendprodukten sicherstellt. Durch die Inten-
sität und Technik dieser Massage erreicht der Therapeut eine Aktivierung des Energieflusses im 
Rücken des Klienten, verbesserte Beweglichkeit der Wirbelsäule und des Kopfes, und ein Absinken 
des Tonus (Grundspannung) der Rücken- , Nacken- und Lendenmuskulatur. Tun Sie Ihrem Rücken 
etwas Gutes und genießen Sie die Tiefenentspannung! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TERMINVEREINBARUNG UNTER DER TELEFONNUMMER 05374 5245-565
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Massageschüler sammelten 9.800 Euro 

Entspannen und dabei etwas Gutes tun - wie könnte Helfen schöner sein? 
Im Zuge einer Massageaktion erzielten Auszubildende der Dr. Vodder Akademie 

in Walchsee kürzlich 9.800 Euro für den guten Zweck. 
Die freiwilligen Spenden gingen zu 100 Prozent an die achtjährige Magdalena aus Erl

Wissenswertes

Text: Linda Feichtner, Foto: ofp

Durchschnittlich 50 Patienten pro 
Woche massierten Elias Lageder, Ka-
rin Gasteiger, Lukas Steiner und Co-
rina Salzgeber von Mitte November 
bis Mitte Dezember, um am Ende die 
stolze Spendensumme von 9.800 Euro 
überreichen zu können. 

Sie absolvieren derzeit die 12-mona-
tige Ausbildung zum medizinischen 
Masseur in der Dr. Vodder Akademie 
in Walchsee, welche zu den führen-
den Aus-, Fort- und Weiterbildungs-
einrichtungen für Masseure, Physio-
therapeuten und Ärzte in Österreich 
zählt. 

„Die alljährliche Massageaktion bildet 
eine Win-Win-Win-Situation: Unsere 
Praktikanten haben die Möglichkeit, 
wertvolle Praxiserfahrungen zu sam-
meln, die Patienten profitieren von 
kostenlosen Behandlungen und, am 
allerwichtigsten, können wir damit 
betroffene Familien aus der Region 
unterstützen“, so Organisator Andre-
as Wittlinger. Bei einem Besuch bei 
der kleinen Magdalena Resch in Erl 
übergab Andreas Wittlinger gemein-
sam mit den vier Auszubildenden die 
stolze Summe.

Kurz nach der Geburt von Magdalena 
begann die heute Achtjährige aus un-
erklärten Gründen zu krampfen. Seit-
her ist Magdalena auf die Betreuung 
ihrer Eltern angewiesen. Sie kann sich 
nicht bewegen und muss mehrmals 
am Tag umgelagert werden. Auch 
regelmäßige Ergo-, Logo- und Phy-
siotherapien gehören zur Normalität 

der Familie. Noch heute bestimmen 
Krampfanfälle den Alltag des Mäd-
chens – vor allem in der Schlafphase 
oder wenn sie munter wird, hat Mag-
dalena mit den Schüben zu kämpfen. 

Um optimal auf Magdalenas indivi-
duelle Bedürfnisse eingehen und sie 
auch zu Hause behandeln zu können, 
sparen die Eltern auf einen barriere-
freien, ebenerdigen Therapieraum. 

„Es freut uns sehr, dass unsere Schüler 
auch dieses Mal wieder vollsten Einsatz 
für den guten Zweck zeigten. Zusam-
men mit Spenden der Anklöpfler aus 
Rettenschöss und der Unterstützung 
einiger Unternehmen aus der Umge-
bung gingen insgesamt sogar mehr als 
12.000 Euro an Magdalena“, resümiert 
Andreas Wittlinger. 

„Unser Dank gilt auch Georg Kitz-
bichler, Bürgermeister der Gemeinde 
Rettenschöss, sowie der Firma moni-
torwerbung aus Ebbs, die im Vorfeld 
kräftig die Werbetrommel für unsere 
Massageaktion gerührt haben“.

Organisator Andreas Wittlinger überreichte die stolze Summe von 9.800 Euro an Magdalena und 
ihre Eltern Martina und Andreas Resch.

„Wir sind schlichtweg überwältigt 
und können uns gar nicht genug be-
danken. Neben den Kosten für die 
Umbauten können wir den großzü-
gigen Betrag für benötigte Hilfsmit-
tel wie zum Beispiel eine Handschie-
ne einsetzen“, freut sich die sichtlich 
gerührte Mutter Martina Resch.
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Ehrenzeichen des Landes verliehen

Zehn Persönlichkeiten, darunter Frau Prof. Hildegard Wittlinger sind in der 
Innsbrucker Hofburg von Landeshauptmann Günther Platter und seinem Südtiroler Amtskollegen 

Arno Kompatscher mit dem Ehrenzeichen des Landes ausgezeichnet worden. 

Wissenswertes

Frau Prof. Hildegard Wittlinger erhielt die 
Auszeichnung für ihre Verdienste als Weg-
bereiterin der manuellen Lymphdrainage 
nach Dr. Vodder. Sie vermittelte die Me-
thode in den letzten 40 Jahren im Deutsch- 
und Fremdsprachigen Ausland und war 
damit eine Botschafterin für Tirol.
	
Anlässlich des Gedenken an den Todes-
tag des Tiroler Freiheitskämpfers Andreas 
Hofer fand dieser Festakt in Anwesenheit 
der Tiroler Landesregierung - wie alljähr-
lich - im Riesensaal der Hofburg statt.

Seit ca. 1955 wurde 1.200 Persönlichkeiten 
das Tiroler Ehrenzeichen verliehen.

DIE ÖSTERREICHISCHE JUSTIZ
STRAFVOLLZUG

Justizwache. Jetzt bewerben:  
www.justiz.gv.at/justizwache-onlinebewerbung

Ein sicherer Job mit guten Verdienstmöglichkeiten
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit hohen Anforderungen
Ein wichtiger Dienst für die Gesellschaft
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Beruf mit Sinn!

Beim Infonachmittag der Gesundheits- und Krankenpflegeschule am 23. Jänner 2020 
in Kufstein ließen sich Interessierte von spannenden Impulsvorträgen und Vorführungen 

rund um das Thema Pflege inspirieren.

BKH Kufstein

Text: Tamara Wohlschlager, BA; Foto: Fotografie Marie

„Ich möchte zukünftig einen Beruf aus-
üben der Sinn macht“, so eine begeis-
terte Besucherin. Sie hat sich wie viele 
andere der InteressentInnen bei den 
Beratungsständen der GuKPS, AMG 
Tirol und des AMS Kufstein infor-
miert. 
„Überzeugt haben mich die Gespräche 
auf der ‚roten Couch‘ mit den Schüle-
rInnen der Gesundheits- und Kranken-
pflegeschule. Es ist spannend was der 
Pflegeberuf alles bietet! Einer sinnstif-
tenden Tätigkeit nachzugehen, über-
zeugt besonders.“ 

Zeitgleich wurde auch ein Stations-
betrieb mit Messung der Vitalzeichen 
und des Blutzuckers, Vorführung des 
Schockraumes, der Pflegebetten so-
wie verschiedener Mobilisationstech-
niken geboten. Für junge Besucher 
waren Rolli-Slalom und Krücken-
marathon ein besonderes Highlight. 
Spaß durfte an diesem Tag nicht zu 
kurz kommen!

Zukunftsberuf mit Jobgarantie
Die Gesundheits- und Krankenpfle-
geschule bietet an den Standorten 
Kufstein und in St. Johann in Tirol, 
vier verschiedene zertifizierte Aus-
bildungsmodelle, von Pflegeassistenz 
bis hin zum Bachelor-Studiengang für 
Gesundheits- und Krankenpflege, an. 
Diverse finanzielle Unterstützungsan-
gebote, im Rahmen einer lehrgangs-
abhängigen Dauer von ein bis drei 
Jahren, ermöglichen auch Querein-
steigern eine qualifizierte Ausbildung 
im Gesundheitswesen. 
 
Ein großzügiges Paket an Soziallei-
stungen, günstige Wohnmöglich-

keiten und Mittagessen zum Schüler-
tarif, wird angeboten. 

Top Ausbildung in modernsten 
Räumlichkeiten
Modernst ausgestattete Klassenzim-
mer sowie ein Simulationszentrum 
fürs Praxistraining – an beiden Stand-
orten – bieten optimale Vorausset-
zungen für die Ausbildung im Pfle-
geberuf. Neben dem Unterricht sind 
es vor allem die interessanten Exkur-
sionen und Praxistage, welche die 
SchülerInnen der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule schätzen. 
In enger Zusammenarbeit mit allen 
Abteilungen der Bezirkskrankenhäu-
ser und den Langzeitpflegeeinrich-
tungen lernen die Auszubildenden 
dabei höchste Qualität im Pflegeberuf 
und tragen so auch in Zukunft für die 
ausgezeichnete Gesundheitsversor-
gung in den Bezirken Kufstein und 
Kitzbühel bei.

Jetzt bewerben!
Termine Kufstein

Bachelor-Studiengang Gesund-
heits- und Krankenpflege
Vollzeit, Dauer: 3 Jahre, 
Anmeldung bis 10. April 2020 
Ausbildung ab 28. September 2020

Pflegefachassistenz 
Vollzeit, Dauer: 2 Jahre, 
Anmeldung bis 30. April 2020
Ausbildung ab 1. Oktober 2020

Termin St. Johann in Tirol

Diplomausbildung
Vollzeit, Dauer: 3 Jahre, 
Anmeldung bis 30. April 2020
Ausbildung ab 1. Oktober 2020
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•	 Welche behördlichen Auflagen sind 
im Bereich des Brandschutzes oder 
des ArbeitnehmerInnenschutzes bei 
einer Gastronomiegründung zu be-
achten? 

•	 Was gilt es bei einer Unterneh-
mens- oder Wirtshausübergabe zu 
berücksichtigen? 

•	 Welche Genehmigungen braucht es 
für eine Betriebsöffnung? 

Diese und viele weitere Fragen wer-
den bestehenden und künftigen Gas-
tronomietreibenden sowie Unter-
nehmerInnen anderer Gewerbe auch 
im Bezirk Kufstein im Rahmen von 
„Betriebsanlagensprechtagen“ beant-
wortet. 
Nachdem diese im Rahmen des 
Wirtshauspakets tirolweit auf Initiati-
ve von LH Günther Platter angekün-
digt wurden, fällt nun der Startschuss: 
„Die Betriebsanlagensprechtage die-
nen auch dazu, Wirtinnen und Wirten 
Unsicherheiten bei notwendigen Inve-
stitionen oder veränderten Leitungs-
strukturen durch entsprechende Unter-
stützungsleistungen zu nehmen“, so LH 
Platter.

Ab sofort finden sie regelmäßig in 
allen Tiroler Bezirken statt, vom Ser-
vice sollen vor allem bereits tätige und 

angehende WirtInnen profitieren:
Umfassende Beratung: vom Wirtshaus 
bis hin zum Einzelhandel. 

Auch im Bezirk Kufstein sind es viele 
verschiedene Unternehmen – davon 
792 Gastronomiebetriebe –, die vom 
Service an der Bezirkshauptmann-
schaft profitieren können. 

Mit den tirolweiten Betriebsanlagen-
sprechtagen setze man Schritte in 
die richtige Richtung für die gesamte 
Wirtschafts- und Tourismusland-
schaft der jeweiligen Bezirke, erklärt 
LH Platter: 

Dazu ergänzt BH Christoph Platz-
gummer: „Eine bestmögliche Partner-
schaft mit allen Gewerbetreibenden in 
unserem Bezirk aktiv zu leben ist mir 
besonders wichtig. Wir werden im Rah-
men unserer Möglichkeiten helfen und 
unterstützen, wo wir nur können.“

Die Betriebsanlagensprechtage finden 
in der BH Kufstein, Gewerbereferat, 
2.Stock, Raum 219, statt. 

Für den jeweiligen Termin wird um 
Anmeldung samt kurzer Projektbe-
schreibung unter der Telefonnum-
mer 05372 606 6161 oder per E-Mail 

an bh.ku.gewerbe@tirol.gv.at gebeten. 
Vorab die Projektunterlagen zu über-
mitteln und diese beim Termin mit-
zubringen, ist für eine möglichst kon-
krete Beratung von großem Vorteil. In 
diesem Zusammenhang wird auch auf 
die Informationen auf der Homepage 
der Bezirkshauptmannschaft Kufstein 
hingewiesen, abrufbar unter www.ti-
rol.gv.at/kufstein.  

Im Bezirk Kufstein stehen die Exper-
tInnen der Bezirkshauptmannschaft 
an folgenden Terminen im ersten 
Halbjahr 2020 zur Verfügung:

Hinweis: Die Zahl der Gastronomie-
betriebe im Bezirk Kufstein beträgt 
792. Diese Zahl setzt sich wie folgt 
zusammen: 118 Cafés, 113 Gasthäu-
ser, 118 Gasthöfe, 97 Hotels, 112 Im-
bisse und Buffets, 179 Restaurants, 55 
Buffets bis maximal 8 Plätze (Quelle: 
GISA – Gewerbeinformationssystem 
Austria, Stand: Jänner 2020)

Rückfragehinweis:
Benjamin Graus, BA 
Telefon +43 512 508 1914 
E-Mail b.graus@tirol.gv.at 

Vom Land Tirol

LH Platter: „Betriebsanlagensprechtage als 
Service für Wirtinnen und Wirte in Tirol“

Startschuss für tirolweites Serviceangebot – auch an der BH Kufstein

„Die Sprechtage dienen dazu, Inte-
ressierten unkompliziert fachkun-
dige Unterstützung anzubieten. 
Die Expertinnen und Experten an 
den Bezirkshauptmannschaften ste-
hen bei alltäglichen sowie komple-
xeren Fragestellungen in den unter-
schiedlichsten Bereichen beratend 
zur Seite.“ 

26. März, � 13.30 bis 16.30 Uhr

23. April, � 13.30 bis 16.30 Uhr

20. Mai, � 9.00 bis 12.00 Uhr

18. Juni, � 13.30 bis 16.30 Uhr

„Mit dem Wirtshauspaket wollen 
wir dem Wirtshaussterben in Tirol 
entgegenwirken und bestehende so-
wie angehende WirtInnen bestmög-
lich bei der Betriebsführung oder 
Übergabe unterstützen – die Wirts-
häuser sind ein unverzichtbarer Teil 
von Tirols Identität, die es bestmög-
lich zu erhalten gilt. 
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Schluss mit dicker Luft
Lüften? Das ist doch einfach: Fenster aufmachen und das war‘s

Wissenswertes

Aber hinter richtigem Lüften steckt 
mehr, als oft angenommen. Wie oft 
und wie lange soll gelüftet werden, 
und warum ist richtiges Lüften über-
haupt so wichtig? Energie Tirol gibt 
Tipps und Hinweise, wie Sie für fri-
sche Luft in den eigenen vier Wänden 
sorgen.

Warum lüften?
Lüften hat den Zweck, verbrauchte 
Raumluft gegen frische Außenluft 
auszutauschen. Die frische Luft wirkt 
sich auf mehrere Bereiche positiv aus:
	
Ich will mich wohlfühlen
Alle kennen es: Wenn Fenster länger 
geschlossen bleiben, entsteht „dicke 
Luft“. Das kann viele Gründe haben, 
beispielsweise den CO2-Ausstoß der 
beim Atmen entsteht, Schweiß, Koch-
gerüche oder Ausdünstungen aus 
Möbeln. Diese schlechte Luft führt 
zu Unwohlsein, Konzentrationsstö-
rungen und Müdigkeit. Frische Luft 
hingegen sorgt für gute Stimmung!

Ich will keinen Schimmel
Falsches Lüften kann zu Schimmel 
führen oder Schimmelbefall ver-
stärken. Durch das Lüften wird die 
Feuchtigkeit in der Raumluft verrin-
gert, was insofern wichtig ist, als dass 
sich eine zu hohe Luftfeuchtigkeit an 
kühleren Bauteilen absetzt und dort 
die Grundlage für Schimmel bilden 
kann. Darum hilft richtiges Lüften, 
Schimmel zu vermeiden.

Wie oft und wie lange muss ich in 
der kalten Jahreszeit lüften?
Mindestens drei- bis viermal pro Tag: 
Morgens nach dem Aufstehen, zwei-
mal tagsüber und abends vor dem 

Schlafengehen. Beschlagene Fenster-
scheiben sind ein Alarmzeichen – 
dann heißt es: Fenster auf!
Meist reichen fünf bis zehn Minuten 
Stoßlüften, um ausgiebig zu lüften und 
dennoch Heizkosten gering zu halten. 
Kippen gilt es zu vermeiden, weil da-
bei kein effektiver Luftaustausch er-
folgt. Die dadurch stark ausgekühlten 
Fensterlaibungen begünstigen sogar 
eher die Schimmelbildung und erhö-
hen zudem den Energieverlust. 

Was passiert bei falschem  
Lüften?
Wenn zu wenig gelüftet oder das Fen-
ster nur gekippt wird, erhöht sich die 
Luftfeuchtigkeit immer weiter und 
dies begünstigt Schimmelwachstum. 
Besonders betroffen sind z.B. wenig 
gedämmte Außenwände, Außen- 
ecken oder Fensterlaibungen, wo sich 
Feuchtigkeit bevorzugt absetzt.

Woher kommt die Feuchtigkeit 
in unserer Raumluft?
Jeder Mensch gibt etwa 1 bis 1,5 Liter 
Wasser pro Tag an seine Umgebung 
ab. Dazu kommt die Feuchtigkeit 
durch Kochen, Baden, Duschen, Wä-
schetrocknen usw. Bei einem Haus-
halt mit vier Personen werden auf die-
se Weise schnell einmal 10 bis 12 Liter 
Wasser in die Raumluft eingebracht.  
Entgegen weitverbreiteter Mythen 
von „atmende“ Wänden ist jede ver-
putzte Wand, egal ob im Neu- oder 
Altbau luftdicht und macht das Lüften 
unabdinglich. Lediglich feuchtigkeits-
speichernde Oberflächen, wie etwa 
Lehmputze, können das Raumklima 
geringfügig stabilisieren.

Bequem lüften
Mit einer Komfortlüftung kann aufs 
Fensterlüften verzichtet werden, 
denn die Lüftungsanlage versorgt die 
Wohnräume beständig mit Frischluft. 
Mehr Infos dazu finden Sie auf www.
energie-tirol.at/komfortlueftung.

Querlüften: 1 – 5 Min.
gegenüberliegende Fenster  
gleichzeitig weit öffnen

Stoßlüften: 5 – 10 Min.
Fenster weit öffnen

Querlüften: 1 – 5 Min.
gegenüberliegende Fenster  
gleichzeitig weit öffnen

Stoßlüften: 5 – 10 Min.
Fenster weit öffnen

10–12 Liter 
Wasser / Tag
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Freiwilligenzentrum KUUSK -
wir erweitern unser regionales Freiwilligenteam

Carmen Schwinghammer
Freiwilligenzentrum KUUSK

Tel. Nr. +43 660 6102189
fwz@rm-kuusk.at

Bei der Vermittlung von Freiwilligen 
zu passenden Institutionen geht es 
nicht immer um längerfristiges frei-
williges Engagement. Es soll ein regi-
onales „Freiwilligenteam“ aufgebaut 
werden, welches sich an Menschen 
richtet, die sich sozial engagieren, 
dabei aber trotzdem rundum flexibel 
bleiben wollen. 

Das Freiwilligenteam soll punktuelle 
Einsätze an unterschiedlichen Or-
ten in der Region übernehmen. Die-
se können aber individuell nach Zeit 
und Interesse ausgewählt werden. 
Man muss sich lediglich einmal im 
Freiwilligenzentrum KUUSK regis-
trieren, um dann über die verschie-
densten Einsätze informiert werden 
zu können. Die weitere Koordination 

übernimmt das Freiwilligenzentrum. 
Unsere Freiwilligenkoordinatorin 
Carmen Schwinghammer ist nun 
seit Herbst Teil des Regionalmanage-
ments. 

Die Verknüpfung zum Regionalma-
nagement bietet viele wichtige Vor-
teile: die bestehenden Verbindungen 
zu den lokalen, aber auch überregio-
nalen Akteuren und die vielen Kon-
takte, die für beide Tätigkeitsfelder es-
sentiell sind, können so erweitert und 
gestärkt werden. 

Als unabhängige soziale Drehscheibe 
können so regionsweit unterschied-
lichste Themenbereiche, von Schu-
lungen für Vereine bis zur Armutsbe-
kämpfung, angegangen werden.

Unser Wohnbauteam: 
Experten die am Boden bleiben.

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 

Wir nehmen uns Zeit für Ihre wichtigen Entscheidungen im Leben 
und sind Ihr verlässlicher Partner bei Wohnbaufinanzierungen.

Tel. 050 566
www.volksbank.tirol/wohnbaufinanzierung
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Bei der Jahresabschlussfeier des 
Kirchenchores Walchsee im De-

zember 2019 sprach Hochwürden 
Pfarrer Mag. Hans Kurz seinen auf-
richtigen Dank für die zahllosen Aus-
rückungen während des ganzen Jah-
res aus.

Chorleiter Andi Fischbacher pries in 
seiner Dankesrede das hohe Gesangs-
niveau aller Sängerinnen und Sänger 
und bedankte sich für die stete Treue 
zum Kirchenchor.

Es wurden 16 Festmessen und 11 To-
tenmessen gesungen, dazu kamen in 
summa  26 Proben. Allen Mitgliedern 
überreichte er schließlich als  Zeichen 
der Wertschätzung  ein kleines Prä-
sent.

Bürgermeister Dieter Wittlinger, wie 
jedes Jahr bei der Chorfeier anwe-
send, zeigte sich ausgesprochen be-
eindruckt  von der Leistung und die 
über viele Jahre konstante Qualität 
des Walchseer Kirchenchores.

Für ihre mehr als 10-jährige Gesangs-
leistung beim Sopran überreichte 
Pfarrer Hans Kurz die Michael Haydn 
Medaille in Bronze an Frau Elisabeth 
Praschberger.  
Obfrau Kathi Mayr und CL  Andi Fisch-
bacher gratulierten herzlich.

Urgestein feiert „Runden“
Im Zuge einer Chorprobe wurde der 
runde Geburtstag unserer „Alt“ - Sän-
gerin Wetti Steinbacher gefeiert.

Chorleiter Andi Fischbacher nannte 
Wetti in seiner Laudatio  das „Urge-
stein“  des Walchseer Kirchenchores.
Bereits mit 12 Jahren nahm sie der 
damalige Oberlehrer und Chorlei-
ter Hans Schneider auf die Chor- 
empore mit. Nun singt Wetti mit ih-

rer klaren und mächtigen Altstimme 
schon beinahe sieben Jahrzehnte als 
verlässlicher Pfeiler im Chor.

Mit dem Wunsche nach noch vielen 
Jahren gemeinsamen Gesanges über-
reichte Obfrau Kathi Mayr und der 
Chorleiter Ehrengeschenke und alle 
Mitglieder des Chores gratulierten 
von Herzen und freuten sich mit Wet-
ti bei der anschließenden Feier.

Kirchenchor Walchsee
Text und Fotos: Andi Fischbacher

Jahresabschluss beim Kirchenchor

Pfarrer Mag. Hans Kurz, Elisabeth Praschberger, Obfrau Kathi Mayr und Chorleiter A. Fischbacher
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Adventzeit

Seniorenbund Walchsee

Text und Fotos: Helene Ritzer

Unter großer Beteiligung konnten 
wir am 5. Dezember unseren 

Gemeinschaftsgottesdienst in der 
Kirche feiern, bei dem wir besonders 
unserer verstorbenen Mitglieder ge-
dachten. 

Gestaltet wurde die Messe vom Se-
niorensingkreis. Gemütlich bei Kaf-
fee und Kuchen im Therapiezentrum 
wurden wir vom Nikolaus und seinen 
Begleitern überrascht. Die Freude 
war bei allen groß, hatte er doch ein 
kleines Geschenk für jeden dabei. 
Musikalisch untermalt wurde der 
Nachmittag mit schönen Evergreens, 
welche von Klaus dargeboten wurden.

In der Adventzeit besuchten wir un-
sere WalchseerInnen im Altenheim 
Ebbs. Ein kleines Geschenk, miteinan-
der gesungene Weihnachtslieder bei 
Kaffee und Kuchen erweckten Freude 
und das Gefühl, dass sie nicht ver-
gessen sind. Mit einer gemeinsamen 
Messe, gestaltet vom Seniorensing-
kreis, beendeten wir den Nachmittag. 

Auch unsere kranken Mitglieder im 
Dorf besuchten wir an einem Nach-
mittag.

Weihnachtsfeier
Zur jährlichen Weihnachtsfeier hat 
die Gemeinde alle Senioren und Se-
niorinnen sowie alle über 60-jährigen 
eingeladen. 

Bürgermeister Dieter Wittlinger be-
grüßte alle Anwesenden und infor-
mierte über Geschehnisse innerhalb 
der Gemeinde. Pfarrer Mag. Hans 

Kurz richtete besinnliche Worte an die 
Seniorinnen und Senioren. Musika-
lische Einlagen und Aufführung eines 
Krippenspiels der Schüler brachten 
uns in vorweihnachtliche Stimmung. 
Zur großen Überraschung besuchte 
uns noch eine Anklöpflergruppe aus 
Ebbs. 

Herzlichen Dank allen, die zum Gelin-
gen der Weihnachtsfeier beigetragen 
haben, besonders aber der Gemeinde, 
die sämtliche Kosten übernommen  
hat.

Nikolausbesuch im Wittlinger Therapiezentrum

Die Volksschulkinder begleitet vom Lehrerteam sorgten mit ihren Einlagen für weihnachtliche Stimmung
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50 Jahre Seniorenbund Walchsee:
Reiselustig, gesellig und humorvoll

Seniorenbund Walchsee

Text und Fotos: Brigitte Eberharter

Aktiv, weltoffen und politisch in-
teressiert – so wird der Großteil 

der Senioren heute gesehen. 

Dementsprechend viele Mitglieder 
waren bei der 50-Jahr-Feier des Se-
niorenbundes Walchsee am Don-
nerstag, 30. Jänner, zugegen. 

Nach einer Heiligen Messe waren 
die Mitglieder zum eigentlichen 
Festakt beim Schopperwirt geladen. 
Obmann Hans Eder begrüßte die 
Anwesenden und Barbara Steinba-
cher hielt einen kurzen Rückblick. 

1970 wurde der Verein gegründet, 
damals mit 22 Mitgliedern. Bereits 
fünf Jahre später hielt man den er-

sten dreitägigen Ausflug ab und die-
se Reiselust hat sich bis heute erhal-
ten. 

Bgm. Dieter Wittlinger wusste, 
dass der Seniorenbund, der anfangs 
Rentnerbund hieß, erst 1977 zur 
Teilorganisation der ÖVP wurde, er 
weiß aber auch, dass es den Mitglie-
dern nie um Politik ging. Vielmehr 
war man darum bemüht, gemein-
sam etwas zu unternehmen und 
Menschen, die alleine stehen, in die 
Gemeinschaft einzubinden. 

Bezirksobmann Otto Hauser be-
teuerte, dass dieser dritte Lebens-
abschnitt durchaus sehr schön sein 
kann, noch dazu, wenn man gesund 

und rüstig ist. Als Chronist wusste er 
auch einige Episoden aus den Grün-
dungsjahren zu erzählen. 

Stefan Mühlberger, Obmann des 
Kössener Seniorenbundes und ehe-
maliger Bürgermeister, ist überzeugt 
davon, dass dieser Verein für das 
Dorfleben extrem wichtig ist, denn 
vielen würde ansonsten dieses gesel-
lige Zusammenkommen fehlen. 

Seit dem Jahr 2009 ist Hans Eder 
Obmann beim Walchseer Senioren-
bund. Bei der Jahreshauptversamm-
lung im heurigen Mai wird es eine 
Neuwahl geben, bei der Eder nicht 
mehr kandidieren will. 

Pfarrer Mag. Johann Kurz, Otto Hauser, Anna Kronbichler, Hilda Harlander, Barbara Steinbacher, Obmann Hans Eder und Bgm. Dieter Witt-
linger, dahinter v.li.: Matthias Schindlauer, Helene Ritzer und Stefan Mühlberger
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Schützengilde Walchsee
Text:  Karl Müller; Fotos: Schützen

Victoria Müller zieht`s nach Deutschland

Die Schützin der SG-Walchsee 
Victoria Müller hat ihren pri-

vaten und sportlichen Mittelpunkt 
nach Deutschland verlegt.

Sportlich hat sie sich dem deutschen 
Bundesligisten Eichenlaub Saltendorf 
angeschlossen. Saltendorf ist 2-fach-
er Bundesliga-Vizemeister und Süd-
deutscher Meister. Auch diese Saison 
schaut es für eine Finalplatzierung gut 
aus. 
In den Reihen von Saltendorf befindet 
sich auch der österreichische Olym-
pia-Teilnehmer Alexander Schmirl 
sowie die deutsche WM-Teilneh-
merin Julia Simon. 

Unsere deutschen Freunde waren 
schon zweimal zum Trainingslager 
bei uns in Walchsee. 

Victoria konnte bei ihren Einsätzen 
für Saltendorf jeweils hervorragende 

Ergebnisse erzielen, so dass sie auf ei-
nen Ringschnitt von 394.40 kommt.

Victoria mit der Bundesliga Saltendorf beim Bayrischen Sportpreis

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung Einschreibung 
für Kinderkrippe Seezwerge 

und Hort SeeKids 
 

Freitag 20. März´20 

14:00-16:00 Uhr 

Volksschule Walchsee 
 

Hausbergstraße 15, Walchsee, Kontakt: Peggy Peers 0676-841640 174 

Im Namen der Schützengilde Walchsee wünschen wir Victoria im 
privaten und sportlichen Bereich alles Gute und „Gut Schuss!“
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Bundesmusikkapelle Walchsee

„Erfrischend und absolut außerge-
wöhnlich“ beschreibt Brigitte Eber-
harter das Winterkonzert, welches am 
10. Jänner stattgefunden hat, in ihrem 
Artikel. 

Unterhaltsam und gleichzeitig for-
dernd war es auch für die Musikanten 
selbst.
Kapellmeister Thomas Ritzer-Fisch-
bacher stellte wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammen. 
Beginnend mit einem originellen 
Mix aus Zarathustra, dem Florentiner 
Marsch, einer Operette von Franz von 
Suppé bis hin zum modernen Stück 
„Emotionen“ gestaltete sich der erste 
Teil des Konzertabends kurzweilig.

Danach standen drei Ehrungen am 
Programm, welche durch Worte von 
Bürgermeister Dieter Wittlinger ein-
geleitet wurden.

Durch das Programm führte Gloria 
Marrone die speziell im zweiten Teil 
Anekdoten aus dem Musikantenleben 
des vergangenen Vereinsjahres ans 
Licht brachte. 

Höhepunkt der zweiten Konzerthälf-
te war unter anderem das Stück „The 
Lion King“ das mit der einzigartigen 
Stimme und dem Ruf „Nants ingo-
nya…“ von Hans Fischbacher eröffnet 
und die bekannten Melodien durch 
mehrere Solisten vorgetragen wurden.
Mit „Sound of Silence“ endete dann 

der offizielle Teil des Abends, gefolgt 
von der passenden Zugabe „Guten 
Abend, gute Nacht“, gespielt unter 
anderem von den zwei jungen Schlag-
zeug-Solisten Kurt Rampl und Elias 
Ritzer. 

Enden sollte das Konzert „traditio-
nell“ mit dem allseits beliebten und 
bekannten „Radetzky Marsch“, jedoch 
verwandelte sich dieses Stück dann 
in ein wahrliches „Marsch-Konfetti“, 
welches nicht nur für die Zuschauer 
teils überraschende und vor allem hu-
morvolle Einlagen bot.

Ein Dank geht an das Team der TR 
Eventtechnik für die Beleuchtung und 
Beschallung sowie an die Gönner der 
BMK Walchsee, welche uns während 
des Jahres unterstützen und speziell 
auch das Konzert in diesem Umfang 
möglich machen.

Der Ausklang im noch recht neuen 
Foyer der Mehrzweckhalle Walchsee 
gestaltet sich dann ebenfalls noch sehr 
unterhaltsam und gesellig, verbunden 

mit einem Dank an unsere Marketen-
derinnen und unsere Pubwirtin Erika 
Ebersberger für den Barbetrieb. 

Wir haben uns über den überaus zahl-
reichen Besuch und die durchwegs 
positive Resonanz sehr gefreut und 
hoffen auf selbige für das Winterkon-
zert 2021.

Außergewöhnliches Winterkonzert

Für 25 Jahre Mitgliedschaft und für 
mehrjährige Funktionärstätigkeiten 
(VZ in Grün) wurde Helga Ritzer-
Fischbacher geehrt. 
Ebenfalls für mehrjährige Funktio-
närstätigkeit wurde Reinhard Hör-
farter mit dem Verdienstzeichen in 
Grün ausgezeichnet und für 15 Jahre 
Mitgliedschaft Priska Kurz.

Bgm. Dieter Wittlinger, Reinhard und Susanne Hörfarter, Helga Ritzer-Fischbacher, Priska Kurz, 
Obm. Werner Mayr bei der Übergabe der Urkunden

Kapellmeister Thomas Ritzer stellte ein abwech-
sungsreiches Programm zusmmen

Text: Helga Ritzer-Fischbacher; Fotos: Richi Mayr
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Bundesmusikkapelle Walchsee
Text: Helga Fischbacher; Fotos: BMK und Gemeinde

Adventstimmung am See

Am 3. Adventsonntag 2019 haben 
sich die BMK Walchsee und das 

Team des Café See la Vie wieder zu-
sammen getan um den Sozialfond der 
Gemeinde Walchsee aufzustocken. 

Mit den Weisenbläsern, Anklöpflern 
der Landjugend Walchsee und den 
Sängerinnen Uschi & Hildegard mit 
ihren einzigartigen, traditionellen 
Liedern wurde es ein stimmungs-
voller und unterhaltsamer Sonntag. 

Für die Kleinen stand der Dagnhof 
mit dem stets beliebten Ponyfüh-
ren und heuer auch mit den Alpakas 
„zum Anfassen“ im Einsatz.

Neben dem Genuss der selbst geba-
ckenen Kuchen des Amaretto-Club 
und dem geselligen Treiben zahl-
reicher Besucher kam so außerdem 
eine beachtliche Summe von EUR 
2.553,- Reinerlös zusammen. 

Die Sparkasse Walchsee hat den Be-
trag dann auf die runde Zahl von EUR 
2.800,- erhöht und der Scheck konnte 
bereits feierlich übergeben werden.

Wir bedanken uns bei allen Helfern, Kuchenspenden und Spendern der Schweden-
feuer und Tannenbäume und vor allem bei EUCH Besuchern! 
Ein solcher Tag und diese Spendensumme kommt nur zustande, weil ein Dorf sich 
Zeit nimmt „zomm kimb und hoangascht“ – Vergelt’s Gott!

Bgm. Dieter Wittlinger, Renate Fischbacher, Janina Stuefer (Sparkasse Walchsee) und Hubert Mayr 
(Obmann BMK-Walchsee) bei der Spendenübergabe
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Walchseer Bauernschaft

Text und Fotos: Thomas Salvenmoser

Bauernausflug im Herbst 2019

Am Samstag, den 23.November 
2019 war es wieder mal so weit, 

die Walchseer Bauern trafen sich zu 
ihrer alljährlichen Ausflugsfahrt im 
Herbst. 

Das Reiseziel war dieses Mal Lang-
kampfen und wir stellten fest, dass 
man nicht weit in die Ferne schweifen 
muss, sondern dass es auch in unserer 
Nähe viel Interessantes zu erfahren 
gibt. 

Am Vormittag war unser erstes Ziel 
das Stihl Werk (ehemals Viking), hier 
wurden wir von Prokurist Josef Koller 
persönlich in die Arbeitsabläufe und 
Produktion der international vertrie-
benen Stihl Gartengeräte eingeführt.
Das sechsstöckige mit 27 Robotern 
selbstständig arbeitende Hochregal-
lager war natürlich etwas ganz beson-
deres und viele Bauern nutzten die 
Gelegenheit um  Fragen zu stellen. 

Hochbeindruckt von dem was wir 
gesehen und gehört hatten war nun 
Mittagessen im Gasthof „Altwirt“ 
angesagt. Gut gestärkt führte uns der 

Weg am Nachmittag zum Rettungs-
hubschrauber-Stützpunkt der Firma 
Schieder Heli Air in Langkampfen. Zu 
fragen über Einsatzabläufe, wie: 

•	 ist so ein Rettungshubschrauber be-
laden?

•	 wie lange braucht der Hubschrau-
ber von der Alarmierung bis zum 

Abflug? 
•	 wer fliegt alles mit? 
•	 wie lange dauert eine Schicht? usw., 

konnte uns natürlich keiner besser 
Antwort geben als Flugretter Hannes 
Hornbacher (auch bekannt als 
Schmied Hannes) persönlich. 
Fast wie ausgemacht, gab es zum Ab-
schluss eine Alarmierung und wir 
konnten das gerade Erzählte noch live 
miterleben.

Ein großes Dankeschön an Hannes und 
sein Team. 

Zum Abschluss gab es Kaffee und Ku-
chen im Mariasteiner Hof, hier über-
raschte uns die Wirtin mit vorweih-
nachtlichen Klängen auf ihrer Harfe 
und wir stießen noch mit einem Gläs-
chen auf so einen beeindruckenden 
Tag,  abseits von der harten Arbeit am 
Hofe, an. 

Danke dem Ortsbauernrat für die Orga-
nisation!
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Advent am Bauernhof

Am 1. Advent, dem 01.12., ver-
anstalteten die Walchseer Bäu-

erinnen, die Walchseer Bauern und 
Jungbauernschaft Walchsee gemein-
sam zum dritten Mal den „Advent am 
Bauernhof. 

Dieses Mal fand die Veranstaltung bei 
Familie Salvenmoser im Winkl statt. 
Der Wettergott meinte es sehr gut 

mit uns, es war trocken und kühl, das 
richtige Wetter, damit der Glühwein 
und Punsch gut schmeckte. 

Für das leibliche Wohl war mit Schnit-
zeln und Bratwürsten bestens gesorgt, 
was durch die zahlreichen Besucher, 
welche bereits zu Mittag anwesend 
waren, bestätigt wurde. Nachmittags 
gab es Kaffee und Kuchen oder die 

guten Kiachln unserer Bäuerinnen. 

Neben Essen- und Getränke-Standln, 
waren aber auch einige Aussteller an-
wesend, die ideale Gelegenheit um 
schon einige Geschenke für Weih-
nachten zu besorgen. Es gab vielerlei 
selbstgemachte Sachen, wie Honig-
produkte, Holzprodukte, Selbstge-
nähtes, Selbstgestricktes, selbstgeba-
ckene Kekse unserer Bäuerinnen und 
vieles mehr. 

Auch für die kleinen Gäste war einiges 
geboten, sie konnten Stockbrot gril-
len, über dem offenen Feuer erhitzten 
Punsch genießen oder sich beim Ba-
steln, welches durch die Landjugend 
organisiert wurde, erfreuen.

An dieser Stelle ein ganz herzliches Dan-
keschön an alle Aussteller, dass sie mit-
gemacht haben, denn zu einem Advent-
markt gehört neben den kulinarischen 
Genüssen auch ein bisschen etwas zum 
Durchstöbern.
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Unterhalten wurden die Gäste durch 
die Bläser der Walchseer Musikka-
pelle und die Anklöpfler der Landju-
gend. Ein Teil des Erlöses wurde ge-
spendet und somit konnten wir nach 
Weihnachten drei Walchseer Familien  
ein verspätetes Weihnachtsgeschenk 
übergeben. 

Es war für jeden etwas dabei und ins-
gesamt eine gelungene Veranstaltung.
 
Wir möchten uns bei allen fleißigen 
Helferinnen und Helfern bedanken,  vor 
allem bei Familie Salvenmoser, dass wir 
das Fest auf ihrem Hof ausrichten durf-
ten.
Besonders bedanken möchten wir uns 
auch bei unseren Keks- und Kuchen-
spenderinnen:

Maria Achorner, Anni Anker, Hilda 
Bamberger, Silvia Brandauer, Rosema-
rie Burger-Knapp, Andrea Filzer, Ma-
ria Fischbacher, Andrea Foidl, Maria 
Freymuth, Anita Fuchs, Maria Glar-
cher, Rosi Gredler, Rosi Greiderer, Lisi 
Hallbrucker, Renate Hechenbichler, 
Magdalena Koller, Anni Kronbichler, 
Christine Kronbichler, Maria Kron-
bichler, Sonja Kronbichler, Juliane 
Laiminger, Tina Laiminger, Gertraud 
Mayr, Franziska Mayr, Maria Mayr, 
Andrea Planer, Andrea Pranieß, Nata-
lya Pranieß, Hilda Praschberger, Sieg-
linde Praschberger, Silvia Praschberger, 
Chiara Ritzer, Johanna Ritzer, Christi-
ne Salvenmoser, Silvia Schwaiger, Gaby 
Wohlfartstätter, 

bei den Baum- und Taxenspendern: 
Karl Glarcher, Andreas Fuchs, Chri-
stian Kronbichler.

Christine und Thomas Salvenmoser freuten sich über den Besuch von Landesrat Georg Kaltschmid

Die Bläser der BMK-Walchsee sorgten für weihnachtliche Stimmung

Walchseer Bauernschaft

Text und Fotos: Thomas Salvenmoser
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65. Bäuerinnentag des Bezirkes Kufstein

Walchseer Bäuerinnen

Text und Fotos: Silvia Schwaiger

Am 16.11.19 fuhren 7 Bäuerinnen 
aus Walchsee nach Alpbach um 

den 65. Bäuerinnentag des Bezirkes 
Kufstein mitzufeiern.

Der Tag stand unter dem schönen 
Motto: 
Zusammenkommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.

Nach dem festlichen Gottesdienst in 
der Pfarrkirche St. Oswald in Alpbach 
zogen wir, begleitet von der Musik-
kapelle Alpbach, zum Congress Cen-
trum. Dort eröffneten Bezirksbäuerin 
ÖkR Margreth Osl und Bezirkskam-
merobmann Johann Gwiggner den 
Festtag.

Im Anschluss an das gemeinsame 
Mittagessen aus heimischen Pro-
dukten erfolgte ein umfassender 
Rückblick und Tätigkeitsbericht über 
das abgelaufene Jahr durch unsere  
Bezirksbäuerin. 

Einen spannenden und unterhalt-
samen Festvortrag hielt darauf Le-
bens- und Sozialberaterin Mag. 

Christine Hackl. In ihrem Vortrag 
„Arbeiten mag ich – Erfolg liebe ich - 
Erfolg ist kein Zufall!“ verriet sie uns 
ihre Formel für den Erfolg und erklär-
te, welche Komponenten für einen ge-
sunden Erfolg notwendig sind: „Wenn 
Sie nicht für sich definieren, was Erfolg 
ist, definiert jemand anderer was Erfolg 

ist. Es gibt nur Ihren eigenen Erfolg“, so 
Mag. Hackl.

Danach folgten noch die Grußworte 
der zahlreichen Ehrengäste und das 
Gebiet Obere Schranne rechts vom 
Inn, mit den Gemeinden, Alpbach, 
Reith, Brixlegg und Kundl, wurde von 
den jeweiligen Ortsbäuerinnen und 
deren Stellvertreterinnen vorgestellt.
Außerdem konnten wir in der Pause 
noch eine interessante Wanderaus-
stellung „Was Bäuerinnen bewegen – 
was Bäuerinnen bewegt“ bewundern. 

Musikalisch umrahmt wurde dieser 
schöne Tag von der Familienmusik 
Bletzacher aus Alpbach und einer 
Einlage der Kinderschuhplattler aus 
Reith i.A.

Bei Kaffee und Kuchen ließen wir den 
eindrucksvollen und feierlichen Be-
zirksbäuerinnentag noch gemütlich 
ausklingen. 
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Text und Fotos: Peter Mayr

Langlaufclub Walchsee

Der LLC Walchsee extrem stark 
bei den Winter 

World Masters Games Innsbruck

Vom 10. bis zum 19. Jänner fanden 
in Innsbruck die Winter World 

Masters Games (WWMG) – das welt-
weit größte Wintersport-Festival für 
über 30-jährige – statt. Mehr als 3.000 
Athleten traten in zwölf Wintersport-
arten an, um den König jeder einzel-
nen Disziplin zu küren.

Auch der LLC Walchsee war bei die-
ser Multisportveranstaltung mit vier 
Startern vertreten, natürlich in der 
Disziplin Langlauf. Die Erwartungen 
waren aufgrund der internationalen 
Konkurrenz eher gedämpft, unsere 
Sportler konnten jedoch bei den Ren-
nen in Seefeld sensationelle Ergeb-
nisse erlaufen.

Kathrin Ritzer strahlte in den drei 
verschiedenen Distanzen 7, 5, 15 und 
30 km einmal mit der Bronzemedaille 
um den Hals vom Podest und konnte 
im 15 und 30 km Rennen sogar sensa-
tionell den zweiten Platz erringen.

Peter Kronbichler, unsere Walchse-
er Langlaufikone, sicherte sich mit 
fantastischen Rennen auf den kürze-
ren Strecken völlig überraschend die 
Goldmedaille. Und auch beim 30 km 
Rennen konnte er im letzten Anstieg 
seine polnischen und russischen Kon-
trahenten abschütteln und sich mit 
zwei Sekunden Vorsprung über die 
Ziellinie retten.

Matthäus Fischbacher und Anton 
Astner rundeten das Gesamtergebnis 
in stark besetzten Klassen mit Top - 
Ten Ergebnissen ab und hatten natür-
lich auch Grund zum Feiern.

Wir gratulieren unseren Athleten und 
wünschen noch viel Erfolg in der lau-
fenden Saison!

Kathrin und Peter in SiegerlauneKathrin mit ihren Gegnerinnen

Peter wurde in die Mitte genommen

Matthäus Fischbacher, Anton Astner, Kathrin Ritzer und Peter Kronbichler
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NICI-Vertex-Cup am Amberglift

„Ein Traum wurde Wirklichkeit“
Die Wiedereröffnung des Amberglifts 
war wohl nicht nur für uns als Verein, 
sondern auch für die gesamte Bevölke-
rung eine große Bereicherung.

Es freut mich sehr, dass das erste Ren-
nen, der NICI-Vertex-Cup, am neu 
eröffneten Lift vom WSV Walchsee 
ausgetragen wurde. 

Am 12.01.20 starteten 172 Läufer von 
10 Vereinen bei strahlendem Kaiser-
wetter und einer super präparierten 
Piste! Allerhand Zuschauer besuchten 
dieses Event und bejubelten die zahl-
reichen Starter.

Die Kinder und Schüler bewältigten 
den RTL-Kurs bravourös!

1. Platz: Martin Loferer (U14)
2. Platz: Fabian Fahringer (U14)
2. Platz: Gregor Thrainer (U10)
3. Platz: Laura Beikircher (U8)

Der WSV-Walchsee gratuliert allen 
Kindern recht herzlich!

Weitere Ergebnisse sowie Bilder fin-
det ihr auf unserer Homepage www.
wsv-walchsee.at.

Ich bin stolz auf dieses Team!

WSV-Walchsee
Obfrau Maria Weißbacher

Wintersportverein

Ein großer Dank gilt dem Liftbe-
treiber, der Gemeinde Walchsee, 
sowie den Liftbediensteten für 
die tolle Zusammenarbeit und die 
perfekte Präparierung der Piste!

Außerdem möchte ich mich beim ge-
samten Team vom WSV-Walchsee, 
allen Helferinnen und Helfern, sowie 
Kuchenbäckerinnen herzlich bedan-
ken! 
Ohne so einen Zusammenhalt im Ver-
ein könnten wir solche Rennen nicht 
durchführen!
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Text und Fotos: Tono DeitmarTennisclub Walchsee

Das Tennisjahr 2019 konnte erfolgreich
besiegelt werden

Mit der Jahreshautversammlung 
am 17.01.20 und dem Mixed 

Doppel-Bewerb am 18.01.20 konnte 
das Tennisjahr 2019 erfolgreich besie-
gelt werde.

Obmann Thomas Hörfarter und sein 
Team vom Vorstand, ebenso die fleiß-
eigen Helfer des Vereins, bekamen 
von Bürgermeister Dieter Wittlinger  
(Teamkapitän +45) großes Lob für 
die tolle Zusammenarbeit im Verein 
und für die großartige ehrenamtliche 
Instandhaltung von Tennishalle und 
Freiplätzen. 

Hier gilt besonderer Dank an Hans  
Gruner und Andreas „Buggi„ Buchauer 

Zudem wurde unser Vereinsmitglied 
und aktuell auch Kassierin Karin 
Wetzlhüter vom TTV Tiroler Tennis-
verband für besondere, langjährige 
Verdienste als Funktionärin des TC-
Walchsee geehrt.

Herzliche Gratulation und ein großes 
Dankeschön an Karin.

Ebenso konnten auch unsere Club-

meisterschaften 2019 mit dem Mixed 
Doppel abgeschlossen werden. 16 
Teilnehmer wurden auf 8 Mannschaf-
ten ausgelost.

Hier konnten sich im Finale Lisi Sock,  
“Tibi“ Tibor gegen Sonja Wildbichler 
und Rudi Kaltschmid knapp durch-
setzen. 
Gratulation an die Sieger Lisi und  
Tibor und herzlichen Dank fürs  
„Zuacha Geh!“

Obm. Thomas überreichte Karin die Urkunde

Rudi, Sonja, Lisi und Tibor
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Unser Nachwuchs konnte ebenso die 
Winter-Trainingsrunde mit Tibor er-
folgreich in einem kleinen internen 
Turnier abschließen. Natürlich waren 
hier alle Kinder Gewinner und beka-
men anschließend noch eine ordent-
liche Jause mit Kaffee und Kuchen. 

Danke an alle Eltern, die uns hier im-
mer wieder das Vertrauen schenken 
und ganz besonders an Tibor und sei-
ne stillen Helferlein. 

Ab heuer stellt der TC Walchsee ein 
Online-Anmeldetool zu Verfügung. 
Hier können nicht nur Mitglieder 
sondern auch Gäste und andere Ten-
nisbegeisterte online einen Platz bu-
chen. 

Ebenso ist es auch möglich den In-
door-Fußballplatz zu buchen. Einfach 
den folgenden Link anklicken und los 
geht`s: app.tennis04.com/de/walchsee/
willkommen

Wenn ihr an weiteren Informationen 
rund um das aktuelle Vereinsgesche-
hen interessiert seid, schaut auf unse-
re Homepage: 
� www.tennis-walchsee.com.

Reparatur
CAFE.  

14. März 2020
13.30 - 16.30 Uhr

  
Walchsee

Bild Vorderseite: A.Dreher pixelio.de

Weitere Termine und Kontakt:
www.repaircafe-tirol.at, e-Mail: repaircafe@tsn.at, 
Koordinatorin im Tiroler Bildungsforum: 0664/88268586

gefördert von:Projektträger:

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens. 
Druckerei Aschenbrenner GmbH, UW-Nr.873

Vieles kann mit einfachen Reparaturen wieder instand 
gesetzt werden und muss nicht auf dem Müll landen.
Für diesen Nachmittag haben sich freiwillige Helfer ge-
funden, die sich bereit erklären, kaputte Teddybären 
oder Puppen, defekte Elektrogeräte, aufgerissene Ho-
sen, einen Platten beim Fahrrad, kaputte Kleinmöbel, 
... zu reparieren.
Ersatzteile, die zum Reparieren benötigt werden (z. B. 
Reißverschluss, Fahrradschlauch) bitte selber mitbrin-
gen.
Bei der Erklärbar helfen Jugendliche des Jugendzent-
rum Walchsee bei Fragen rund ums Smartphone/Han-
dy.
Kaffee und Kuchen runden den Nachmittag bei einem 
gemütlichen Zusammensein ab.

Wegwerfen? Denkste!

Samstag, 14.03.2020, 13:30 -16:30 Uhr
Walchsee, Mehrzweckgebäude

Hausbergstraße 15
Gastgeber:    Erwachsenenschule Kaiserwinkl, 
    Familienausschuss der Gemeinde Walchsee,
    Eltern-Kind Zentrum Untere Schranne und
    Jugendzentrum Walchsee

Info:     GR Ing. Andrea Planer (0699/10811011)
    Sandra Raubinger (0650/8721729 abends)
Kosten:          Freiwillige Spende
Anmeldung: erbeten

Zugestellt durch Österreichische PostAmtliche Mitteilung
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Walchsee anno dazumal

Karerhof 1898

Köcknhof
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Beim „Stallerbauern“. Links die Bäuerin Viktoria (geb. Praschberger - Ilger) hat den Hof als Mitgift erhalten, rechts 
der Bauer (vom Gofal) mit ihren Kindern Kathi, Michael, Georg, Hans und Viktoria�  Foto: Angela Zitt

Holzknechte bei der Arbeit. In der Mitte Barbara Praschberger (genannt Ilger Wawi), sie war die Oma von Angela Zitt.
�  Foto: Angela Zitt

Walchsee anno dazumal
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1. bis 4. Schulstufe, Jahrgang 1946/47 mit Lehrerin Jordan; 1. Reihe l.n.r.: Filzer ?, Maridl Mayr (Hallwart), Ida Padöller, Anna Filzer (Gründler), Ingrid Insam, Annemarie Wilhelm, Helga Buchal, Peter Kitzbichler (Ottn), Kurt ?, 
Erwin Mauracher, Schorsch Wurnig, ?, Herbert Gründler (Kleinmoosen) 2 Reihe: ?, Anna Stadler, ?, Kathi Anker (Vorderleitn), Ingrid Hechenbichler, Lisi Anker (Vorderleitn), Hilda Hallbrucker, Siegfried Zimmermann, Hans Gründler 
(Kleinmoosen), Schorsch Praschberger (Berger), Hansi Kendlinger (Daxer), Peter Wohlfartstätter (Stauding), Matthias Kendlinger (Daxer), Otto Astl (Moar), 3. Reihe: Barbara Planer (Lampl), Resi Prantner (Schmiederer), Anna Kronbich-
ler (Maurach),  Midl Prantner (Schmiederer), Annares Mitterweissacher,  Sepp Fischbacher (Hager), Sepp Praschberger (Berger), Hansi Eder, Meinrad Plangger, Johann Wetscher (Schusterbauer), Toni Greiderer, Johann Berger 4. Reihe:  
Frieda Schwendtner (Angering), Herma Lettenbichler, Edith von Essen, ?, Anna Hupf (Stampf), Hannelore Weidner, Gerhard Buchauer (Migi), Hans Hupf, Sepp Hupf (Auer)
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Die Volkschulkinder sorgten für ihre Darbietungen für weihnachtliche Stimmung

Seitenblicke

Weihnachtsfeier der Seniorinnen 
und Senioren bzw. aller über 

60-Jährigen
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Geisler HanniMargret und Klaus

Obmann Hans Eder half  beim Anzünden des 
Weihnachtsbaumes

Evi und Reinhard

Hilda und CilliAntonia und Elfi

Olga und LeniMargit und Erich

Erna und LeniChristine und Hans

Lydia und Siefgried

Maria und JosefElsa und Mathilde Pfarrer Mag. Hans Kurz und Bgm. 
Dieter Wittlinger

Fotos: Richi Mayr

Seitenblicke
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Obmann Hans Eder, Kassierin Wetti Steinbacher und Bgm. Dieter Wittlinger bei ihren Ansprachen

Der Seniorenbund Walchsee feiert 50-jähriges Bestehen

Der Seniorensingkreis untermalte die Feier musikalisch

Der Vorstand: Anna, Hilda, Hias, Hans, 
Helene und WettiSchwungvoll wurde getanzt



81

Sepp und Fred beim „Diskutieren“ Hilda und Christine 

Hilda und Frieda

Aloisia und Wetti

Olga, Frieda und BärbelMaria und Wetti

Gastgeber und Abg. zum Tiroler Land-
tag Georg Kaltschmid

Hanni, Erna und HansAnni und Marie

Resi und Hias

Trudi und Peter

Agnes, Moidi und Hilda

Cilli, Renate und Erna

Hans und Rosi Kathi und Gitti

Seitenblicke

Fotos: Richi Mayr
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und

Veronica
Madlen

Elias

Kapellmeister Thomas in seinem Element

Die Jungmusikantinnen und -musikanten wachsen heran

Martina, Sabrina und Claudia Marianne und Hans vom „Nothegger“

Die Marketenderinnen: Magdalena, Verena, Marina und BettinaHelga (Schriftführerin der BMK) 

Jahreskonzert der BMK-Walchsee

Kurti
Martin

Marco
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und

Victoria, Rosi, Antonia, Manuela, Lilli und Renate

Kathi und Schwiegertochter Maria

Stefanie und Rosmarie

Silvia, Christine, Sonja, Anni, Tini und 
Christine

Familie Loder: Alois, Sabrina und Petra Susanne und Christian

Lisa, Nicola, Elisabeth, Mattea, vorne Veronica

Die „Seethaler-Schwestern“ Lisi, Maria und Anna Barbara, Christine und Monika

Bgm. Dieter Wittlinger und TVB-Obmann 
Gerd Erharter

Fotos: Richi Mayr
Seitenblicke

Georg, Monika, Michael und Theresa

Tanja und Angelika

Birgit mit 
Marie-Theres

Martin
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Eindrücke von der Weihnachtsfeier des Gemeinde-
rates und Mitarbeiter der Gemeinde

Die neuen Mitarbeiter stellen sich vor:

Team Bauhof  und Volksschule

Gemeinderat

Verwaltungsteam

Team Amberglift

... auch Werner unterstützt den Bauhof

Stefan unterstützt den Bauhof

Parkraumwächter Klaus 

Herta, Edgar, Maria, Werner, Leo, Toni, Hannes, und Stefan

Gabi, Andrea, Elisabeth, Bürgermeister, Thomas, Silvia und Rudi

Peter, Marco, Mabelle und Susi
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Fotos: Richi Mayr

Seitenblicke

Eindrücke von der Weihnachtsfeier des Gemeinde-
rates und Mitarbeiter der Gemeinde

Die neuen Mitarbeiter stellen sich vor:

Gemeinderat

Team Bücherei

Team Parkraum

Jugendraum

Andreas, Andreas, Ekkehard, Daniela, 
Bürgermeister, Tanja, Bernadette, Andrea, 
Hubert, Thomas, Bernhard, Georg und  
Stefan

Maria, Andrea, Monika, Jogg, Renate; hinten: Angela, Anja und Judith

Betriebsleiter Peter betreut den Amberglift

Marco ist Maschinist am Amberglift

Susi betreut die Kasse am Amberglift Elisabeth, 
Klaus und GeorgNadine Grigg
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Seitenblicke

Walchseer Faschingsball
Ein riesengroßes närrisches Treiben.

 Wasserrettung und SV Walchsee  luden zum größten 

Faschingsball im Tiroler Unterland ein.

Die Feinen-Klingen-Show „Viva las Vegas“  wurde Sieger des Abends

Die zotteligen Höhlenmenschen Den Wilhelmmädels und den anderen Lampenschirmen ging das Licht nicht aus

Eine motivierte lustige Runde

Fo
to

s: 
D

om
in

ik
 Z

w
er

ge
r

„The Officers“ sorgten für gute Stimmung
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Die Pfauengruppe reiste aus Brasilien an: Anni, Patricia, Christine, Andrea und Sabine 

Viva las Vegas - Klaus und Stefan als „Blues Brothers“Die hübschen Schneeflocken: Lisi, Christine, Kathrin, Kathrin und  Christine

Die VUS Hot Edges als Kaminkehrer Die beste Maskierung des Abends ging an „Mad Max“, Wolfgang, Robert und 
Daniel
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Seitenblicke

Elvis und Gang stürmen Sitzungszimmer

Am Unsinnigen Donnerstag war es wieder soweit, das Gemeindeamt wurde gestürmt. Dieses Jahr besuchten uns Elvis 
und seine Gang. Vielen Dank an die Stockhasen für euren Besuch.

Fischergries  2, 6330 Kufstein, Tel: 05372 6930-351
info@kufnet.at, www.kufnet.at

Alles aus 
einer Hand!

Auch am neuen Standort bieten wir:
Kundenbetreuung vor Ort

Fachkundige Beratung

Logistik mit Verantwortung

Individuelle Betreuung für Sportschützen

Reparaturen und Service im Hause

Daten zum Neubau:

Grundstück 3772 qm

Bebaute Fläche 1338 qm

Gebäude Bürotrakt, zweigeschossige Logistikhalle 
und Schießsportzentrum

Baubeginn war April 2019

Fertigstellung im Dezember 2019

WIR SIND ANGEKOMMEN
UND FÜHLEN UNS HIER ZUHAUSE,

WIR BEDANKEN UNS BEIM BÜRGERMEISTER, DEM GEMEINDERAT UND 
DEN EINWOHNERN VON WALCHSEE.

ÜBERREGIONAL BEKANNT, 
REGIONAL FEST VERWURZELT
UMAREX AUSTRIA ist ein Mitglied der international agierenden UMAREX 
Corporate Group. Als Handelsunternehmen sind wir 
Ansprechpartner für Waffen- und Outdoor-Fachhändler 
in Südosteuropa und ganz Österreich. 
Unser Sortiment bietet eine breite Produktpalette 
für den jagdlich und sportlich orientierten Kunden. 
Das über 20-köpfige Team verfügt über reichlich 
Erfahrung, sämtliche Mitarbeiter sind speziell 
geschult. Sie beraten fachkundig und sind für ihren 
exzellenten Service bekannt. Dabei steht der Kunde 
stets im Mittelpunkt. 
Überzeugen Sie sich selber!

da wo andere Urlaub machen! 
 

Tag der 

offenen Tür am

25.04.
Besuchen

Sie uns!

ZO
OM

UMAREX IMAGE ANZEIGE.indd   1 03.03.20   11:21
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Termine:

Wochenenddienste

07. und 08. März 2020
Dr. Martin Fahringer

14. und 15. März 2020
Dr. Andrea Ganster

21. und 22. März 2020
Dr. Ulrike Forst

28. und 29. März 2020
Dr. Martin Fahringer 

04. und 05. April 2020
Dr. Andrea Ganster

11., 12 und 13. April 2020
Dr. Ulrike Forst

18. und 19. April 2020
Dr. Andrea Ganster

25. und 26. April 2020
Dr. Ulrike Forst

01., 02. und 03. Mai 2020
Dr. Martin Fahringer

09. und 10. Mai 2020
Dr. Andrea Ganster

16. und 17. Mai 2020
Dr. Martin Fahringer

21. bis 24. Mai 2020
Dr. Andrea Ganster

30., 31. Mai und 01. Juni 2020
Dr. Ulrike Forst

Kurzfristige Änderungen können nicht 
berücksichtigt werden! Alle Angaben 
sind ohne Gewähr! Weitere Informati-
onen sowie u.a. Wochenend-Öffnungs-
zeiten von Apotheken finden Sie unter
� www.aektirol.at

Wochenend- und Feier-
tagsdienste der Ärzte:

Dr. Andrea Ganster 
6344 Walchsee, Moosen 5
Tel. +43 5374 5232

Dr. Martin Fahringer
6345 Kössen, Hüttfeldstraße 49
Tel. +43 5375 2456

Dr. Ulrike Forst
6345 Kössen, Dorf 38
Tel. +43 5375 6421

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Walchsee
Für den Inhalt der Texte sind die jeweiligen Vereine bzw. die angeführten Personen 
verantwortlich! Alle Angaben ohne Gewähr! Satz- und Druckfehler vorbehalten!
Redaktion:              Bgm. Dieter Wittlinger, Elisabeth Baumgartner, 
		                 Gemeinde Walchsee
Satz und Design:   Elisabeth Baumgartner, meldeamt@walchsee.tirol.gv.at
Druck: 	                Firma Aschenbrenner, 6330 Kufstein, Untere Sparchen 50
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier!

Repair-Cafe
Sa, 14. März 202 0  |  13.30 - 16.30 Uhr  |  Mehrzweckgebäude Walchsee

 Vortrag Sprachentwicklung
Welche Rolle spielen dabei Tablets, Smartphone und Co?

Mi, 25. März 2020  |  19.30 Uhr  |  Mehrzweckgebäude Walchsee

Palmbrezen selber backen
Do, 2. April 2020  |  14.00 - 15.30 Uhr  |  Mehrzweckgebäude Walchsee

Ostereierschießen SG-Walchsee
Fr, 3. April 2020  |  18.00 - 22.30 Uhr  |  Schützenheim Walchsee

Sa, 4. April 2020  |  15.00 - 20.00 Uhr

STS & CO. Gitarre
Di, 7. April 2020  |  19.00 - 20.30 Uhr  |  4 Abende - Mehrzweckgebäude

 

Tag der offenen Tür - Umarex
Sa, 25. April  2020  |   Firma Umarex Durchholzen

 

Vortrag 
Wie geht es für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

nach der Schule weiter?
Di, 28. April  2020  |  19.30 Uhr  |  Mehrzweckgebäude Walchsee

Vortrag „OUT OF ORDER“
Herausforderung Pubertät

Do, 7. Mai  2020  |  19.30 Uhr  |  Mehrzweckgebäude Walchsee
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*) Ausgezeichnet mit dem Österreichischen Umweltzeichen für Print-Produkte; selbst der FSC- und PEFC-Zertifi zierung
der Nachhaltigkeit verpfl ichtet • Komplette Produktion direkt in Kufstein • Sichere heimische Arbeitsplätze.

Druckerei Aschenbrenner GmbH · 6330 Kufstein · Tel. 0 53 72 / 65 200-0 · info@aschenbrenner.at · www.aschenbrenner.at

 Der Umwelt zuliebe,
der Region und für uns alle!*

Hoffentlich Allianz.

Ihr Experte für Versicherung, Vorsorge und Vermögen.

Christian Ritzer
Mobil: 0699/18 79 83 34
christian.ritzer@allianz.at

Ihre experten für
VersIcherung, Vorsorge 
und Vermögen.
AllIAnz Agentur Astl
Wir bündeln die Kompetenzen und legen die Standorte
Walchsee und Niederndorf zusammen.

Ab 1. April erreichen Sie uns in 6342 Niederndorf, Dorf 65 
Tel.: 05373 / 61262
Mo-Fr. 08:00 – 12:00, Di+Do. 16:00 – 18:00

Christian Ritzer
0699/18798334

Helmut Astl
0676/878268329
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 HOTELWALCHSEE.AT

Day Spa Angebote
MOVE & RELAX DAY INKL. GANZKÖRPERMASSAGE € 84,–

Genießen Sie unseren gesamten Move & Relax Bereich  

inklusive Fitnessraum, Saunawelt sowie Schwimmbad und 

dazu eine entspannende Ganzkörpermassage.   

MOVE & RELAX DAY INKL. TEILKÖRPERMASSAGE  € 55,-

Genießen Sie unseren gesamten Move & Relax Bereich  

inklusive Fitnessraum, Saunawelt sowie Schwimmbad und 

dazu eine entspannende Teilkörpermassage. 

SAUNA & SCHWIMMBAD  € 15,-

Genießen Sie Ihre Abendstunden von 17.00 - 21.00 Uhr. 

10er Block € 135,–

MOVE & RELAX DAY  € 29,- 

Genießen Sie unseren gesamten Move & Relax Bereich  

inklusive Fitnessraum nach Verfügbarkeit, Gruppentraining, 

Saunawelt und Schwimmbad.

10er Block € 261,– 

KUSCHELTAG FÜR ZWEI € 164,-

Eine Auszeit zu zweit genießen: Eintritt in unseren  

Move & Relax Bereich mit Fitnessraum, Saunawelt und 

Schwimmbad – dazu zwei Gläser Prosecco und eine entspan-

nende Ganzkörpermassage (Paarmassage). Außerdem mit 

im Paket: Badetasche mit Bademantel und Badetuch für die 

Dauer des Aufenthalts. 

MOVE & RELAX HIGHLIGHTS 

   Indoor-Pool täglich von 7.00 bis 21.00 Uhr  

mit Schwimmschleuse in den Außenbereich –  

täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr

   Saunalandschaft: Finnische Sauna, Biosauna,  

Familiensauna (Textilsauna), Dampfbad, Infrarotkabine 

Öffnungszeiten:  
Täglich von 14.00 bis 21.00 Uhr –  

bei Schlechtwetter ab 12.00 Uhr

   Ruheräume

   Fitnessraum mit modernen Geräten für Cardio- und  

Krafttraining – täglich von 7.00 bis 20.00 Uhr

   Umfangreiches Massage- & Kosmetikangebot

   Badetasche mit Badeslipper sowie Bademantel auf  

Anfrage und gegen Kaution an der Rezeption erhältlich


